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es Karlsruhe , 18. Dez. In den nächsten Tagen werden
die Veranlagungsbehörden (Steuerkommission) die persön¬
lichen Anforderungen zur Abgabe der Vermögenserklärungen
für den Wehrbeitrag absenden. Dabei ist nach einer Dar¬
stellung des „Staatsanzeigers "

, zu beachten, daß eine Ver¬
mögenserklärung nicht bloh von denjenigen Personen und
Gesellschaften abgegeben werden mutz, die tatsächlich Wehr¬
beitrag zu entrichten haben , sondern von allen , die vom
Steuerkommissär ausgesordert werden, die Erklärung einzu¬
reichen. Um den Beitragspflichtigen die Aufstellung ihrer
Vermögenserklärung zu erleichtern , hat die badische Steuer¬
verwaltung um Anleitung dazu ausarbeiten lasten ; sie wird

gleichzeitig mit der Aufforderung zur Abgabe der Vermögens¬
erklärung zugestellt und , wenn es irgendwo aus Versehen
unterblieben ist, vom Steuerkommistär (außerhalb seines
Amtssitzes vom Bürgermeisteramt ) auf Wunsch unentgeltlich
abgegeben.

Die Anleitung hat die Form eines kleinen Druckhefts
und enthält auf 15 Seiten alles , was nach den Verhältniffen
im einzelnen Falle bei der Ausfüllung des Erklärungs -

Formulars zu beachten ist. Sie erläutert zunächst in einem
»llgemeineu Teil in gemeinverständlicher Weife die Ver¬

pflichtung zur Einreichung der Erklärung , den Gang des
Leranlagungsverfahrens und das Verfahren bei der Auf¬
hellung der Erklärung . Dann gibt sie in gedrängter und
'übersichtlicher Fastung die wichtigsten Vorschriften über die

Veranlagung des Liegenschaftsvermögens , des land - und

»orstwirtsihaftlichen und des gewerblichen Betriebsvermögens ,

,owie des Kapitalvermögens , immer unter dem Gesichtspunkt ,
sie diese Vorschriften bei der Aufstellung der Vermögens -

rrklarung anzuwenden sind .

nimiiiwi
Ebenso wird in einem weiteren Abschnitt die Behandlung

der Schulden erläutert . Ein besonderer Abschnitt ist den

Reuten und ähnlichen Ansprüchen gewidmet , deren Kapital¬
wert — abweichend von den Vorschriften des badischen Ver¬

mögenssteuergesetzes — zum Wchrbeitrag als Kapitalvermö en

anzumelden ist oder als Schuld abgezogen werden darf . Am

Schlüsse werden noch die Fälle behandelt , wo das Gesetz wegen
ver Verpflichtung zum Unterhalt minderjähriger Kinder oder

wegen der Stellung mehrerer Söhne zum aktiven Militärdienst
eine Ermäßigung des Wehrbeitrags vorstehl.

chf .

Die Anleitung wird die meisten Beitragspflichtigen , die
sie mit Aufmerksamkeit lesen , in den Stand setzen , ihre Erklä¬

rungen ohne fremde Hilfe aufzustellen. Es kann daher allen

Empfängern der Aufforderung und der Anleitung nur empfoh¬
len werden, dieses Hilfsmittel fachgemäß zu verwerten . Sie
werden dann nicht oder nur ausnahmsweise nötig haben , die
Etruerkommistäre. die in den nächsten Wochen sehr stark in An¬
spruch genommen sind , um Hilfe und Auskunft anzugehen.

Erzherzog -Thronfolger Franz Ferdinand .
Zu seinem 50 . Geburtstag am 18 . Dezember .

6 .0 . Wien . 17. Dez. Am 18. Dezember richten .sich die
Blicke in Oesterreich-Ungarn auf den Erzherzog Franz Fer¬
dinand von Oesterreich-Este. Denn an diesem Tage vollendet
der Erbe der Kaiserkrone der Habsburger und der ungari¬
schen Stefanskrone das 50 . Jahr seines Lebens . Er ver¬
körpert die Zukunft , auf ihn sind alle Hoffnungen und Er¬
wartungen gesetzt. Als er am 18. Dezember 1863 in Graz
geboren wurde , ließ sich freilich nicht voraussehen , datz er
einst der nächste Anwärter des Thrones werden würde . Er
kam als ältester Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig , des

Erzherzog Franz Ferdinand.

MW
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zweiten von den drei jüngeren Brüdern des Kaisers Franz
Josef I . , zur Welt und entstammt der zweiten , bereits 1871
durch den Tod gelösten Ehe seines Vaters mit der Prinzessin
Annunciata von Bourbon -Sizilien , einer Tochter des Königs
Ferdinand IL von Neapel . Nach dem tragischen Ende des
Kronprinzen Rudolf am 30. Januar 1889 ging die Anwart¬
schaft auf de« Thron an seinen Vater und nach besten Tode
am 19. Mai 1896 auf ihn selbst über . Dadurch, datz der ehe¬
mals in Modena regierende Zweig des habsburgischen Hauses
am 20. November 1875 mit dem letzten Herzoge Franz V.
von Modena im Mannesstamme erloschen war , erbte er
besten sehr beträchtliches Vermögen und nahm den Beinamen

„Este" an .
'

In seiner Jugend war der Erzherzog Franz Ferdinand
von schwächlicher Gesundheit . Eine Weltreise indessen , die
er von 1892 bis 1893 unternahm und die er in einem guten
und lesenswerten Buche geschildert hat , brachte ihm völlige
Genesung, sodatz er nun , nachdem er inzwischen in den Listen
des Heeres von Stufe zu Stufe aufgerückt war , 1894 als
Generalmajor das Kommando der 38. Brigade in Vudweis
übernehmen konnte. Schon 1898 wurde er Stellvertreter des

Kaisers im obersten Kommando und 1899 General der Ka¬

vallerie . Auch als Admiral steht er „zur Disposition der

allerhöchsten Oberbefehls " und die Reihe seiner sonstiger
militärischen Würden im In - und Auslande ist sehr lang
Er ist Ehef je eines preußischen, bayerischen, sächsischen «nt

württembergischen Regiments und steht k la suite der deut¬

schen Marine . Sein reges wissenschaftliches Interesse nament
lich auf den Gebieten der Geschichte und der Geographie hatt »

seine Erwählung zum Ehrenmitglied der Eesamtakademie de,

Wissenschaften in Prag und in Krakau zur Folge.
Eine lleberraschung war es für die Oeffentlichkeit, als

der Erzherzog sich vor dreizehn Jahren mit einer Dame ver -

mählte , die, obwohl sie einer der ältesten und vornehmsten
böhmischen Adelsfamilien angehört , doch nach den Gesetzen
seines Hauses nicht als ihm ebenbürtig gelten konnte. Am
1 . Juli 1900 schloß er eine morganatische Ehe mit der Gräfin
Sophie Ehotek von Ehotkowa und Wagnin , der am 1. März
1868 zu Stuttgart geborenen Tochter des damaligen öster¬
reichisch-ungarischen Gesandten am württembergischen Hofe
(er starb 1896 als Oberst-Stabelmeister ) Grafen Bohuslav
Ehotek und der Gräfin Wilhelmine Kinsky. Bor ihrer
Heirat war die Gräfin Sophie Ehotek Hofdame der Erz¬
herzogin Friedrich von Oesterreich gewesen . Sie erhielt am

Tage der Hochzeit den Namen .Fürstin von Hohenberg" mit
dem Prädikate „Fürstliche Gnaden ", das 1905 in „Durch¬
laucht" erhöht wurde , und ist seit dem 4. Oktober 1909 Her¬

zog»« von Hohenberg und „Hoheit" . Die Kinder des Erzher¬
zogs Franz Ferdinand aus dieser Ehe sind nicht sukzessions¬
fähig , heißen nur Fürst oder Fürstin von Hohenberg ; es sind
ihrer zur Zeit drei : Fürstin Sophie , geboren am 24. Juli
1901 , Fürst Maximilian , geboren am 29. September 1902 ,
und Fürst Ernst , geboren am 27. Mai 1904.

* *

Es gibt wenige Männer von der Stellung und Bedeutung
des Erzherzogs Franz Ferdinand , die man fo wenig kennt und

vielfach so falsch beurteilt wie gerade ihn . der berufen erscheint
— nach menschlichem Ermessen in nicht allzuferner Zeit — den
Thron der Habsburger zu besteigen, über die österreichisch-un¬

garische Monarchie als Kaiser und König zu herrschen. Freilich
ist er hieran zum guten Teil selbst schuld, denn er hat bisher
wenig getan , um sich Geltung zu verschaffen , noch weniger , um

populär zu werden . Er teilt in dieser Hinsicht gewissermaßen
das Los des Reiches, dessen Geschicke er einst lenken soll. Auch
die österreichisch -ungarische Monarchie hat gerade in den letzten
Jahrzehnten fast immer vermieden , hervorzutreten , ihre Stärke
und ihre guten Eigenschaften in ein helles, ja selbst in ein
nur richtiges Licht zu fetzen, und sie hat ruhig zugesehen , wenn
ihr Ruf auf dem Schauplatz der Geschichte sich immer mehr ver¬
dunkelt hat . Zum Teil ist dies auf den Pessimismus breiter
Schichten ihrer Bevölkerung zurückzuführen und auf die ange¬
borene Sucht der Österreicher, über »hre eigenen Verhältnisse ,
die sie doch selbst verursachen, abfällig zu urteilen . Und , merk¬
würdigerweise , so sehr der Erzherzog ein Feind dieses Pessimis¬
mus und ein Gegner jedes Nachgevens ist . das nur aus einer

Unterschätzung der eigenen Kräfte herrührt , so unterläßt er es
doch , dagegen anzukämpfen, soweit beides ihn persönlich be¬

trifft .
Diejenigen , die ihn kennen, wissen , daß der Charakter des

Erzherzog -Thronfolgers auf einer dreifachen Grundlage ruht :
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Im Schiffmeikerycmss .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1918 by Grethlein & Oo . G. m . b . H. Leipzig.
(66. Fortsetzung .) Sa - druck - -r'-ou

Langsam schlichen ein Mar Tage hin . Mauracher hielt
sich nach wie vor von seinen Mitbürgern fern . So sthr ihn
seinerzeit ihr Abfall von seinem Id ale unbedingt ;! Bürger - ,
ruhe geärgert hatte , so sehr ekelte ihn jetzt die geflissentl

'
ch zur '

Schau getragene Unterwürfigkeit und Revolutionsfeindlichkrit
°n . Je mehr sie sich an ihn herandrängten , desto kühner und

abweisender wurde er . Mit Stolz fühlte er , wie seine unter -

grabene Autorität auf neugefestigten Grundlagen zur alten
Höhe hinansteigen wollte , und er wollte ihr des königliche Dia¬
dem der Einsamkeit auf das Haupt drücken . Mit keinem der
Bürger wollte er fick mehr befreunden ; sie .sollten seine Gnade (
genießen , aber nie mehr sich seiner Freundschaft rühmen dürfen ; ,
er wollte über ihnen stehen. ,

Roch mehr aber als sein glänzend hergestellt-s Ansehen in
der Bürgerschaft freute es ihn . daß auch Anna ihn zu bewundern
schien . Er glaubte in ihrem Wesen etwas Weiches und Hin¬

kendes zu bemerken, wie es Frauen eigen ist , die in d :m
Mann den Herrn und Meister erkannt haben , und in dem süßen
Gefühl des Gebor enfeins sich an seine Brust schmiegen. Und
bas erfüllte ihn mit einem Glück, das zu groß war . um daneben
den Stolz zu dulden . Seine ganze Seele leuchtete davon wi :
et« See , der aus unergründlichen Tiefen herauf die Sonne

segelt , und jedes Weilchen in zauberhaf es Licht verwandelt .
Alles , was er nun mit Anna sprach , kleide e sich in Worte von
wundersamer Milde , und die kleinen Aufmerksamkeiten, an die
Er sich gewöhnt hatte , nahmen mm die Form von Huldigungen
En , die aber einen solchen Zartsinn bewiesen, daß Annas ohnedies

Aufgeregtes und daher für jede Liebe besonders empfängliches
Herz in innigstem Gefühle überquoll und sie sich öfters , seine

zitternden Hände streichelnd, an seine Seite schmiegte und den

Kopf an seine Brust legte.
Am häufigsten war das abends noch Tisch, und wenn dann

Mauracher in sein Zimmer trat , stieß er trotz des kalten und

feuchten Herbstnebels , der in dichten Schwaden aus dem dunkel

rauschenden Strome aufstieg das Fenster auf und ließ den

kühlen Hauch seine heiße Stirne und seine brennenden Augen
umspiUen.

So ging der Oktober dahin , und schon rüstete man zur gro¬
ßen Totenfeier des Jahres .

Da , eines Abends , es war a» einem der letzten Tage des
Monats , und Maur cher saß noch, nachdem er sich von Anna ,
die zur Ruhe gegangen war . verabschiedet hatte , in seinem
Arbeitszimmer , als plctzstch die Torglocke oewsen wurde . Durch
die Stille des Hauses drang der schrille Ton bis zu ihm und
er horchte auf.

Eine Weile war es still , und dann hörte er Stimmen¬
wechsel, als ob zwei in Streit geraten wären .

Mauracher trat auf den Flur , und da hörte er die ihm
wohlbekannte Stimme Jakob Meiers : „Das is mir ganz a" es-
cins . I muß zum Herrn Mauracher , und wann er a schon im
Bett liegt ! "

„Aber Herr Meier , ich bitte Sie ! " zeterte wieder die
Stimme der Köchin .

»Mk , Herr Meier , weg da !"" brüllte nun die Stimme des
späten Gastes , und nun hielt auch Mauracher nicht länger an
sich, und er eilte den Flur entlang , willens , den aufdringlichen
Besucher die Stiege h

'
.nobzuwerfen . Wie ein Blitz durchzuckte

Mauracher der Gedanke: wahrscheinlich war dem Jockl etwas
gründlich schief geg n cn und ersuchte nun b;i ihm Hilfe . Denn

daß Jockl rücksichtslos war , wo es sich um seinen Vorteil han¬
delte , das wußte er.

„Wer untersteht sich da , zu lärmen ! " schrie er erbost die

Stiege hinab .

Da tauchte auch schon Jockl an der Biegung derselben auf
und rief : „Gott sei Dank , Herr Mauracher , daß Sie noch auf
sein. Die Rossauer Länd brennt !"

Dem Schiffmeister war es , als hätte vor ihm der Blitz
eingeschlagen. Mit starr aufgerissenen Augen stierte er Jockl an«

Und dieser stieß stockend vor Aufregung hervor : „Ja , Herr
Mauracher . es is a so, die ganz Rossauer Land . In Melk wis¬
sen sie

's alle , i komm grad von dort ! Alles geht in Wien drun¬
ter und drüber . I fahr abi , i Hab a Körndl drunt , vielleicht is

doch noch was zum retten . Fahrn 's mit !"

„Hast Du Pferde ?"

„Ra , meine Roß fein müd. I nimm beim Rößlewirt a

Paar auf , wenigstens bis St . Pölten , dort krieg i schon wieder
andere .

"

„Nichts da," entschied Mauracher , „der Leopold soll sofort
einspannen . Ich bin gleich fertig . Wenn Du willst, kannst mit¬
fahren !"

„A recht . Herr Mauracher , richten S ' Ihnen nur her, i
sag 's derweil dem Leopold!"

Herr Jakob Meier hatte den Schiffmeister richtig geschätzt.
Wenn es um sein Geld ging , kannte er keine Feindschaft, und
er selbst hat . e noch den Vorteil , aus billige Weise nach Wien
zu kommen, wo auch seine Interessen auf dem Spiele standen .

Mauracher war eben dabei , die Kleider zu wechseln , als
Anna , die von dem Lärm aus ihrem ersten Schlaf geschreckt -
worden war . in leichrem Nachtgewand in sein Zimmer stürzte .

„Um Eotteswillen , Vater , was ist denn los ? War das
nicht die Stimme von Jockl ?"

„Ja . meine Liebe, er hat mir eine sehr wichtige Nachricht
gebracht. Ich muß sofort nach Wien !"

„Jetzt noch'i Mitten in der Nacht?"

»Ja . sofort. Es . ist keine Zeit zu verlieren ! "
Da überkam sie eine furchtbare Bangigkeit , und flehend



Sette 2
Religiosität Familiensinn . Vaterlandsliebe . Hierzu kommen
drei treibende Eigenschaften ' ein scharfer Verstand , eine starte
Energie und ein ausgeprägtes SelLstbewußtsein . Alle Hand¬
lungen des Erzherzogs lasten sich aus seinem Charakter leicht
erklären , und wer diesen erfaßt hat , für den wird vieles ver¬
ständlich. was anderen vielleicht rätselhaft und erstaunlich vor¬
kommt.

Einer der stärksten Beweise seiner Energie und seines Fa «
milienfinnes war feine Vermählung . Allen Schwierigkeiten
trotzend hat er die Frau , zu der er wahre Liebe fühlte zu seiner
Gattin gemacht. In keinem Heim , im Kreise der Seinen ver¬
bringt er seine schönsten Stunden . Er ist ein enthusiastischer
Freund der Kunst und versteht es . sein « Schlösser prächtia und
wohnlich einzurichten . S "in Lieblingsaufen ' halt ist d s Schl st
in Konopischt bei Venesckau in Böhmen , wo er vor kurzem den
Deutschen Kaiser als Gast begrüßte . Ts ist voll von herrlichen
Kunstschätzen , die der Erzherzog zum größten Teil selbst ge¬
sammelt hat und aus deren Zusammenstellung man sofort er¬
kennt . daß er dem Geist der Renaissance am meisten zugetan ist.
In vieler Hinsicht ungemein charakteristisch für den Erzherzog
ist es auch , daß er unter seinen vielen Ahnen zwei Männer
außergewöhnlich hoch schätzt und in ihnen gewissermaßen Vor¬
bilder sieht : Erzherzog Ferdinand von Tirol , den kunstsinnigen
Gemahl der schönen Philippine Welser , und Kaiser Maximi¬
lian I., den letzten Ritter , den Begründer der habsburgischen
Weltmacht , der so viel Romantik und wahre Staatskunst in sich
vereinigte . Es wird jetzt eine Publikation vorbereitet , in der
ein dem Erzherzog nahestehender Kunstgelehrter ihn als Kunst¬
freund schildert und zum ersten Mal seine Stellung zur Kunst
darlegt . M wird daraus sehr viel Interessantes erfahren
und der Thronfolger Österreich-Ungarns wird durch die *« Schil¬
derung Vielen in Zukunft ganz anders und weit sympathischer
als bisher erscheinen.

Das ausschlaogebende . alles überragende Gefühl des Erz¬
herzogs ist seine Vaterlandsliebe , sein warmes Empfinden für
die Monarchie und ihre Völker . Er hat das Reich , das er einst
beherrschen wird , vielfach — sehr häufig auch inkognito — be¬
reist , und sich stets für das eigentliche Volk und seine Regungen ,
insbesondere auf dem Gebiet der Heimatskunst lebhaft inte¬
ressiert. Die Einheit der Monarchie und ibre Groß ^ a * tstellng
sind die Grundprinzipien , an denen er festhält . Aus ihnen er¬
klärt sich fein gesamtes militärisches und politisches Wirken .
Er sieht die sicherste Gewähr für eine Glückliche Zukunft des Rei¬
ches in einer starken, zuverlässigen Armee und in einer mäch¬
tigen Flotte .

Aus dem Gesagten geht hervor , daß der Erzherzog eine un¬
gemein harmonische Natur ist, weiß was er will , und dies mit
Energie durchsetzt . Daß eine derartige Persönlichkeit selbstbe¬
wußt ist . ist psychologisch natürlich und wird menschlich selbst¬
verständlich . wenn es sich um eine Persönlichkeit handelt , die be¬
rufen ist, dereinst an der Spitze einer Großmacht zu stehen. Di «
Rücksicht auf den greisen Kaiser , der das Unglück hatte , seinen
einzigen Sohn , noch dazu unter so tragischen Umständen , zu
verlieren , einerseits , jenes Selbstbewußtsein andererseits , sind
die Gründe der Reserve , die man an Franz Ferdinand beob¬
achtet. Er kennt seinen Wert , und wartet ruhig den Tag ab,
an dem er sich der Welt wird zeigen müssen.

•* *
«=s Berlin , 17. Dez . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung - schreibt: Erzherzog Franz Ferdinand vollendet am
18. Dezember sein 50. Lebensjahr . Auch in Deutschland wenden
sich an diesem Tage « arme Sympathie « dem hohen Herrn zu ,
dessen Bild in stärker, ernster Männlichkeit vor den Augen der
Zeitgenossen steht. Ehrerbietige Glückwünsche gelten dem
treuen Freunde unseres Kaisers und zielbewußten Mitarkeiter
an der Erstarkung der Wehrmacht Oesterreich-Ungarns zu Lande
und zur See . dem Borkämpfer für ein kraftvolles Habsburger -
reich . mit dessen Zukunft sich Deutschland eng verbunden fühlt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem

2 . Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem bisherigen Ge¬
meindewaldhüter Karl Wagenblast in Herbolzheim die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großheezog haben Sich unter dem
4 . Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Zugmeister Otto
Bbrkert in Karlsruhe das Berdienstkreuz vom Zühringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 9. Oktober 1913 auf die Höchst -
ihrrm Patronate unterliegende katholische Pfarrei Ottenheim, Deka¬
nats Lahr , den Pfarrer Julius Emil Krug in Siegelsbach gnädigst

hob sie die Hände : „Ich bitte Dich, Vater , bleib da ? Wie leicht
konnte Dir ein Unglück zustoßen!"

„Hab kein« Angst , mir geschieht nichts . Es muß sein , ich
. .uch f t. Gib mir einn Kuß . und dann geh schlafen. Zn ein
paar Tagen bin ich wieder da !"

Aber in ihr schoß die Angst zu wahnwitzigen Gedanken
auf ' vor ihren Augen schwamm es wie Blut , und da warf sie
sich ungestüm an seine Brust , umklammerte mit ihren Armen ,
von denen die Ärmel zurückfielen, seinen Hals und rief : „Rein ,
Du darfst nicht fort , ich lasse Dich nicht ! Du mußt bei mir
bleiben ! " j

Mau racher verschwamme« die Augen ; keuchend ging sein
Atem , der weiche geschmeidige Mädchenkörper, der sich an ihn
schmiegte, ließ seinen eigenen Leib in brennendem Feuer aus-
lodern , und sein Blut jagte in singenden Stößen durch seine
Adern .

Und während seine Arme das bebende Mädchen fester um¬
schlossen . und feine Lippen sich ihrem Munde zuneigten , der in
zuckender Angst den seinen suchte , preßte er heiser flüsternd her¬
aus : „Sei ruhig , ich komme ja wieder !"

Schritte auf der Stiege und die Stimme Iockls vermochten
erst, daß Vater und Tochter sich aus der engen Umschlingung
lösten . Und jetzt erst kam es Anna zum Verruß sein , daß sie ja
nur notdürftig bekleidet sei, und in ätzender Scham fühlte sie
ihren ganzen Körper in Glut getaucht.

„Um Eotteswillen , Vater , laß ihn nicht herein ! " flü¬
sterte sie.

„Rein , nein , er kommt nicht herein !" Und er rief zur Tür
hinaus : „Ich komme gleich ! " Dann aber wqndtc er sich zur
Tochter zurück und sagte : »So . aber jetzt geh ! Und halt mir das
Haus in Ordnung ! "

(Fortsetzung folgt .)

Kadtsrye Kresse » Mtttagblatt . Donnerstag , den 18. Dez. 1818. Nl . jgQ

zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 1 . Dezember 1913 kirchlich
eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit Ser Sroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerralentschlietzungvom 22 . Oktober 1913 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholisch« Pfarrei Schönau, Dekanats
Weinheim, den Pfarrverweser Ambros Barth daselbst gnädigst zu er¬
nennen geruht . Der Ernannte ist am 39 . November 1913 kirchlich
eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 22 . Oktober 1913 auf die Höchst -
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Bubenbach , De¬
kanats Neustadt den Pfarrverweser Joseph Untraut in Hartheim
gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernante ist am 30 . November 1913
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben unter dem 15. De¬
zember 1913 gnädigst geruht , den Regierungsassessor Ludwig Bestn-
beckh aus Mönckwe ler unter Verleihung des Titels Amtmann dem
Bezirksamt Konstanz ule Beamten beizugeben.

Seine Königlich » Hoheit der Sroßherzog haben unterm 26. No¬
vember 1913 gnädigst geruht den Oberfinanzsekretär Karl Ha«agarth
in Müllheim auf sein untertänigstesAnsuchenunterAnerlennung seiner
langjährigen treuen Dienste wegen leidender Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben unterm 5 . Dezem¬
ber 1913 gnädigst geruht , den Rechnungsrat Konrad Bernauer in
Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand verletzen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 18. Dez . Das soeben erschienene Eesehe«-

«nd Verordnungsblatt enthält das Gesetz , betr . die Vereinigung
der Gemeinde Littenweiler mit der Städtgemeinde Freiburg
betreffend .

$ Karlsruhe 17 . Dez . Die Obstverlaufstag« der Lantnvirtschasts -
kammer haben sich , wie die Komm« in ihrem Tätigkeitsbericht betont,
derart bewährt daß dieselben in Zukunft für alle Städte vorgesehen
werden sollen Der bisher üblichen Art , der Ausstellung des Obstes ,
schlißt sich hierbei am r ääften Tag eine Schau an ähnlich einer Aus¬
stellung , jedoch ohne deloratives Beiwerk, um den Käufern die Mög¬
lichkeit zu geben , das gewünschte Obst in aller Ruhe vorzumerken .

V Schöllbronn (A . Ettlingen ) , 18. Dez . In zwei Fällen
ist hier die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen , Es wur¬
den strenge Absperrmaßregeln angeordnet , um eine Weiter -
verbreitunq der Seuche zu verhindern .

0 Euttenbach (A . Mosbach ) , 18. Dez . In der Rahe unse¬
res Ortes wurde diö Leiche der seit dem 18 . November vermiß¬
ten Witwe Groß aus Diedesheim aus dem Neckar gelandet .

Ci Walldürn , 18. Dez. Aus Anlaß seines goldenen Jubi¬
läums wird der Eewerbeverein nächstes Jahr vom 2. bis 31.
August eine Eewerbe -Jndustrie -Ausstellung veranstalten .

<? Rotenfels (A . Rastatt ) , 18 ; Dez . Für die hiesige Volks¬
schule ist eine neue Hauptlehrerstelle errichtet und zur Bewer¬
bung ausgeschrieben worden . Um diese Stelle haben sich 63 Be¬
werber gemeldet .

* Obertsrot (A . Gernsbach ) , 18. Dez . Beim Holzablade «
geriet der Holzarbeiter Eötz unter einen fallenden Stamm und
erlitt erhebliche Verletzungen , sodaß er ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte.

G Breisach . 18. Dez . Vorgestern morgen sprang eine hier
bedienftete Frauensperson bei der Schiffbfrücke in de« Rhein .
Beweggrund zur Tat soll Krankheit fein - Die Leiche ist noch
nicht gelandet .

1 . Lörrach. 18. Dez . Der Eemeinderat von Lörrach unter¬
breitet dem Bürgerausschuß eine Vorlage , in welcher das Auf¬
heben des Stettener Friedhofes und Errichtung «ine » Zentral¬
friedhofe» projektiert wird . Gegen dieses Projekt hat die Be¬
völkerung vom Stadtteil Stetten in einer überaus stark besuch¬
ten Versammlung am Mittwoch Protist erhoben und in einer
einstimmig angenommenen Resolution wird der Bürgerausschuß
ersucht , das Projekt des Gemeinderats abzulehnen .

<2 Pfullendorf , 18. Dez . Nach erregten Kämpfen in der
Bürgerschaft wurde in hiesiger Stadt ein Gehaltstarif für die
städtischen Beamten genehmigt , ähnlich dem anderer mittlerer
Städte , sowie ein Ruhegehalt für den derzeitigen Bürgermeister .

O Singe « , 18. Dez . Der im Frühjahr 1912 anläßlich der
Milchpreiserhöhung gegründete Milchvrrtriebsveretn mit etwa
420 Mitgliedern hat seine Ligr.idation beschlossen , da die Lie 'e-
rantenforderungen zu sehr anwuchsen. Die Mitglieder werden
mit der Haftsumme von 10 Mark herangezogen . Der Betrieb
wurde von einem Vorstandsmitglied um 3400 Mark zur eigenen
Weiterführung übernommen .

0 Rielafingen (A . Radolfzell ) , 18. Dez . Nachdem der bis¬
herige Bürgermeister Gnädinger eine Wirtschaft erworben hat ,
muß demnächst hier Bürgermeisterwahl stattfinden .

Theater, Kunst und Wissenschaft »
C. Heidelberg , 18. Dez . Prof. Dr. A. Lecker , 1. Assistent

am Phyfikal . Institut und Dozent für Radiologie Hierselbst,
hat einen Ruf auf das durch den Tod von Professor Dr . F .
Pockels erledigte etatmäßige Extraordinariat für theoretische
Physik an der hiesigen Universität erhalten .

DT . Darmstadt , 17. Dez . Bei gut besuchtem Hause erlebte
gestern Ernst von Wolzogens neuestes Trauerspiel „König
Karl « im Hoftheater seine erste Aufführung . Der Dichter hat
mit diesem Werk den zweiten Teil seiner Trilogie ,Ier Weg
des Kreuzes " geschaffen. Er zeigt Karl den Großen nach der
Niederwerfung Wittekinds und wahrend der Verschwörung
seines Bastards Pippin zu Re ^ensburg . Durch seinen Ehebruch
mit der Enkelin eines sächsischen Eaugrafen führt er einen tra .
gischen Konflikt herbei , der auf der einen Seite durch die Eifer¬
sucht der Königin Fastrade , auf der anderen durch Karls Herren¬
standpunkt gegenüber der Kirche noch geschürt wird . Die Tra¬
gödie errang wegen ibrer edlen und vornehmen Sprache einen
herzlichen Erfolg . Die von Hans Baumeister inszenierte Auf¬
führung war außerordentlich stimmungsvoll .

DT . Frankfurt . 17. Dez , Eine unangenehme Weihnachts -
Überraschung wurde dem Solopersonal am Schauspielhause be¬
reitet . 21 Künstler « ist die Kündigung zugegangen , zum größ¬
ten Teil solchen , die Felix Holländer engagiert hatte .

— Hamburg . 17 . Dez. (Privattel ) Unter den lleberlebenden
der auf Spitzbergen verunglückten Expedition Schroder -Strgntz waren
Zwistigkeiten ausgebrochen , die zur Folge hatten, daß Kapitän
Ritscher, der Führer des Expeditionsschiffes, gegen die Marinemaler
Rave und Dr . Rüdiger seinerseits Beleidigungsklagen anstrengtc .
Das Schöffengericht VI . in Hamburg wies die Beleidigungsklage
zurück, insoweit die Beleidigungen in einem Artikel der „Reuen
Hamburger Zeitung" vom 19. Juli 1913 standen, weil wegen dieser
Beleidigung der Strafantrag zu spät gestellt war. lleber die Belei -

Por» badischen Landtag.
X Karlsruhe . 18. Dez . Die .^ arlsr . Ztg ." schreibt

amtlich : Durch die Presse geht die Nachricht, der Minist ^
Innern habe in der Sitzung der Budgetkommission der Zwej
Kammer vom 16. Dezember 1913 auf eine Anfrage , wie eg ,
der Erstellung einer festen Brücke über den Rhein bei
stehe , geäußert , daß er der Erstellung einer festen Brücke ;
den Rhein bei Maxau zustimmend gegenüberstehe . das Ft»
Ministerium aber einen ablehnende « Standpunkt einnehme . >
fes letztere hat der Minister nicht gesagt . Er hat lediglich

"
. . .

klärt , daß er die Erstellung einer festen Brücke bei Maxa, , tf$ l0crl

Interesse der Schiffahrt und der Landesverteidigung für , ff *®! :01

wünscht erachte, daß aber die Entscheidung darÄer , ob *
solche Brücke erbaut werden solle, beim Finanzminifte ^ IWjf .f.
liege . T

0 Karlsruhe . 18. Dez . Die Budgetkommisston hat j
nach ihrer vorgestrigen Nachmittagssitzung bis nach
vertagt . In dieser Woche finden keine Kommissionssi tzn^
meljt statt .

gffizier
Sitzung der Kommission für Justiz > nd r „ Serde

« altung . zieOpe
A Karlsruhe , 18. Dez . Die Kommission für Justiz , Herder

Verwaltung nahm in ihrer gestrigen Sitzung den Gesetz« 9en
j[

“r

wurs betreffend die Aendernng des Grundbuchwese«, ,
welche bezweckt , daß gewisse Geschäfte des Grundbuch», ^
durch Eemeindebeschluß auch auf Kanzleibeamte übertvtz
werden können. - .

Der Gesetzentwurf betreffend die Sicherung ß ***$ ! ;
Wohnungsrechtes fand in der Kommission keine beiW W*ten

<
Ausnahme . Die Meinung der Juristen über die Zulässig!
und Zweckmäßigkeit dieses Gesetzentwurfes , der sich auf \
Wiederherstellung der Wohnungsrechte nach der Zerstör « ■*?
des Gebäudes durch Feuer , Explosion usw. bezieht , geht !, <
weit auseinander . In der Kommission wurde verschied« K -

'

lich hervorgehoben , daß das vorgeschlagene Gesetz zu ech dWc
lichen Schwierigkeiten führen könnte . Nach den reichsgch « tt Re

lichen Bestimmungen erlöschen die Wohnungsrechte im Ft Lenoui
der Zerstörung eines Gebäudes und es fei deshalb ftogfl «ants

ob die Einzelstaaten das Reckt beanspruchen können, d« und ihr

Rechte wieder herzustellen . Ein dringendes Bedürfnis <r
den Gesetzentwurf bestehe nicht. Die Kommission beschloß , !
Beratung des Gesetzentwurfs bis nach den Weihnachtsfer! fi
zu vertagen . ^ ihr

diesem« uS der Denkschrift der OberrechnungHkammer
Karlsrnhe . 18. Dez . Die den Kammern der LandM diere, ,

zugegangene Denkschrift der Oberrechnungskammer teilt « den T«
daß in den beiden Geschäftsjahren 1911/12 und 1912/13 der » dierkas
mittelbaren .Abhör , und Bescheiderteilung durch die Oben« Denkm
nungskammer 64 ständige Rechnungen , die teilweise sehr u Zerz e
fangreich waren , und 5 vorübergehende Rechnungen unterlag« Sieges

Die vorübergehenden Rechnungen waren die der Baukch S°*en'

für die Heil - und Pflegeanstalten Wiesloch und Konstanz i ■
die Jahre 1910 Und 1911 und für den Eymnasiumsneubau ft ^
stanz für 1911 . Die Zahl der gemachten Abhörbemerkmq
belief sich auf 3 933 .

Im Zusammenhang mit der Abhör der Schuldentilgun
lassen wurde die Prüfung der Verzeichnisse über di« in den $ a mtmi
re« 1910 und 1911 eingelösten Staatsschuldscheine und die ft P,lix »
trollierung der zur Bernichtnng bestimmten Papiere vorgem ^ 6
men . Die übrigen staatlichen Rechnungen unterlagen der 1 ^ ibv
höre durch die Revisionsanstalten der Mittelstellen und wert - -

zum Teil der Oberabhör durch die Oberrechnungskammer ,
terzogen . Die Zahl dieser jährlichen Rechnungen belief sich !
die beiden letzten Geschäftsjahre auf 360 . Zu den eigentlich
Staats - und Staatsanstaltenrechnungen trat noch die ga
Zahl der monaüichen Elementarrechnungen der Eisenbch
und Bodenseedampffchiffahrtsverwaltung für den inneren v
fremden Verkehr. Die Einwendungen der Rechnungen und i
Erledigung der aufgestellten Abhörbemerkungen fand im
gemeinen innerhalb der festgesetzten Fristen statt .

Schwerwiegende dienstliche Nachlässigkeit oder besondü
auffallende Verstöße wurden anläßlich der RcchnungsLbhS
nicht festgestellt . Ebensowenig wurden wesentliche Mangelt
Verwaltungen wahrgenommen . Berufungen gegen Best

"

der Oberrechnungskammer kamen in den abgelaufenen
schäftsjahren nicht vor ; die Berufungen zweier FinänzaB
Vorstände gegen Bescheide einer Mittelstelle wurden als »
begründet verworfen . Am Schlüsse teilt die Denkschrift *

Aenderungen des Personalbestandes mit

digung, die in den Artikeln des „Hamburger Fremdenblattes"
3. Juli und 8. August enthalten sein sollen, wird erst Beschluß ges«
nachdem der erste Beschluß betr. die Beleidigung in der
Hamburger Zeitung" Rechtskraft erlangt hat.

Budapest , 18. Dez. (Tel .) Während des 3. Aktes des
gern" erschien gestern im Opernhaus im Parkett ein völlig
deter Mensch und drängte sich eilig durch die Reihen ; er überftichl
Schranken zum Orchesterraum und entriß dem Dirigenten den 2»
stock . Dann fing er flott zu dirigieren an . Unter dem PubW
besonders unter den Damen, entstand ein heilloser Schrei ». ®
Mühe gelang es , den Man» feftzuhalte «, ihm eine HM « umz« «^
und für feine Fortfchaffnng aus dem Haufe Sorge zu trage». '
stellte sich heraus, daß der Beran rsser des peinlichen Zwischenst̂
ein uerrLckter Ehauffenr ist, der dann in eine Anstalt geschafft ®***

Zum Streik der Stuveuie«.
— Berlin , 17. Dez . Gestern abend fanden die BeratuiÄ

des deutschen Delegiertentage » der streikende« StudeateuW
der Zahnheilkunde statt . In später Nachtstunde beschlossen^
Studierenden an den bayerischen Unirerfi 'älen , vc« 2t «*

zurückzutrrten. weil das bayerisch, Kultusministerium ein #
nügendes Entgegenkommen bewiesen habe. Heute mittag *
der Dekan der medizinischen Fakultät an der Berliner llnw >
tat , Eeheimerat Passow , eine Abordnung der streikenden
denken empfangen , um über eine Lösung der Streitfrä «
beraten . Jedoch war in den Nachmittagsstunden ein BeW
noch nicht gefaßt .

— L -rlin , 18. Dez . (Tel .) Die Vertretet der Studid ^
den der Zahnheilrnnde haben gestern beschlossen , daß der **

an den preußischen und deutschen llnivrrfitäte » beigelegt «P
den soll. Am Freitag wird die Arbeit wieder aufgeno » ^
Eine Ausnahme bildet Leipzig , weil dort die Professor «« /

^

Forderungen der Studierenden glatt abgelehnt haben.
Jena soll der Ausstand nach der „Vossischen Zeitung " P
dauern .
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Aus der Keftden;.
Karls ruhe , 18 . Dezember.

Zu -». Tag von Ruits .
^ Meder jahrt sich der Tag , an welchem badische Truppen

Feldzug gegen Frankreich bei Nuits eine der glänzendsten
v erfolgreichsten Waffentatcn rollbrachten . Wieder schrrei

' cn
•wt Gedanken zurück zu jenem 18. Dezember 1870 , an dem
badischen Söhnen vergönnt mar , mitten im prächtigen Bur -

« d « ,

Eesehq
rse«, ,
dbuchgI
ibertra,

m I.

rlandsliebc zeugende Bild wach, jenes Bild des glorreichen
§ ftchts bei Nuits , das jedem Badener unauslöschlich im Ee-

■fapnts ist. jenes Bild , dos in sechsstündigem , heißem Kampfe
Mt und Volk gemeinsam ge^en eine llebermacht ringen und

Mtze großer Tapferkeit , beispielloser Opfcrfreudigkeit und
'

io * ^ Uichtlosigkeit siegen sieht . Ein teuerer , unter schweren Opfern
} ^ chtener Sieg. Prinz Wilhelm von Baden an der Spitze der

^ zischen Erenadierbrigade wurde selbst verwundet und viele

Mziere . llnteroffizierc und Soldaten starben den Heldentod.
.Her der Sieg wirkte entscheidend auf längere Zeit hinaus für
äh: Operationen im Süden . Der kommandierende General von

luföi Herder erließ noch am Spätabend des 18 . Dezember den Trup -
' ^ . EU^ n zilr Aneiferung und Anerkenn"ng den nachfolgenden Ta es-

Mchl : „Die 1. und 2. Brigade haben am 18. Dezember in dem
blutigen und stegreichen Gefechte bei Nuits wiederum die aus¬

gezeichnetste Tapferkeit und Manneszucht bewiesen, die das
Mische Reich groß , stark und geachtet macht . Die Regimenter ,
selche den Sturm auf die Eisenbahn und die Stadt Nuits aus -

sjjhrten , haben eine der höchsten militärischen Leistungen er-

Mt . Ohne einen Augenblick zu wanken , gegenüber einer vor-
-üglichen Stellung , die van einem gut bewaffneten und einem

gn Zahl überlegenen Feinde hartnäckig verteidigt wurde , sind
bie Bataillone musterhaft «orgegangen und haben glänzend ge=

(kgt. Wenn wir leider unter den Verlusten so vieler tüchtiger
Offiziere und braver Soldaten auch den des tapferen Obersten
« n Renz zu beklagen haben , so freuen wir uns doch , daß die
Verwundungen zweier verehrter Führer , des Generallieurc -
«ants von Elümer und des Prinzen Wilhelm , nur leicht sind
und ihre Wiederherstellung bald wieder zu erwarten steht . Die
Erfolge des Tages waren bedeutend , der Feind verlor etwa
IW Mann an Toten und Verwundeten , 700 Gefangene und
ein Gewehr- , und Munitiönsdepot und zahlreiche Waffen . Ich
danke allen Führern und Soldaten , allen Aerzten und Beamten
für ihre so glänzend bewiesene Tüchtigkeit und Ausdauer an
diesem ehrenvollen Tage .

" So ist der 18. Dezember der Ehren¬
tag der Badener und wenn heute die alten und jungen Grena¬
diere. vom See bis zum Mainestrand in weihevoller Stimmung
den Tag bei Ruits begehen, der Flaggenschmuck der Leibgrena -
dierkaserne und der Kranz am Karlsruher Prinz Wilhelm -
Denkmal uns den Ehrentag der Badener kündet, dann ist unser
Herz erfüllt in freudiger Erinnerung eines herrlich erfochtenen
Dieges , aber auch von wehmutsvollem Gedenken der teuren
Toten.
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A Hofbericht. Der Grotzherzog erteilte gestern vormittag
von 10 Uhr an nachgenannte Audienzen : den Geheimen Räten
L Klaffe Hildebrmidt , Schwcickhardt und Wäsmer , dem Gehei¬
men Oberbaurat a . D . Kräuter und dem Baurat Dr . Hirsch in
arlsruhe , den : Kommerzienrat Hepp in Pforzheim , dem

Amtmann Dr . Jmhoff in Rastatt , dem Telegraphcndirektor
Palixa in Karlsruhe , dem Architekten Thomas in Heidelberg,

. dem Stadtpfarrer Lamy in St . Blasien , dem Kaplan Kern in
!n

.
***

j Freiburg, dem Amtsrichter Greiner in Bonndorf , dem Pfarrer
uo werq Ichworz in Ludwigshafen , dem Postinspektor Berg in Kon¬

stanz, den Professoren Schambach in Tauberbischofsheim und
Dr. Weiß in Ettenheim , sowie dem Oberreallehrer a . D . Mathes
in Heidelberg. Um 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
den Kaiserlichen Gouverneur von Kamerun , Ebermaier . Hier-

. mlf meldete sich : Oberst und Landwehrbezirkskommandeur
Freiherr von Langermann in Frankfurt a . M . Nachmittags
folgte der Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

# Bei den Wahlen zur Krankenkasse der Dienstboten sind
van etwa 1000 Wahlberechtigten 1072 gültige Stimmen ab¬
gegeben worden ; davon entfielen auf die Vorschlagsliste 1
(Katholischer Dienstbotenverein ) 697 Stimmen , das sind 13
Ausschußmitgliedex und 26 Ersatzleute ; auf die Liste 2 (Ver¬
ewigte Frauenvercine ) 375 Stimmen , das sind 7 Ausschuß -
Mitglieder und 14 Ersatzleute.

ch- Expreßgutverkehr in der Weihnachtszeit. Pon amtliche:
Seite wird darauf hingewiesen , daß es sich empfiehlt , die Auf-
Mbe der Weihnachtsexpreßgutfendungen möglichst frühzeitig zu
^ wirken, damit ein allzu großer Andrang an den beiden letz en
Tagen nach Möglichkeit vermieden wird , und die Empfänge :
noch rechtzeitig in den Besitz der Weihnachtssendungen kommen .
- StA . Fleischoersorgnng im Monat November. Zu den Pieh .
E ^ ten im städtischen Viehhof wurden 228 (1912 : 189) Ochsen , 223
lM ) Kühe, 104 (275 ) Rinder . 144 (157) Fa : ren . 1029 (1069) Kälber .

(2819) Schweine und 139 (150) Hammel ausgetrirben .
dem aufAtriebene » Vieh waren eingeführt aus dem Aus -

« ,de — (1912 : 449 Stück Großvieh ) . Geschlachtet wurden 296 (206 )
vM «. 232 (334) Kühe . 98 (202) Rinder , 148 (159) Farre », 115?
11292) Kälber , 2779 (1587) Schweine und 154 (160) Hammel . Das
? Vachtgewicht betrug für Ochsen 84 559 Kg. (1912 : 57286) , Kühe
« 416 Kg. (78568 ) , Rinder 21058 Kg . (44 335 ) , Farren 46 228 Kg.
W703 ) , Kälber 48 384 Kg . (52 972 ) , Schweine 191530 Kg . ( 108123)
S * Hammel 3850 Kg. (4000 ) . Das Eefamtschlachtgewicht war 448 630
*?• (1912 : 393 547 ) , darunter Kleinvieh mit 247 369 Kg. (165 645 ) .
fiai Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 119 905 Kg.
11912 : 221 300) , davon stammten aus dem Auslande 90 701 Kg., und

^ °r aus Holland - 14 433 Kg . Rindfleisch. 11555 Kg . Kalbfleisch,
^* 233 Kg. Schweinefleisch und 480 Kg . Hammelfleisch (1912 : aus Hol-
“Nf® 8553 Kg . Kalbfleisch, 162807 Kg . Schweinefleisch und 4455 Kg.
Hammelfleisch , und aus Schweden : 15133 Kg. Schweinefleisch).
, StA . Vieh - und Fleischpreise im Monat November. Es betrug

Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 90—97,5 Pfg . (1912 :
XTm Mg3 . Kühe KZ—8? Pfg . (66—82 Pfg .) , Rinder 92—98 Pfg .
N m ), Farren 81—90 Pfg . (79,5—90 Pfg .) , Kälber 96,5—106 .5
N9 - (95—105 Pfg .) , Schweine 78 Pfg . (85—86 Pfg .) und Hammel

Pfg . (79—83 Pfg .) . Nach Angabe der Metzgerinnung kostete
rm allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 100 Pfg . (1912 : 86—90 Pfg .) ,
Maisch 80 Pfg . (60- 70 Pfg .) , Rindfleisch 96 Pfg . (84- 86 Pfg . ),
Kalbfleisch 96—100 Pfg . (96—100 Pfg .) , Schweinefleisch 96 Pfg .

Ksg.) und Hammelfleisch 105 Pfg . (85—97 Pfg .) . Außerdem gel-
für die einzelne» Qualitäten die von der städt. Fleischpreiskommis-.

>wn in den Zeitungen bekannt gegebenen Preise .
■^ * Sroßh. Badische Baugewerkcschule Karlsruhe i. B. Das
»v. Schuljahr der Eroßh . Baugewerkcschule hat am 3. November
1913 mit der Eröffnung des Wintersemesters 1913/14 begonnen,
^ ach stattgehabtex Prüfung wurde die Aufnahme der Neuein -
iretendeu mit der Zahl 121 ( im Vorjahr 130) abgeschlossen und
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der Unterricht am 5 . November mit 479 Schülern gegen 446 im
Vorjahr begonnen . Hiervon geboren 406 (Vorjahr 376) dem
Eroßherzogtum Baden an ; die übrigen 73 Nichtbadener stam¬
men hinsiztlich ihres Geburtsortes aus folgenden Staaten : 6
aus Preußen , 8 aus Bayern (alle aus der Rheinpfalz ) , 37
Vorjahr 3ö) aus Württemberg . 3 aus Hessen, 8 aus Elsaß-
Lothringen , je einer aus Braunschweig und Aiecklenburg -
Schwerin , 6 aus der Schweiz, einer aus Oesterreich, einer aus
Rußland und einer aus Amerika . Außer dem Direktor wirken
an der Anstalt 34 Lehrkräfte . Die Frequenz der einzelnen
Abteilungen ist folgende : 1 . hochbautechnische Abteilung 234
(Vorjahr 230) , 2. bahn - und tiefbautechnischeAbteilung 63 (62) .
3 . maschinenbautechnische Abteilung 74 (62) , 4. elektrotechnische
Abteilung 26 ( 12) . 5. Abteilung zur Heranbildung der Gewerbe¬
lehrer 82 (80) . Den Berechtigungsschein zum Einjährig -Frei -
willigen -Dienft besitzen 129 (Vorjahr 116 ) Schüler , darunter
2 Schüler mit dem sogenannten Künstler -Einjährigen -Schein.

Kaenevalistisches. Man schreibt uns : In der Vereinigung liegt
die Stärke ! Diesem Grundsatz huldigen in der diesjährigen Saison
(1913/14) die hiesigen Karnevalsgesellschaften „Alt -Karlsruhe ",
„Beiertheimer Funken", „Fidcle Geister" und „Narrhalla "-Rüppurr .
Am 4 . Januar 1914, nachmittags 4 .11 Uhr werden diese im Apollo-
Saale (Marienstraße ) eine gemeinschaftlich« 1. große Damen - und
Fremdenfitzung abhalten . Die übrigen Veranstaltungen der Einzel¬
vereine sind so geregelt , daß ein Zusammenfallen von Vergnügungen
nicht vorkommt.

Gerichls^eitung .
g Heidelberg , 18. Dez . Ein trauriges Familienbild

ergab sich bei einer Verhandlung vor der hiesigen Strafkam¬
mer . Wegen Blutschande und Kuppelei hatten sich die 31-
jährige Ehefrau des Heinrich Träumer und deren 26jähriger
Sohn Zos. Heisch, Taglöhner in Wieblingen , zu verant¬
worten . Die Mutter erhielt 2 Zahre Zuchthaus und der
Sohn NA Zahre Gefängnis .

e = Berlin . 17 . Dez . (Tel .) Der ftühere Forstauffoher
und stellvertretende Eutsvorfteher Adolf Groß wurde wegen
versuchter Verleitung zum Meineid in einem Falle und Be¬
leidigung zu zwei Zähren zwei Monaten Zuchthaus unter
Anrechnung von zwei Monaten der erlittenen Untersuchungs¬
haft verurteilt . _
Gefchworeuenlifte für das SchwurgerichtKarlsruhe

A Karlsruhe . 18 .Dez. Geschworenenliste für das Schwur,

gericht im 1. Quartal 1914 : Florian Wunsch . Bäckermeister
in Foröach, Fabrikant Kurt Wackner in Ettlingen , Gemeinde¬
rechner Viktor Uhrig in Plittersdorf , Kassenrechner Paulus
Kußmann in Untergrombach , Gärtnermeister Gustav Eöhrin -

ger in Sinzheim (Amt Baden ) , Kabinettmeister Otto Ober in
Pforzheim . Professor Heinrich Bertsch in Bruchsal, Revisor
Jakob Baschang in Karlsruhe , Buchbindermeister Julius
Schmitt in Ettlingen , Kaufmann Otto Koser in Odenheim,
Landwirt Ludwig Ullrich in Kuppenheim , Professor Karl
Ahrens in Karlsruhe . Apotheker Hermann Gartzen in Durlach ,
Ingenieur Gustav Dittler in Pforzheim , Kaufmann Georg
Adam Schmidt in Singen (Amt Durlach) , Druckereibefitzer Josef
Adelsberger in Bruchsal , Bürgermeister Philipp Adam Stie¬
gel« in Huchenfeld . Eemeinderechner Wilhelm Kern in Die-

delsheim , Ratschrerber Eduard Kistner in Forchheim, Bürger¬
meister Franz Anton Buckenbrod in Wintersdorf , Privatier
Emil Fichter in Karlsruhe , Buchhalter Jakob Bichler II . in
Waghäusel . Zurichter Jakob Dürrwächter in Pforzheim , Pri¬
vatmann Thobias Brandauer in Pforzheim , Metzgermeister
Friedrich Schäfer in Wilferdingen , Privatmann August Sei¬
ler in Baden , Bürgermeister Karl Lindörfer in Dürrenberg ,
Bäckermeister August Algaier in Baden , Landwirt Alexander
Scherer in Bauerbach , Goldarbeiter Karl Friedrich Kunzmann
in Dillweißenstein .

Permifchtes .
— Berlin 17. Dez. Auf der Waunieebahu wurde heute

Nacht zwischen Berlin -Zehlendor west einem Fabrikanten eine
goldene Uhr im Werte von 1000 Mark und eme Brieftasche
mit 1500 Mark geraubt .

— Laudsverg . a . d . W . , 17. Dez. Bei Erdarbeite »
zur Erweileruug des Bahnbofes Rendamm wurde ein Measchen -
»keleit gefunden . Ein Taubstummer , der Ortsarn ' en Drappeht ,
der vor 30 Jabren >purlos verschwundeu ist. ist , wie die Poii -ei
festfteUte , ermordet und hier begraben worden. Die Staatsan¬
waltschaft ist mir dieser Angelegenbeil beichäfngt .

— Bremen , 12 . Dez . (Tel .) Den beim Rettungswerk bei
der „Bolturno "-Katastrophe beteilizten Offizieren und Mann¬

schaften des Norddeutschen Lloyds hat der Kaiser folgende
Orden und Ehrenzeichen verliehen : Den Kapitänrn Hagen-
meyer und Spangenberg den Kroirenordcn 4 . Klasse , den er¬
sten und zweiten Offizieren das L'-erL : cnftkreuz in Gold , den
dritten und vierten Offizieren f«as Verdisnstreuz in Silber , den

Mannschaften Las Kreuz des ä ^ emeinen Ehrenzeichens b zw.
dis Rotch Avlerorden -Medaille bezw . Kronenorden - Medaiüe . ^ tr.
ganzen wurden 68 Auszeichnungen verliehen .

— Schwerin ( Mecklenburg) , 18. Dez . (Lel .) In dem erst . !!
Dcrichi üocr den Brand ces SchLsrine : Schlaf cs hieß es , das
der entstandene Schaden durch die Berj -chrrungssamme vollstän
Lig gedeckt ist . Der Schweriner Korrespondent der „Bcrl . Mor -
gettpost " erfährt dem gegenüber , daß der Berficherungkontrall
nur die Malereien und Skulpturen umfaßt .

— Frankfurt o . 17. Dez. An der Niederräder
Schleuse wurden zwei unbkkaiinie männliche Leichen gelandet.

cit. Frankfurt , 17 . Dez . (Tel .) Im Jahre 1904 wurde
ln der großen Bockenheimer Gasse ein großer Goldwaren - und
Uhrendiebstahl verübt . Gestern wurde in der Altstadt eru
bekannter Golduiarenhändler unter dem Verdacht verhaftet ,
daß er seinerzeit bei dem Einbruch den Hehler gespielt hat .
Der Verdacht bestätigte sich auch, der Mann mußte aber wie¬
der entlassen werden , da die Tat inzwischen verjährt ist .

to.) München. 17 . Dez . (Tel .) Der Defraudant Glaser ,
der der Braunschweiger Kunstmühle 80 000 Mk. unterschlagen
hat , wurde verhaftet . Er wollte im Augenblick seiner Ver¬
haftung Selbstmord begehen, wurde aber daran gehindert .
Bei dem Defraudanten wurden noch 25 000 Mk. gefunden.

= Paris , 18. Dez . (Tel .) Zu der in Nancy erfolgten Verhaf¬
tung der beiden Anarchien wird gemeldet, daß einer tatsächlich gleich¬
zeitig in den Diensten der Geheimpalizei stand und auch Spionage¬
dienste leistete. Auf einer seiner Reisen nach Metz hat er die Bekannt¬
schaft eines einer sehr guten Familie angehörenden jungen Mannes
namens B . gemacht, den er unter der Maske des Patriotismus in eine
Spioaageaffärt »rrwiSelke , die mit seiner Berhastang und Verurtei¬

lung endete. Die Familie des jungen Mannes habe Metz »erlasse«

_
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müssen und sei nach Rancq übergefiedelt. Dort habe der in Rede
stehende Anarchist unter der Borspiegelung , dah er den B . aus dem
Gefängnis befreien könne , sehr bedeutende Sunnnen entlockt .

— Paris , 18. Dez . (Tel .) Ein Zolleinnehmer in Con-
stantine , der mit seiner Frau in Unfrieden lebte , ist von der
Frau ermordet worden . Die Frau hat ihrem Mann den
Kopf abgeschnrtten; sie wurde verhaftet . (B . T .)

Unglücksfälle .
— Kiel , 17 . Dezbr . Auf der Außenföhrde wurde heute

Morgen der von Hamburg nach Norrkorping besttmmte schwedische
Dampfer „Union" von dem belgischen Dampfer . Belgica" äuge-
rannr . Der Dampfer ist geslinken . Der zweite Steuermann
ist ertrunken. Die Mannschaft wnrde von der „Belgica " ge¬
rettet.

— Aachen » 17. Dezember. Amtbch wird gemeldet : Auf
dem Bahnhof Rouland fuhr gestern Nachmittag 2 Uhr eine
Lokomotive beim Rangieren in die Flanke des einfahrenden
Personenzuges 600 . ler Lokomotivführer des Personenwges
wurde getötet, der Heizer schwer verbrüht und sieben Reisende
leichtverwundet. Der Betrieb wurde durch Umsteigen aufrecht
erhalten und ab 6 Uhr abends wieder regelmäßig ausgenommen .
Der Materialschaden ist beträchtlich .

-- - Kala « , 17. Dez. In dem Dorfe Buchholtz wurde
da» Scheunengebäude der Schniegelmüdle durch ein Schadenfeuer
eingeäschert . Hierbei verbrannten zwei Kinder im Alter von
drei und vier Jahren , die vermutlich mit Feuer gespielt hatten .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Lroppau , 17. Dez. Infolge des allgemeinen Drucker- ;

streik? haben sämtliche Zeitnugen ihr Erscheinen eingestellt.
S London , 18. Dez . (Priv .-Tel .) Aus Süd -Afrika ein¬

laufende Nachrichten besagen, daß der Streik der Inder noch
längst nicht als beendet zu betrachten ist . Die Zusammensetzung
der Ilntersuchungskommission hat unter den Indern große Ent¬
täuschung hervorgerufen und der Führer der Inder , Gonkhale,
hat einen Aufruf erlassen, in dem er die Inder einfach auf - :

fordert diese Kommission als nicht bestehend zu betrachten .
Es ist so gut als zweifellos , daß es zu einem neuen Auf¬

stand kommen wird , falls nicht eine Aenderung in der Mitglied - ,
fchast der Kommission vorgenommen wird . Der neue Streik
dürste jedoch einen bedeutend größeren Umfang annxhmen als
der erste, da die Inder die Zeit nicht unbenutzt haben vorüber¬
gehen lassen und nunmehr eine feste Organisation ^ gegründet
haben .

Letzte Telegramme
der »gto&tfdvett Presse".

f . Berlin , 18 . Dez . Die Wilmersdarfer Stadtverordneten¬
versammlung nahm gestern die Satzungen für Errichtung einer
städtifchen Anstalt für zweite Hypotheken an und ' erteilte die
Zustimmung zur Beschaffung der erforderlichen Mittel durch
Aufnahme einer Anleihe .

f . Berlin . 18 . Dez . (Priv .) Im Reichsamt des Innern
tritt demnächst die vom Reichskanzler berufene Kommission zur
Untersuchung der Zustände auf dem Gebiete des städtischen Iw »
Mobiliarkredits zusammen. Neben anderen Sachverständigen
sollen der Kommision 14 Mitglieder des Reichstags angehören .

— Kaffei . 18 . Dez. (Privarmeldung . Der Kaiser hat die
Gnadengesuche der im Auftuyrprozeß verurteilten Erfurter Re¬
servisten abschläg

'
g beschieden.

— Kassel . 17. Dez . In hiesigen Offizierskreisen ver¬
lautet , daß anfangs kommenden Jahres Prinz Joachim von
Preußen , der jüngste Kaisersohn als Leutnant in das hiesige
Husaren -Regiment Rr , 14 eintretcn wird . Der Prinz hat dem

Regiment bereits vorübergehend angehört . Znr Zeit wird für
den Prinzen das in der Oberon Königsstraße gelegene sogenannte
Prinzenhaus neu hergerichtet.

— Weimar, 18 . Dez . Gestern Abend trafen der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Sachsen-Weimar aus Italien
wieder hier em ; die feit fünf Monaten wegen eines schweren
Nervenleidens abwesend gewesene Großherzogin wurde von dem

zahlreichen Publikum fteudig begrüßt.
>— Dortmund . 17. Dez . Das königliche Koufistorium hat

dem von der Reinoldigemeinde gewählten Pfarrer Lic. Fuchs
aus Rüsselsheim die Bestätigung versagt , weil er wegen
seiner Stellungnahme gegen das Spruchkollegium aus Anlaß
des Falles Jatho für den Dienst in der preußischen Landes¬
kirche nicht geeignet sei .

8 . München, 18 . Dez . (Privatmeldung .) Bei dem Besuch des

deutschen Museums durch Kaiser Wilhelm hat der Kaiser in der

Unterredung mit se ' ner führenden Begleitung seiner , hohen Genug¬
tuung Ausdruck gegeben, Latz das deutsche Kultur - und Kunftleben
keine Zentralisation kenne und eine solche auch nach seiner ganzen Bc-
' chasfenheit nicht zulaffe. De- Kaiser bezeichnete es als seinen beson¬
deren Wunsch , daß große Kultursammlungen der Ration sich auch
fernerhin gleichmäßig über das Reich verteilen möchten, damit das

reiche deutsche Kunst und Museumsleben seine ursprüngliche Eigen¬
heit und seine erfreuliche Verschiedenheit auch tn Zukunft sich erhalte .

Irl München, 18 . Dez . In der gestrigen Sitzung der

bayrischen Kammer gab der Zustizminister anläßlich der Be¬

ratung des Zustizetats folgende Erklärung ab : Er könne be¬
stimmt versichern, daß die Reform der Zivil -Prozeß -Ordnung
nicht auf die lange Bank geschoben werden würde . Es sei für
die deutsche Justiz «ine Existenzfrage geworden, möglichst bald

zu einer Verbesserung der Zivil -Prozeß -Ordnung zu kommen.
An die Abschaffung des landgerichtlichen Anwaltszwanges
glaube er aber nicht , trotzdem dahingehende Anträge auch in
anderen Bundesstaaten gestellt wurden .

— Stratzburg (Elsaß ) , 18. Dez . Der Kaiser hat dem Kommer¬

zienrat Schoff-Mülhausen den Kronenorden 3. Klasse verliehen . —

Zum Mitglied des Kaiserlichen Rates in Elsatz -Lüthringen anstelle
des zum stellvertretenden BundesratsLevollmächtigten ernannten
Ministerialrat Cronau wurde Geheimer Regierungsrat - Münzer -

Stratzburg ernannt .
— Rom , 18. Dez. (Prio . -Meld .) Wie „Jtalia " meldet , for¬

dert der Nachtragsetat für Heer »nd Marine 172 Millionen
Lire . Die Einstellung des Betrages ist notwendig geworden
durch die französische Fortifrkationsverftärkungen an der italie¬

nischen Grenze.
= Paris , 18 . Dez. Der König von England und Präsident >

Poincar « haben Telegramm « ausgetauscht, in denen sie sich dazu be¬

glückwünschen , Latz die englisch -französische Freundschaft und Intimität
der Beziehungen beider Länder durch den Besuch eines englischen
Geschwader» neuerlich Gelegenheit gefunden hätten , offenbart zu
werden .

hd Paris , 18 . Dez. In derselben Zeitung , in der
gestern das englische Dementi über Churchills Re^fe Wch
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Deutschland verbreitet wurde » wird jetzt in einem zusammcn-
sassenden Bericht über englische Ministerreisen konstatiert ,
daß Churchill, der am Freitag London verlassen wird , zu¬
nächst auf 14 Tage nach Deutschland reisen und dann zu
einem zweitägige » Besuch nach Paris kommen wird .

— Paris » 18. Dez . Das „Echo de Paris " will wissen » daß der
Zinanzminifter Caillaux die Absicht hat , die durch das Militärgesetz
notwendig gewordenen Ausgaben auf drei Jahre zu verteilen ; er
veranschlage di« Ausgabe des ersten Jahre « auf etwa sechs Millionen ,
gu deren Deckung Schatzscheint in diesem Betrage ausgegeben werden
sollen, der » eitere Bedarf soll durch die von Caillaux geplante
^ Steuer ans erworbenen Reichtum" gedeckt werden , die jedoch erst
sechs Monate nach der Bewilligung durch das Parlament in Kraft
treten würde . Die Grundlage dieser Steuer würde eine alljährlich
zu erneuernde Erklärung der Steuerträger über die Höhe ihres
Kapital» bilden.

- - Madrid , 17. Dez . Uebermorgen findet vor dem
Mariaegericht in Cadix die Verhandlung gegen den prot «-
staatischen Oberst Labrador statt , der als Vorsitzender eines
Kriegsgericht » die Teilnahme an einer diesem vorausgehen¬
den Mesie abgelehnt hatte . Der erstaunliche Antrag der An»
Hage lautet auf sechs Jahre Ceföngnis wegen Ungehorsams,
doch wird im Falle der Verurteilung die sofortige Be¬
gnadigung als zweifellos erachtet. (Frkf. Ztg .)

----- Barcelona . 17 . Dez. Das englische Mittelmeer-
gcfch»abrr ist heute hier eingrlrrffe ».

---- London , 17. Dez Die Unterhandlungen der Werke
Armstrong mit der italienischen Regierung wegen Ankaufs des
Panierschiffes «Rio de Janeiro " sind zu keinem Abschluß ge¬
langt » da der Preis für Italien zu hoch war und die brasilianische
Regierung nicht herunterarhen wollte. Es sind nun von Neuem
Berhandlungen mtt der Türkei eingeleitet.

----- Petersburg , 17 . Dezember. Der rhemaliqe Gehilfe
des Ministers des Innern und Duma Deputierte Fürst Uruffow
wurde vom Moskauer Bezirksgericht zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt wegen Berleumdiing des Mitgliedes des russischen
VolksverbandeS, Pronln . Fürst Uruffow hatte in einer Schrift
Pronin als den geistlichen Urheber der Judcnhetze im Gouverne¬
ment BeSarabirn bezeichnet.

----- Rrw -Uork , 17. Dezember . Die „New-Iork Times "
veröffentlicht aufsehenerregende Enthüllin-gen über cmen neuen
Panama - Skandal . Bestimmte Kommisfionkre für die Der«
pfleg ««» der Arbeiter am Panama -Kanal hatten in Europa für
L2Ö0VW Mk. Abschlüffe gemacht. Von diesem Gelde sollen
sie ohne Wissen ihrer Vorgesetzten Behörde große SunkMkN er¬
hallen haben, die in ihre eigenen Tasche« wunderten.

Die Schatte « von Zaber « .
— Strißburg, 17. Dez. Wie der „Lorrain" berichtet, hat

Profeffor Dr . Martin Spahn , der Vorsitzende des Straß¬
burger ^

Zentrumsoereins , seinen Anrtriit ans dem
Anfsichtsrat des nationalistischen Zentrumsblattes «Der
Elsässer " erklärt . Der Rufstchtsrat habe dieser Tage der

'Redaktion des Blattes sein Vertrauen ausgesprochen für die Be¬
handlung der Zaberaer Angelegenheit und Prof . Spahn habe

.gegen dtes« Pertrauenslundgebung gestimmt .
- . Hierzu vermerkt die „Sttaßb . Post " : „Auch auf dem jüngsten Dele-
ckiertentag der Zentrnmspartei ist gegen , die auf den „Slsäsfer " bezüg¬
liche Stelle der Resolution eine Stimme , gegen die übrigen Ausfüh -

,rangen find zwei Stimmen , bei einer Stimmenthaltung , abgegeben
,
worden . Daß aber Hrrr Spahn allein geblieben ist , das mutet zum
mindesten im Hinblick auf das Berhalten de» „Elsässers" gegenüber den
Zaber»« Rekruten recht sonderbar an . In diesem Punkt , sollte man
meinen , könnte es nur «ine einmütige Mißbilligung geben, wie sichdenn auch in der Presie selbst niemand gesunden hat , dieses Berhaltenin Schutz zu nehmen ; mehr oder minder entschieden ist überall, mit

jwenigen Ausnahmen , nur Mißbilligung laut geworden . Noch heute
schreibt B . H. Stegemann in einem , auch sonst lesenswerten Artikel
des „Mülhauser Expreß" : „Das Berhalten des Redakteurs des'
«Elstiffer»" aber, der die jungen Leute ums Haar ins Unglück gestürzt
hätte , kann nicht scharf genug gerügt werden ."

bä Stratzburg i . <£ . , 18 . Dez . Wie der Korrespondent des
„v . T ." erfährt , schweben zurzeit Zwischen allen Parteien de -
elsah»lothringischen Landtage» Verhandlungen über die Ein¬
reichung einer gemeinsamen Interpellation wegen der Haltung
der Regierung in der Zaberner Asfäre . Die Parteien beab¬
sichtigen noch nicht, der Negierung ein Mißtrauensvotum zu
geben, man hofft aber , daß die Regierung ohne Rücksichtnahme

I dem Landtage Rede und Antwort steht, ob sie alles getan hat ,
>was ihr unter den verfassungsrechtlichen Zuständen Elsaß-
- Lothringen » zu tun möglich war .
■ S. Straßburg , 18 . Dez. (Privatmeldung .) Aufgrund zuverlässi-
iger Mitteilungen ist festzustellen , daß die französischen Pressenachrich -
t »n von einem Massenandrang elsäsfischer Wehrpflichtiger zur Frem -

.denlegio« den Tatsachen nicht entspricht. An amrlicher Stelle ist' nicht« davon bekannt, daß 36 Wehrpflichtige sich in den letzten drei
, Wochen kn das Ausland begeben haben (diese Anzahl so« sich infolge
!d« Zaberner Vorgänge in Nancy „anwerbcn " haben lassen ) ; auchdi« elsässtschen Gemeindebehörden haben davon keine Kenntnis. Da¬
gegen ist im letzten Geftellungsjahr di- Zahl der flüchtige» Wehrpflich-

jtig «» im Reichsland gegen das Vorjahr um nahezu 20 Prozent zurück-
0<gtR3tit.

, Straßburg , 17 . Dez . Rach Blättermeldungen sollendie leide « Bataillone des 89. Infanterieregiments , die von
Zälern nach dem Schießplatz in Blisch und Hagenau verlegt■worden sind, noch drei bis sechs Monate dort verbleiben .

) Das Regiment werde nicht mehr nach Zabern zurückkehren .
Das Urteil gegen die drei zu Mittelarrest verurteilten

Zaberner Rekruten ist rechtskräftig geworden . , da der Ge¬
richtshof auf eine Berufung verzichtet hat.

i
“ Straßburg . 17. Dez . Die Grammophonfirma Cromer u. SchraL

- hatte eine « rammophonplatte anfertigen lasten , auf der die Zaberner
Vorgänge von dem Freitag abend mit Trommelwirbel und Aufforde -

; rungen zu Verhaftungen wiedergegcben sind , und außerdem ein Ge¬
spräch zwischen zwei Offizieren im Restaurant „Zum Karpfen".

Diese Platte ist nun auf Antrag des Generalkommandos durch
' die Polizei beschlagnahmt und der Staatsanwaltschaft übergeben' worden , die die Beschlagnahme aufrecht erhalten hat , so daß eine
. gerichtliche Entscheidung angerufen werden muß. Das Seneralkom -
, « and« hat aber außerdem wegen Beleidigung und Verächtlichmachung
j »er Offiziere Strafantrag gegen die genannte Firma gestellt. Frkf . Z.
j = Berlin , 17. Dez . Gegenüber anderslautenden Dlätter -
! Meldungen sei festgestellt , daß im Kriegsministerium nicht » da -
i M « bekannt ist , daß das Jnfanterie -RegimentNr . 187 in Kasicl
■j marschbereit nach Zabern sei.

8 « « Tode des Kardinals Rampolla .
j F. Rom, 18 . Dez . Der Leichnam Rampollas wurde ein«

balsamiert und im ersten Stockwerk ausgestellt, wo er bis
zur Beisetzung ausgestellt wird. Die Leichenfeier findet ver¬
mutlich in der St . Peterskirche statt, deren Erzpriester Ram-
xoll» gewesen ist.

_ Sadische Presse .
F . Paris , 18. Dez . (Priv .) In sämtlichen Blättern wird

der Tod Rampollas dahin besprochen , daß Frankreich einen
großen Freund verloren habe.

Zur Lage in Mexiko .
— Berneruz , 17. Dez. Der Dampfer „ jsronprlnirssin

GTectlic" ist mit nur wenigen Fnchtlmgeu aus Ta mp co hier
eingelroffen . Die Berichte lauten, daß die Zustände in Tamp co
wieder normale feien

— Mexiko, 18. Dez . Gestern früh versammelte sich wieder
eine große Menge vor der Zentralbank , um die Staatrbank -
noten gegen Bargeld umzuwechseln . Es war bekannt gewor¬
den, daß die Bank nur die Hälfte der von einem jeden Besitzer
oorgelegten Banknoten zurückkaufen werde. Auf diese Weise
sollte möglichst vielen Besitzern solcher Roten zu ihrem Rechte
verholfen werden . Der Betrag der Staatsbanknoten hat durch
die Ankunft «euer Flüchtlinge aus dem Norden des Lands zu-
gonommen, die besorgt waren , ihr Papiergeld gegen Bar ein¬
zutauschen .

— Washington, 17. Dez . Kontreadmiral Fletcher hat das
Staatsdepartement davon in Kenntnis gesetzt, datz die Berichte von
Mißhandlungen von Ausländern in Chihuahua unbegründet seien ,
ebenso wie die Meldung, daß der Führer der Aufständischen sich gegen
ihn unhöflich benommen habe .

Die ilklie Lage m\ Dem Balkan.
----- Konttantincftel , 18. Dez. Euver Bey ist gestern

im drutschen Hopilal am Blindarm operiert worden; die Ope¬
ration ,st gut verlaufen .

f . Konstantinopel . 18. Dez. Nach einer hiesigen Meldung
des „Beil . Lot . -Anz.

" erklärte der Eroßwefir , die Pforte habe
angesichts der schlimmen Finanzlage die Möglichkeit finanzier ,
ler Ansnahmemaßregeln ins Auge gefaßt , für deren Durch¬
führung man an die Einsicht der Mächte appellieren müsse.
Angeblich soll diese Aeußerung auf die Nichteinlö .ung oder Per ,
kürzung der nächsten Konpons vorbereiten .

5 Konstantinopel , 18. Dez. (Privattel .) Ernste Ereig¬
nisse scheinen sich in der Umgegend von Bassora vorzuberei¬
ten. Dort wurde die englische Flagge gehißt. Der Korre¬
spondent des „Matin " glaubt zu wissen , daß die Pforte dem
englischen Botschafter Sir Mallet ihren Entschluß dahin
kundgegeben hat , einen türkischen Kreuzer nach Bassora zu
entsenden.

Iiä Berlin , 17. Dez . Die direkten Berhandlungen » die seit
einiger Zeit zwischen der Pforte und dem armenische« Patriar¬
chen wegen der Bertretung der Armenier in der türkischen Kam¬
mer und wegen der Reformen in Armenien geführt wurden ,
haben dem „B . T .

" zufolge jetzt zu endgültigen Abmachungen
geführt . Darnach werden die Armenier in Zukunft 28 Bertre -
ter in der türkische« Kammer haben.
Die deutsche Militärmisslo « in Konstanti¬

nopel .
L Pari «. 18. Dez . (Tel .) (Privattel .) Aus Kon¬

stantinopel wird hierher gemeldet , daß der Leiter der Deut¬
schen Militärmisston , General Lima « von Sanders , dem
englischen Admiral , der die englische Marinemisfion leitet ,
gestern einen Besuch abgeftattet hat , wobei die beiden Offi¬
ziere sich in sehr herzlicher Weise unterhielten .

irck Konstantinopel . 18 . Dez . Rußland stellte an die
Pforte folgende neue Forderungen : 1 . das Kommando der
Gendarmerie in den armenischen Provinzen ist russischen
Offizieren zu übergeben. 2. Die Festungswerke der Meer¬
enge werden nicht weiter befestigt, sondern im gegenwärtigen
Zustande belassen . 3 . Die in Armenien zu bauenden Eisen¬
bahnlinien müssen in der Breite der russischen Bahnlinien
ausgeführt werden . Man versichert , daß die Pforte die bei¬
den ersten Forderungen znrückweisen wird , die letztere anzu¬
nehmen gedenkt .

Athen , 18. Dez . Hierselbst soll, dem „B . L .-A.
" zu¬

folge , auf Drängen Frankreichs die Bildung einer der deut¬
schen Mission in Konstantinopel völlig nachgebildeten fran¬
zösischen Militärmission vorbereitet werden . Auch sei ge¬
plant , ein Modellarmeekorps unter einem französischen
General mit einem völlig französischen Offizierkorps aufzu¬
stellen . Außerdem soll die Artillerie durch französische In¬
strukteure völlig neu ausgebildet werden . Ein entsprechender
Königlicher Befehl sei in kürzester Zeit zu erwarten .

Die ägäischen Inseln .
~ Athen , 18. Dez . (Priv .-Tel .) Die meisten Blätter sind

mit der Verquickung der Jnselfrage mit der der Erenzfestlegung
nicht einverstanden . Sie sagen , daß England mit diesem Vor¬
schläge Griechenlands nichts biete. Die Inseln gehörten zu Grie¬
chenland nach den Rechten des Siegers . Sie fürchten, da durch dr<,
Verquickung dieser Fragen eine irredentistische Bewegung her-
vorgcrufen werden könnte.

----- Rom , 18 . Dez . Die „Agenzia Stefani " meldet aus London,
Laß die Nachricht einiger Zeitungen , unter ihnen die „Times " , unrich¬
tig ist, nach der die englische Regierung die italienische davon verstän¬
digt haben sollte , daß nach ihrer Meinung die türkische Regierung den
Lausanner Vertrag bereits erfüllt habe , sodaß für Italien jetzt der
Augenblick gekommen sei, die besetzten Inseln zu räumen . In politi¬
schen Kreisen Englands weiß man , daß die englische Regierung daran
festhält, dar italienischen Regierung zu erklären , daß das nicht die
Bedeutung ihres Vorschlages sei. Dieser steht im Einklang mit den
Londoner Beschlüssen und beschränkt sich darauf , sestzustellen . daß von
dem Augenblick an , wo gemäß dem Lau 'anner Vertrag die Italiener
die Inseln geräumt haben würden , diese der Türkei und nicht Griechen¬
land zugesügt werd -.n sollten , wie England und die anderen Groß¬
mächte früher gewünscht hätten . Im Gegenteil habe es Italien
immer unterstützt, ebenso wie der englische Vorschlag jetzt , datz die
Inseln seinerzeit an die Türkei fallen sollten.

hd Wien , 18. Dez . Wie die „Zeit " erfährt , werden in¬
folge der soeben eingetroffenen Rot « der englischen Re¬
gierung . womit eine Beschlußfassung der Mächte wegen des
zukünftigen Schicksals der ägäischen Znfeln angeregt wird .
Unterhandlungen zwischen Oestererich und Italien gepflogen
werden, um ein einheitliche» Vorgehen der beiden Mächte
sicher zu stellen.

HB . Berlin , 17 . Dezember . Ein Mitarbeiter des B . T .
hatte mit dem türkischen Finanzminister Dschavld ey eine
Unterredung , in der sich der Minister u . a . änßerte : „Die
Entscheidung über das Schicksal der von Griechenland besetzten
Inseln habe » wir im Londoner Friede » in die Hände der
Großmächte gelegt, ober unter der Bedingung , daß unsere
Interessen gewahrt werden . Diese Interessen werden nun in
den Vorschlägen Englands , soweit sie bekannt sind , ganz und
aar nicht wainaenommen . Will man uns die freie Durchfahrt
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durch die Dardanellen sichren, so muß man uns niGJmbros und Tenedos, fordern auch Lrmnos und Samotlî
geben . Ein Lebensintereffe aber bildet für uns der Besitz?
ChioS und Myttlene auf die wir nicht verzichte» können.

'

Zur albantschen Frage .
----- Belgrad , 18 . Dez. Die serbische Regierung

durch ihren Gesandten in Sofia einen Protest gegen die >
bulgarischer Offiziere nach Albanien erhoben , da die tityS
tische » Beziehungen zwischen Serbien und Bulgarien noch?
gebrochen seien. Die Antwort steht noch aus .

ück Berlin , 17. Dez . Der frühere Bertreter de» ,
nifchen Komitees in London, Philipp Roga , ist gestern
Bukarest in Berlin enigetroffen und im Hotel „Adlon" :
gestiegen. Herr Roga hat bereits wiederholt MspreöfW
mi ' * Prinzen Wilhelm zu Wied gehabt und beabsst
jetzt, -a der Prinz der designierte Kandidat der Mächte
die notwendigen Beziehungen zwischen dem künftigen Fist
und den Vertretern der albanischen Ration herzustellen,End« des Monats nach Berlin kommen und dem Prinzen
Namen des albanischen Volkes die Krone Albanien » titeu werden . Ob diese Krone eine Fürstenkrone oder ,
Königskrone sein wird , ist augenblicklich noch zweifei
Von den Mächten ist der Prinz gemäß dem Londoner
schlage zum Fürsten von Albanien designiert . Es wird
den Albaniern hixgen, ob sie einen Fürsten oder einen st
zum Herrscher ihres Landes wählen wollen . Er ersch
zweifelhaft, daß diese Frage schon jetzt ausgeworfen ««
wird .

In Bulgarien .
Sofia » 17. Dez. Wie man in politische« Kreisen

fährt , steht die Demission de* Ministers des AnSwärsi
Gknodiew bevor. Man glaubt , daß er noch vor de« Zuia « ,
tritt der Eol ranje von der politisch-« Bühne zurücktreten *
Als sein Nachiolgrr wird der bnlga« ische Gesandte in Buk,
Raduf , bezeichnet. Der Grund der Demission Genadie»,
dann zu suchen, daß die Oppositionkvanei sich weigert, mit
Ministerpräsidenten Rade lawow zusammenznardei' tn . fet«
Genabiew , dem bekanntlich vor einigen Tagen die Mintstera«
zuyestellt wurde, im Kabinett sitzt .

rsafieraaa , oe» Stvetu ».
kiouNnnz . Hafenpegel. 17. Dez 3.48 m ( 16. Dez. 3.50 » ) ;
btiinüerinlek . 18. Dez . morgens ö Uhr 1 .75 m (17. Dez. 1,71
tzeül, 18 Dez . morgens 6 Uhr 2.63 m (17. Dez. 2,66 u )
KtdMti , 18 . Dez. morgens 6 Uhr 4 32 m <17. Dez. 4,86 » )
Mannheim. 18. Dez. morgen- 6 Uhr 3,75 m ( 17. Tez. 3,77 -

vergnügungs - und Vereinr -Anzeig «
tDa » Nähere Htttet man au» Dem JnietatenteU zu ersehen^

Donnerstag, den 18 . Dezember
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Künstlerhans-Restaurant Heut« abend 8Va Uhr Konzert.
Schwarzwaldoer. Bereinsabend i . Moninger . Konkordia >aal.
Ckiklub Schwarzwald. 8- , Uhr Bereinsabend . 4 Jahreszeiten.
Lnrngem . 8V4 U Frauenabt. Sopptenstr. 14 : Damen Gatenb ,
Verein für Handlungokommi« von 1858. Versammlung i . Landski
Verein ehem. gelber Dragoner. Zusammenkunst im Reichskan

Millionen ' tri nkentä glich
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welche < . .
Vergiftung, - - , . , -
wenn rch Sie von Ihrem Uebel befrere.

Philipp Zdhnle
Atelier für Fuß - Hand - und Nagelpflege ,Methode Hof - .IIanlcure Reichelt .

Nach dem modernsten htzaienischen Stiel eingerichtet . .Karlsruhe 1. B .. Ecke Roon- und Lenzstratzr 2, nach » der Hirschb
Behandluna in und auger dem Hause.
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G. SCHMIDT - STAUB
154 Kaisentrasse Karlsruhe gegenüb d. Post

SRI LLANT - RINOE
Gelegenheitskaufe zu vorteilbaitesten Preisen.

ZuMranfti
nehmen nur noch erfolgreich de*
der Wissenschaftanerkannte NibryJ
Kräftigungsmittel

Massogön für DiabetÜ
(Marke Cokwadin).

Verlangen Sie noch heute ausWWM
Broschüre Nr. 3 von der Fabrik :

lassogen - Werke , Freiburg in Bad*;
! Angenehmen{Prmt-flufentboS

'l
» mit oder ohne Pension linden gebildete Berlin besuchend *

Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin r«
Ausbildu g sich länger aulhalten , sehr gutes freundliche*
Heim geboten . 5915*.,r Pension Schwartz , Berlin W, BegeostrargerstrafcS-

£11 1 £31 ( und den übrigen Weltteilen ver»»»̂

M ' llWil,’ ’ ' W * * * Bertreter der Lamburg -Ämerrka-Lun^.
Der Gesamtauflage unserrr heutigen Mittageausgabe liegt

Prospekt (Auszug aus der Preisliste ) der Wein-Großhandlung*
Steiner , Eroßh . Hoflieferant, Karlsruhe, bei, worauf an dieser
hingewiesen sei .
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Grosser

Billiger
Unsere Lebensmittel -Abteilung hat ihr gutes Renommee durch
ständig gute Qualitäten und sehr billige Preise erworben .

ssr- - > - - ~

Stangen »Spargel
dünn . .
50er « .
mitte' icark
stark . .
sehr stark
extra stark

V* 7, Dos.
65 1154
80 . 1504
90 1704

105 1954
115 2204
130 2454

Erbsen
Gemüse-Erbsen
Junge Erbsen . .
Junge Erbsen , fein
Pois moyens . .
Petit Pois moyens .
Petit Pois fin . .
Petit Pois tres fin

I

Bohnen
' /■-> ViDs .

Schnittbohnen . . — 304
Schnittbohnen ohneFad. 26 424
Brechbohnen . . . — 324
Brechbohnen ohne Fad . 26 424
Wachsbohnen . . 26 424
Prinzeßbohnen - . 41 724
Flageolets (Bohnenkerne ) 41 72 4

Diverses
V. ViDs-

Erbsen mit Karotten 35 604
Erbsen mit kl. Karott . 44 784
Leipziger Allerlei . 40 684
Leipziger Allerlei, fein 50 904
Spinat . 29 474
Sellerie in Scheiben • 38 664
Teltower Rübchen . 50 904

Schnitt-Spargel
v.

Abschnitte . . . 38
ohne Köpfe . . . 48 854
dünn mit Köpfen . 54 98 4
mittel mit Köpfen . 70 1304
stark mit Köpfen .
grüne Spargelköpfe

ViDs.
644

85 1554
80 1454

ss
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Getr. Obst
Aprikosen Pfd. 85 95 1154
Pflaumen . Pfd. 32 44 504
Pflaumen, ohneStein, Pfd. 55 704
Mischobst . , . . Pfd. 344
Ringäpfel . . . . . Pfd. 544
Bimenschnitzel . . Pfd. 244

Obst - Konserven
V» V. D.

Ananas rum Kompott 85 1604
Apfelpuree . . . . — 624
Aprikosen , y, Frucht 90 1654
Erdbeeren . . . . 60 1104
Ananas -Erdbeeren 80 1504
Heidelbeeren . . . 40 704
KaiserkirschenohneStein70 1254

Obst - Konserven
'

v, v, D.
Melange . 70 1254
Mirabellen . . . . 46 784
Pflaumen in Essig u. Zuck. 40 704
Preißeibeeren . . . 45 804
Reineclauden . . . 55 954
Stachelbeeren . . . 46 784
Wallnüsse . 55 984

Obst - Konserven
5 Pfd .-Eimer

Gern. Marmelade 1 .20 1 .30
Zwetschgenmus . . . . 1 .95
Apfel-Gelee . 2 .25
Kirsch-Marmelade . . 2 .75
Johannisbeer -Marmelade 2 .75
Himb. u . Joh 'b .-Marmel . 2 . 75
Himbeer-Marmelade . 2.75

Frisches Obst

Aepfel . . . . . Pfd . 60 40 254
Birnen . . . . Pfd. 40 254
Almeria-Trauben . Pfd. 604
Apfelsinen . Stück 6 5 44
Mandarinen . . . pfd. 354
Zitronen . . . . . Dzd . 604

^ VVVyVVVVVVVVV*J

Sudfrüchte
Muskat-Datteln Carton 60 484
Muskat-Datteln Pfd. 110 704
Smyrna-Feigen . . Kiste 384
Olympia-Feigen Glas 4.50 2.50
Trauben -Rosinen . Pfd 1004
Römische Pflaumen Pfd. 200 4

«ÜB !
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Fisch-Konserven
Filet-Heringe in Remouladen-

Sauce . . Dose IM 100 704
Delikateß-Heringe in versch.

Saucen . . . . . Dose 654
Appetit-Sild . Dose 55 40 30^
Sardellenringe in Oel , Dose 65 35 4
Sardinen oder Anchovis Glas 354
Rollheringe in Remouladen-

Sauce . . . . Dose 100 704

Fisch-Konserven
Kron .-Hummer Dose 320 1654
Salm . Dose 1954
Krabben . . . . Dose 954
Aal in Gelee . . Dose 1104
Bismarck -Heringe Dose 604
Rollmops . . . Dose 604

Fisch-Konserven
Gerauch. Lachs Dose 100 554
Sardinen in Oel, Dose 85 48 304
Franz . Sardinen , Amieux

freres . . . . Dose 115 85
Schwed . Gabelbissen Dose 554
Sprotten in Tomaten Dose 454
Schwedischer Block 1254

Nüsse
Wallnüsse Pfund 65 50 404
Haselnüsse . Pfund 80 584
Cocosnüsse . Stück 35 284
Erdnüsse geröstet Pfund 384
Krachmandeln Pfund 150 954
Getr . Maronen . Pfund 244

Weizenmehl .
Weizenmehl .
Griefizncker
Puderzucker
Vanillezucker
Backpulver .

Weißweine
Tischwein . . Flasche 804
Kaiserstühler Flasche 954
Ortenauer . Flasche 1054
Markgräfler . Flasche 1254
DurbacherBerg Flasche 1354
Niersteiner . Flasche 1604
Berncasteler . Flasche 2254

Spirituosen

RMWIMMMWMMMMMrSMs

. 5 Pfd.-Sack 954

. 10 Pfd.-Sack 185 4
i . Pfund 214
. . . Pfund 284
. » 3 Paket 254
. , 3 Paket 254

Rotweine
Tischwein . . . Flasche
Kaiserstühler . Flasche
Zeller . . . . Flasche
Oheringelheimer Flasche
Medoc . . . . Flasche
Chat . Mouchet Flasche
Chat, le Burk . Flasche

Back -Artikel :
Sultaninen
Korinthen . ,
Mandeln . . .
HaselnuBkern
Gitronat . .
Orangeat

Pfund 85 75 60 4
. . Pfund 48 404
. . Pfund 190 1604

. . . Pfund 944
. . . Pfund 684
. . . Pfund 584

Pflanzenfett . . . . . i Pfund 674
SüBrahm -Margarine . . Pfund 854
Reinesdeutsch.SchweineschmalzPfd. 82 4
Kunsthonig . . . 1 Pfund-Glas 484
König , garantiert rein 1 Pfund-Glas 954
GroBe Backoblaten . 10 Stück 184

804
954

1354
1754
1604
1954
2254

Rum Verschnitt . I
Rum Verschnitt IQ
Arrac de Batavia .
Kirschwasser , echt
Zwetschgenwasser
Steinhäger . . .
Doornkaat . . .

V, 7, FL
110 1754
150 2704
210 3954
185 3504
135 2504
140 2404
— 2604

Cognac
V, V. FL

Cognac Verschnitt 95 1704
Deutscher Cognac . 165 2954
Asbach , echt . . . 200 3504
L- P. Michel XXX 175 3304
Plauat & Co . x > 350 6504
Magnier & Co. . — 6504

Schaumweine
Boiler Gold . . Flasche 1654

( Obst -Schaumwein)
Carte Blanche . Flasche 2754
Kaiser -Sekt . . Flasche 3504
BurgeffGriin . . Flasche 4754
Henkell Trocken Flasche 4754
Kupferberg Gold Flasche 4754
Roederer & Co. Flasche 4754

Likör
Danziger Goldwasser Fl . 1954
Danziger Kurf . Magen Fl . 1954
Halb und Halb . . Fl. 1754
Stonsdorfer . . . FL 1254
Alpenkräuter . Fl . 125 1954
Boonekamp . Fl 165 2754

Südweine
Samos . . . . Flasche
Blutroter Dessertwein Fl.
Tarragona . , Flasche
Malaga . . . . Flasche
Madeira . . . Flasche
Marsala . . . . Flasche
Ungarwein . . Flasche

Punsch-Essenzen
1254
1254
1204
1354
2104
2254
1854

Ananas - Punsch
Arrak -Punsch .
Rum - Punsch .
Kaiser -Punsch .
Portwein - Punsch
Erdbeer -Punsch
Orangen-Punsch

7s ViFL
110 1954
110 1954
110 1954
110 1954
110 1954
110 1954
110 1954

Wurstwaren
Cervelatwurst . » Pfd. 1554
Salami . . . . Pfd. 1554
Schinkenwurst . . Pfd. 1704
Ger . Schinkenstücke Pfd. 1254
Nußschinken . . Pfd. 1604
Pariser Lachsschink. Pfd. 2004
Gänsebrust . . . Pfd. 1954

Käse
Schweizerkäse
Edamer . .
Gouda -Käse
Kamembert
Brie-Käse .
Romadour .
Pumpernickel

. Pfd. 1204

. Pfd. 954

. Pfd. 1204

. Stück 264
. Stück 334
• Stück .304
• Dose 454

Frisch eintreffend :

Kolonialwaren
Gebr .KaffeePfd. 160 140 1204
Chines. Tee '/4 Pfd. 95 75 504
Ceylon-Tee 7« Pfd -Paket 1354
Cacao . . . Pfd. 120 954
Gebr . Gerste . . Pfd. 174
Würfelzucker 5 Pfd.-Pak. 1184

Lebkuchen
Nürnberger Lebkuchen

Dose 175 125 954
Weiße Lebkuchen Paket 36 30 244
Braune Lebkuchen . 36 30 24Jf
Baseler Lebkuchen . 18 12 94
Honigkuchen Stück 38 20 10 5-f
Nürnberg . Plätzchen Pfund 554
Tannenbaum - Keks Pfd. 85 68 504

Hüisentrüchte
Gelbe gesp. Erbsen 5 Pfd. 954
Grüne gesp. Erbsen 4 Pfd. 954
Weiße Bohnen . . 5 Pfd. 954
Große Linsen . 4 Pfd. 954
Reis . . . . . 5 Pfd. 954
Grieß . 5 Pfd. 954

ConSBturen
Marzipan -Artikel . Stück 10 Sj
Schokoladen-Artikel Stück 10 5J
Block-Schokolade Block 88 654
Gebr- Mandeln . . . Pfund 954
Praline-Mischungen Pfd. von 804 an
Theater-Melange Pfd- von 60^ an
Rahmbonbon . . . . Pfund 884

Karten !
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Bekanntmachung .
Die Bewilligunn von Unterstützungen aus
dem Zinscnerrrägnis der Prinz -Karl -
Stiftung und Gräflick -Rhena ' schen -Stift -
ung betreffend.Aus dem Zinsenerträgnis der beiden Stiftungen des Grafen vonRhena , der Prinz -Karl -Stiftung und der Gräflich -Rhenah'chcn Stif -

png . find auf 29. Januar . 9 . März und 17. Mai 1914 Unterstützungen
»m <Leianitbetrag von ca . 6000 M zu vergeben.Nach den Sliftungsbedingungen find die Zinsen der Stiftungenf. u wirksamen Unterstützungen an würdige und hilfsbedürftige Arbei¬ter Handwerker. Witwen und Waisen. Kranke und Rekonvaleszenten

. nird andere unverschuldet in ihrer Existenz bedrohte Personen hiesigerStadt bestimmt.
Ta die Fürsorge des Stifters in erster Linie solchen Personen zu-

pedackt ist . deren Existenz mit einer einmaligen Zuwendung wirksamund dauernd wieder aufgerichtet werden kann sollen die Zuwendungenrm einzelnen Fallern der Regel mindestens 200 M betragen .Ausscheiden müssen darnach alle Fälle dauernder Hilfsbedürftig¬keit . also insbesondere Personen , die durch Krankheit oder Alter er¬werbsunfähig geworden sind sowie überbaupt alle, die aus öffent¬lichen Mitteln ständige oder öftere Unterstützung beziehen. Ebenso-ommen solche Personen nicht in Betracht , denen mit einer kleinerenGabe geholfen werden kann. 2053?Bewerbungen sind unter genauer Angabe der persönlichen- , Ver¬mögens- und Einkommens-Verhältnisse der Bewerber bis spätestenszum 10. Januar 1014 beim Stadtrat einzureichen.Karlsruhe , den 13. Dezember 10" 3.
Der Stadlrat

Tr . Horst « ann . Lacher .

Bekanntmachung .
Die Viehzählung für das Jahr 1913

. . betreffend.
, . A-te Zahlungslisten über den Rindvieh - und Pferdebcstand dermengen Stadt einschließlich der Vororte liegen vom 17. ds . Mts . an8 Tage lang auf der Kanzlei des städtischen statistischen Amts . Zäbr -inger -Strafie 88 , V . Stock zur Einsicht auf . Die Listen sind für dieo '<v, ‘ i out uuf . ä -ic tMiicii iiui» fixt vieder Beitrage maßgebend, welche von den Rindvieh - undVrerdebentzern Zur Deckung der Vergütungen für die auf polizeiliche.fttorAMintA t_ v _ __ cw.. i v . . _ -Anordnung getöteten Tiere entrichtet werden müssen. Anträge ausBerichtigung der Listen sind innerhalb der obigen Frist cinzubrinaen .KarlSr" ^ ' " " " " —Karlsruhe , den 15. Dezember 1913 .

Das Bürgermeisteramt .
Sr , Horstmann .

2M39

Dr . Berendt .

Bekauntmachuna .
. . . . Die Einziehung öffentlicher Wege.. .. . . betreffend.

. ^ nt beabsichtigt, , die frühere Klose -Straße zwischen Ettlinger -und Gartenstraße . ,owre den Freie « Weg swestlich des Stadtgartenslzwnchen Gartenstratze und der Neuen Bahnhofstraße als öffentlicheWege cinzuziehen.Dies wird gemäß tz 36 des Straßengesetzes vom 14 . Juni 1884und d 0 her Voyzugsverordnung hierzu vom 17. Januar 1885 mit derMforderung orfentlrch bekannt gemacht, etlvaige Einsprachen hier-i' ott "t A tr/ *rtüvi . . . _ ir. __
- lussorderung y-ulgegen binnen 14 Tagen hierher geltend zu machen . .

1(~ et d " über die -einzuziehenden Straßcnstrecken kann auf demRatbaus . Zimmer Nr . 76 , eingesehen werden . 20540Karlsruhe , den 15 . Dezember 1913.
Der Stadtrat .

Dr . Paul Lacher .

Badischer Fraiienverein.
. Wir veranstalten von Anfang Januar bis etwa Mitte März fürgebildete junge Damen (mindestens 20 Jahre alt ) einenSozialen Kurs

Mit etwa 20 Lehrstunden , die durch hiesige Herren erteilt werden .Unterrichtsfächer : Organisation der Behörden , Armenpflege, SozialeVersicherung, Bormundschaftswesen und Erziehung , Gesundheitswesen ,»er Bad . Frauenverpi «. Die Lehrstunden finden jeweils Montag und
—onnrrstag , nachmittags 4 llhr , im Zeichensaal unserer Fraurn -orbeilSschuke , Gartenstratze 47. statt/ . Gebühr 10 Mk. Näher « AuS-tuil -t und Anmeldung längstens bis 29 . Dezember bei. Frau MiuifterHonselL , Leopoldstr. 40 , von 2—4 Uhr, oder in den Geschäftsräume « desBad . Fraurnvereius , Gartenstr . 4Sj51. 20370 4 2

Der Vorstand .
Badischer Fraiienverein .

Die Kurse der Kunststickereischule beginnen am 5. Januar 1914vo ^miitags .
, Anmeldungen sind zu richten an die » uuststickereischnle desBad . Fraurnvcrerns . HanS-Thomaflr . 2. Mündliche Anmeldungenwerden ebendaselbst bis 23. Dezember, von 9—12 Uhr vormittags ,entgegengenommen. 20510.2.1Der Vorstand.

♦M .V. istchlLWk

Samstag , den 20 . Dezember ,ift " ” 'abends jmti
diesjährige

: 8 '/■» Uhr, findet unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gabenverlofung ,Tanz re. in der Alten BrauereiKämmerer. Waldhornstraste . statt .Wir laden hierzu unsere verehrstVereinskameraden , aktive und ebem .Angehörige der Kaiser !. Marine , sowie
-xceunde und Gönner des Vereins
freundst ein.

Orden und Ehrenzeichen, sowieVereins - und Verbandsabzeichen sind
anzulegen . D - k Vorstand .

Jffi. Alle, 14 Tage finden im BersinSlokal . zum Landsknecht"umerc Benammlungen statt und find ehemalige Angehörige derKauerst Marrne hierzu freundlichst einaeladen . _ 20556

,‘j eneral Degenfeld««Restauration z. ..
Degeuseldstrafte 8 -Wz/ nächst dem Durlacherior.Am 2v . ds . Mts . findet in meinem Restaurant die diesjährige

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gabenverlofung und Tanz statt , wozu ich meine> werten Gaste. Freunde und Gönner höflichst einlade. 3)43321

L . Pronner .

f
- - -

>
Trau JItöertine 2iegtet

1
■ Tarlstvße /. S . 'Kaiserstrasse iiS

WerGftätte für fernfte Kleiber Stiderei
Ziidfett - Titeltet — Zetten für alle Zmede . — Tjotf/säume.

Versogen ntub Xmerstrosse m .J
Malaga -Fässer

M . 3 ® am 84 Liter haltend, sofort lieferbar, zu kaufen gesucht.
Franz Fischer & Cie.□0680

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag ,

, den I8 . Dezember 1913

Vereins-Abend
iqi Moninger, Kdn !;ordiasaal .

Vereio LBioQluoos-Oooiiiiis v . iSSS
« • af» . Verein Hamburg)

«tun Karlsrate

Jeden Donnerstag abend
Vers .-m ml um ? im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkels Zimmer
Nr . 3.

Der Vorstand .

Verein ebem. 112er

Karlsrahe .
Unter dem Protektorat I . K . H .
der Prinzessin Wilhelm von Baden .

Samstag , de«
20 . Dezbr . 1913 ,
abends 8 '/, Uhr ,
findet im Saale der

Restauration
Ziegler . Bau¬
meisterstraße Nr . 18,
unsere diesjährige

Weihnachts-Feier
Sonntag . den 21. ds . Mts -

vormittags 11 Uhr. im gleichen
Saale 29546

Kinderbescherung
statt . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht. Der Vorstand .

Weihnachts-

Schinken!
Empfehle auf kommendeFesttage :

Welle AWinm Schieben
3' /,—4 Pfund

SRe. «mm MaMinben
Z' ,,—4- ,. pfundig . 20568

Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Gustav Bender, S«W.
S Lammstratze 5

zwischen .Kaiserstraße und . Zirkel.

Christbäume.
Weiß- und Rottannen .sind frisch

eingetrosfen. von 1—7 tn. u . werden
äußerst billig a "

Vachftr. 88 .
2500 1 reinen

jeoeu . s»*'
erlinger Fr .

I Apfelwein
aus prima ausländischen Aepfeln
hergestellt, hat in Gebinden von
ca. 600 ! billig ab Freiburg i . B.
abzugeben 6868a.2.1
Carl Julius Kngt. jir- fc r/i. Schw.

Ein Garten ,
ca. 24 Ar, im OrtSetter gelegen,
besonders für einen Gärtner ge¬
eignet , auch als Baugelände zu ver¬
wenden. ist umständehalber preis¬
wert zu verkaufen . 3343737.2.1

Näh, in Durlach . Mühlstr . 8, I.
Gebirgsschuhe . Maßarb., garant.

wasserdicht . Gr . 44, 10 Mk ., Üeber
zieh !o -. .»er , mittstFig . 5Mk ., starke s «a-
15 Mk .. schwarz . ,Frack 2 Mk .. Dam .»
Jackenkleid , Gr . 42 . 20' Mk .. Herr .-
Lodenmantel , wasserdicht 8 Mk.
groß. , schwarz . Mantel für ältere
Frau 6 Mt ., schöner Küchenschrank
18 Mk ., Rost. Matratze 10 M . zuverk.
>843740 Lessingstraße 33 , Sof .

Lrs8- . HsjthkllttrK !lrlsn !hk.
Donnerstag , den 18. Dezember.
20 . Abonnements -Borstellung der

säbt B lgelbe Abonnementskarteni ,
Dev Lveifchntz.

» omantische per m 3Aus üze» von
Friedrich Kind . Musil von starl

Maria von Weber.
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .
Scenische Leitung : Be er Dumas.

Personen :
Fürst Ottolor . I . vau Gorkom.
riuno, Erbsörstcr . < ritz Meckler
Ag >the , seine sachter Lo>eutz-Höllijcher
Äcnuche » deren Ber- «

wandte . . Tb . Müll « ,- Reichel.
Kaspar . 1 f Franz Roha.
D !ax / ' >a0e X vanS ülcwert .
Samiel . der schwarze

Jäger
Kilian, ein

Lauer .
Ein E,emit

Brautiungferu

. zu
( F>
l ik
\ H ,

Joseph Matt .
reicher

. HiwS Bussard .
W v Schwind
Feodora PagelS
Lcopolvine Link,
.furmiile Lurk.

( Jos . Grötzinger -
{ Max Schneider .
1 August Schmitt:

Gefolge der Fürsten. Liusikanten .
Landleute . Brautjungfer».

Zeit : Kurz nach Beendigung de?
dreißigjährigen Krieges .

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Abendkasse v»n % 7 Uhr

- Grstz» Preise . -

Fürstliche Jäger

an.

Gardinen "IMs

aller Art werden tadellos gereinigt , oder
cr6me geleibt bei der Färberei imd

4t }.nischen WaschanstaltPrinte .

Ein wahres

Weihnachtsgeschenk.
Auf dar ganze Wohlbehagen im Hause Lbt der neue

PM-AkilbssM Elektro-Servus
feinen angenehme« Einputz aus . Elettro-Servur bildet ein Ge¬
schenk, das nicht allein kehr finnig und elegant , sondern vorallem unschätzbar p: attisch ist. Llektro -Serons ift Nein und
handlich und befitzl eine große Saugleistung. An jede Licht¬leitung ohne we lerer anzutchlietzen. vorfüh ung des Apparlesin unseren GeschSftsrSumen . Prospette gratis . 20855

Elektro-Servus für Gleichstrom Mk. 290.—
dto . für WechselstromMk. 320.—

Grund & Oehmichen
Waldstrahe Rr . 26 Telephon Rr . 82 » .

loh bade miok dabier als

Spezialarzl für EMigen dar Itatnogsergan
niedergelassen .

Sprechstunden im Hause Sopbienatrafie I b (nahe dem Karlstor )Werktagsvormittags von 10—12 u. nachmittags(Samstagsausgenommen)von 3—>|2 5 Uhr.
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1913. 20532.2.1

Dr « med . Herbert Gutjahr
mehrjährig. Assistenzarztan den Heilstätten Friedrichsheim —Luisenheimbisher Stellvertreter - des verstorbenen Dr . med . Karl Wasmerl

Einladung

MIM-
Donnerstag , 18 . «. Freitag . 1». Dezbr , jeweils

von » — 12 und 3 —8 Uhr, findet im . Hotel Nowack" die
Vorführung eines neuen eleltr . Staubsaugers statt, welcher
für jeden eleltr . Anschluß paßt. Der Apparat ist in jeder Be¬
ziehung stabil gebaut und entwickelt eine große Saugkraft.
Preis komplett 315 Mk. 5343007

:Restaurant Goldener flbfer
fDen ganzen Tag toarmz Xüdfe
Eigene ScfjläcQterei , . 12818.»

Kurhaus Plattig SMeter ü . d. M.
Nr . 11 Bühl.

GSnstige Gelegenheit zur Ausübung deS

Ski - und Rodel-Sports
für Anfänger besonders gut geeignet. Zentralheizung . Elektr . Licht .
8670a Eigentümer : Karl Habich .

Nummelsee -Hotel
Post Seebach — Bad. Schwarzwald

Das ganze Jahr geöffnet. Pension von 5.00 Mk. ab. Zentralheizung in allenRäumen. Post und Telephon . 8664a
Bestens empfiehlt sich - Etni ! Itonecker .

Freildenftadt , Hotel Post .
Altrenommiertes Haus , vorzügliche Küche und Keller, 1912

bedeutend vergrößert , List , fließendes Wässer i. d, Zimmern ,Schlitten im Hause. ' (8672a ) . Wtlbelm Luz

izes Aagebot

Hübsche Kin- erstühlchen . . v .75 , 1.23 bis 3.S«
mit Einrichtung . 1 .50 , 2 . 50 btö 15 .00

Kiudert .sche mit Schublade . . . . 2 .00 , 4 50 , 6 .50
in nur guten Qualitäten . 20556

JT. HeSS , fiaiserfkrahe 123.
— Katalog gratis . — Dersand franko . —

Gänzlicher Ausverkaufin:
Säule » für Postamente bis Mk. 20 .— jetzt Mk. 4—6
Gondeln mn 18 -— n m 6—8
Ständer „ 2o .— „ „ o— I5
Paneele . Ziertische von Mk. 3 an, Svieltisch z. Aufklappen Mt . 12
Nähtisch von Mk . 6 an , Kredenz, eiche , schwere Arbeit, offen „ 85
feines poliertes Schränkchen , für Salon paffend „ 80
Schreibtisch, dipl., massiv eiche , mit engl. Zügen, sonst 120. letzt „ 85
3 Bücherschränke sonst Mk. 120, jetzt Mk. 70 u. 75

P . Fee - erle , MMWimw . finiroia»3BiI6elmllr. 17.

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

ExpeLilion der ^Badischen Presse" «
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lSatls» Haare an Minden tat
Armen werden leicht, «chmer»
Otd gefahrlos in einigen Minna»
__ , . entfernt mit: *
Rino «

Depilatorium
Dieses Enthiarnngspnlver wird de
fach mit Wasser angefenchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Heut nicht an .
Flates Dt , 1,26 ;

Nur echt mit Firma :
Rieh. Seheltrt» Co. 0 .m>.« WeinbSb'i
Dtpot* :

Internationale Apotheke
hof-Apotheke 9

Marien r Apotheke .
Rosen - Apotheke, RüppurrersMNl

Ecke Rankestrasse.
Drogerie Th. Walz, Kunrnstrasw «

Westend -Drooerie
Drogerie J . Dehn Nachf.

Enge -Drogerie , Werderplatz
Drogerie Willi . Baum . Werderplaai 1>

FMeBtas- Drogerie 0 . Fischer.
Drogerie J . Lisch , Herrenstrasseg
Drogerie C. Lösch, Körn' rstras ‘
Straufl - Droterie , Karlsruhe - Mill

Ohrring verlöre«
glatter Ring. Gegen Belohne
abzugeben. B

Marieufirafie 3. 2. Gi

M 12- 1501
badenZ gesucht . > -

OfsKrren unter Nr .
' B43S11 <

die Erped . der „Bad . Vrefle" 4l
Zu verkf .: 1 SpiegelschranL

Waschkommode mit Marmor w
Spiegelaufsatz , ein- u . zweitärw

garnitllr mit $ Stühlen , 1 SdW !
tisch, schöne -komplette Betten- -
eiserne Kinderbetten . 1 gedeckt
Gasherd , 1 Herd , alles billig.!

Ludwia -Wtlbelmftr . 5.
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' Doinerriaz , im 18. Ddz . 1915.

" Alte und neue Luftpumpen- ^
■ » , « arlsrnhe . 16 Dez , Im Natnrwissenschastliche« Verein Karls - (
- hielt in der Sitzung vom 21. November Herr Geh . Hofrat Pro - .

Dr . O. Lehmann einen Vortrag über „Alte und neue Lu,t -

»en". Während vor etwa 10 Rafften das Auspumpen der Luft

« nem Behälter noch eine fehr anstrengende Arbeit mit unvoll -

.«cnem Erfolg war . ist in neuerer Zeit mit Hilfe der von Pro -
' G^ de in Freiburg i . B . erfundenen Luftpumpen das Ziel mit

iqkeit und in vollkommenster Weife zu erreichen. An Hand zahl¬

te Experimente und Lichtbilder demonstrierte der Vortragende

a. Entwicklung der Luftpumpe feit ihrer Erfindung durch den Magde -

Bürgermeister Otto p . Guericke , welcher 1654 ihre Wirkung

« ^ » Reichstag in Regencburg vorführte und hierdurch die allgemeine
*«»6nerksamkeit darauf lenkte bis zur neuesten Form , der Diffustons -

von Eaede die logar ir, wissenschaftlichen Kreisen noch wenig
§^ «at ist und das non plus ultra darstellt , sondern lediglich der

Sjmtg durch eine Gasflamme , und welche nichtsdestoweniger rasch
vollkommenster Weise evakuiert .

" ntn ältester Zen konnte die Wirkung einer Säugpumpe nicht ver-

tonben werden , da man die Lust für gewichtlos hielt , weil ein auf-

^ Ahter luftdichter Sack nicht mehr wiegt , als wenn er leer ist. . Erst

Rrtfcefft, ein Schüler Galileis , erkannte , daß bei diesem Experiment
dessen worden war , den Austrieb in Betracht zu ziehen, welcher eben

^ /Gewicht der Lust gerade kompenfiert. Richtig schloß er aus der

sSfofc , daß Wasser nur auf zirka IQ Meter Höhe aufgesaugt werden

«.nttH« Druck der Lust müsse einer Wassersäule von dieser Höhe das

Eichgewicht halten . Euericke gelang es durch Auspumpen eines auf

LiWrge tarierten Ballons näher festzustellen, daß ein Kubikmeter
etwas mehr als 1 Kilogramm wiegt . Seine Luftpumpe und

• • 35f2eit {j> deren erste Verbesserungen hatten noch ein« große Unvollkom-

G« «heft, den sog . schädlichen Raum , aus welchem verdichtete Lust und

MstMtigkeit nichr ausgetrieben werden konnten Bei den Queckfilber -

Mistpumpen, welche aufgrund von Torricellis Versuchen konstruiert

owden , fehlte dieser, doch waren sie sehr zerbrechlich , auch mußte die

Fruchtigkeit durch Trockenapparate fern gehallen werden.
^

Schließlich gelang es , die Tuerickefche Luftpumpe von dem Ein -

Auß des schädlichen Raumes zu befteien , indem man diesen mit Oel

« ssüllte (Oellnftpvmpenj . und bei der neuesten Verbesserung durch

Mede ist dafür gesorgt, daß auch angesammelte Feuchtigkeit selbst-

Mg durch das Oes entfernt - also ein Trockenapparat entbehrlich ge¬
macht wird.

Das Streben , die unbequem « Hin - und Herbewegung des Kolbens

-il vermeiden, führte zur Konstruktion rotierender Luftpumpen , unter

« Ichen wieder Gaedex Spiralpumpe die . vollkommenste darstellt . Sie

gleicht etwa einer Gasuhr , bei welcher das Wasser durch Quecksilber

ersetzt ist. Die Trommel wird gedreht und saugt infolgedessen Lust
'eia , während sie bei der Gasuhr durch das eingepreßte Gas gedreht
'mh>.

Ein Ventilator saugt ebenfalls Luft ein , selbst wenn der rotie
revde Teil nur eine Scheibe ist', in letzterem Fall , weil die Lust von
btt Scheibe durch Reibung mrtgerissen wird . Gäbe es keine Mole¬

küle, wäre die Lust ein zusammenhängender Stoff , wie die alte Lehre
vpn der Lustbewegung annimmt , so müßte immerhin eine derartige
Schleuderluftpumpe um so besser funktionieren , je rascher die Scheibe
rotiert. In llebereinstimmung mtt der Molekulartheorie ergibt sich
aber in Wirklichkeit eine Grenzleistung , die durch Steigerung der Ge¬

schwindigkeit nicht überschritten werden kann und zu gering für prak¬
tische Verwertung ist, selbst wenn mehrere solch « Pumpen hinter¬
einander geschaltet werden , wobei zweckmäßig die Scheiben in geringem
Abstand auf dieselbe Welle gesetzt werden . Bringt man aber nach
Daede zwischen je zwei solchen Scheiben einen am Gehäuse befestigten
Vorsprung an , welcher die , mitgettssene Luft aufhält und sie zwingt , zu
einer Oeffnung des Gehäuses zu entweichen, so bildet sich auf der ent¬
gegengesetzten Seite des Vorsprungs ein Vakuum , in welches man
durch eine zweite Oeffnung im Gehäuse Lust aus einem zu evakuieren¬
den Behälter einsaugen lassen kann . Der allen Theorie zufolge
könnte auch auf diese Weise kein absolutes Vakuum erzielt werden.
Die Molekulartheorte ergibt aber , daß falls die Gefchwindigkell der
Scheiben größer als die Molekulargeschwindigkeit wird , alle Gas -
molÄle mitgerissen und aus der Pumpe herausgeschleudert werden,
ja selbst Wasserdampfmoleküle , so daß also nicht einmal eine Trocken -
Anrichtüng nötig ist , um ein plastisch absolutes Vakuum , in welchem
der Lufttruck auf etwa ein Tausendtel von einem Milliontel seines
anfänglichen Wertes reduziert ist , zu erhalten . Rach diesem Prinzip
wirkt Gaedes Mokekulqrluftpumpe . Damit ihre Leistung voll zur
Geltung komme , müssen welle kurze Röhren zur Verbindung mll dem
Rezipienten gewählt werden , da sich die hochvettünnte Lust nur sehr
träge bewegt.

Bei Gaedes Diffusionspumpe wird in einem eisernen Behälter
üveckfitter zum Verdampfen gebracht. Derselbe ist mit einem feinen
Schlitz versehen, durch welchen die Queckfilberdampfmoleküle nicht
heraus zu dringen vermögen , welcher aber Lustmolekülen den Eintritt
gestattet . Infolge der molekularen Bewegung wird also, falls sich
.an den Schlitz das Verbindungsrohr zu dem zu entleerenden Behälter
anfchljeßt, aus . letzterem beständig Lust in den Queckstlberdampf ein-
öringen und mit diesem ourch ein Ansatzrohr entweichen. Dieses Rohr
wird aber gekühlt, so daß das Quecksilber in Tropfen zurückfällt und die
Lust allein wirklich entweicht.

Ein interessantes Nebenresultat der Studien Gaedes ist das , daß
sich die Temperatur der Sternschnuppen aus ihrer Geschwindigkeit und
Höhe berechnen läßr .

Bon etwa 7Q bis 200 Kilometer Höhe besteht, wie die Meteorolo¬
gen nachgewiesen haben , die Atmosphäre vorherrschend aus Wasser-
Ilossgas , welches in den unteren Schichten fast völlig fehlt . Ein diese
Wasserstoffatmosphäre durchdringender Würfel von geringer Wärmc -
leitungsfähigkeit welcher sich wie Sternschnuppen mst einer Geschwin -
mgkcst von z .rka 60 Kilometer pro Sekunde bewegt , erwärmt sich auf

Lorderfläche auf Sonnentemperatur (zirka 6900 Grad ) , auf den
Seitenflächen bleibt die Temperatur dagegen tief unter dem Gefrier¬
punkt (zirka —50 Grad ) und auf der Rückfläche ist sie absolut Null ,
X. h. —273 Grad . Rotiert der Würfel , so nimmt er eine nrittlere
Temperatur von zirka 1300 Grad an , erhitzt sich also stärker als die
Mjlcnspchen einer Bogenlampe und strahlt dementsprechend sehr
he^ s Licht aus , obschon die hohe Temperatur wegen der Kürze der

^ üzeit nicht in die Tiefe dringen kann , wie auch daraus folgt , daß
Meteoriten nur eine dünne geschmolzene Rinde aufweisen.

Viktor Merkle , Harlt ». uhe
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Für Weihnachten .

Schweizer Taschenuhren
in Gold , Silber und Double . Silberne Herren -

u . Damrn - tthrcn von iv Mk . an : goldene Damenuhren
von 20 Mk . an ; für jede Uhr Garantieschein .

- 3MP* Tr « urr « - e in Gold , das Paar von 12 Mk . an ;
— Tafel - Bestecke , Kaffee - und Teelöffel

_ empfiehlt billigChrist . Fränkle , Goldschmied ,
KarSsruha , Passage .

Rg Auswahl Cbrketten jeder Art in Gold , Silber u . Double.

□OüOJüJJ

llorlsruheVK .
G !aiser3h \160 .

Vihtor fflepble
Kaiserstrasse 160

4^ - Telephon Nr . 175 u . 980
Postscheckkonto 324

W
□□ lDoaaa

Ess -
urid

Koch-
Schoko¬

laden
in

Tafeln,
Geschenk-

Packungen ;
lose

ausgewogen ;

Pralines
mit

Früchte -,
Gerne -,
Likör-

Fultungen ;

Deutsche und
englische
Cakes

lose ausgewogen
und in Geschenk¬

packungen .

Wibele
Nürnberger

lebkachen.
Honigkuchen

Sächsische
Christstollen.

tttWungMni

Echte
Baseler Leckerli .

Mandeln und

Walnüsse,
kardierf.

Salzmandeln
Glas Mk. 1.60 .

Drops,
I auch

in kleinen
Gläsern ;

Pfefferminz ,

kandierte

Früchte
und

Frnchtpastee .
Sherry

Flasche
Mk 2 .50 ; 3 .50 ;

4. ~ .

Marsala
Flasche

Mk. 2.50 .

Malaga
Flasche

Mk I SO,
2.50, 3 .25.

Madeira
Flasche

Mk . 2.50,
3 .25, 4J50.

I Portwein
Flasche

Mk. 2.25,
3. — , 4.25 und

10.—.

Süsser

I Samos
I Flasche

Mk. 1— ,
\ 5 Flaschen

Mk . 4 50.
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( Früchte -Körbe u. -Kisten J
1 mit allerlei Obstsorten , Eßwaren , Weine , |
| Liköre und Schokolade |
I liefere versandfertig gepackt . Wollen Sie nur sagen, was |
1 Sie beabsichtigen dafür aaszugeben und ich bin bereit, f
I Ihnen Kosten- and Waren -Aufstellung za geben. Durch |
| meinen reichhaltigen Vorrat allerlei Waren and stets |
1 wechselnden Neuheiten werden Sie sicher nach Ihrem |
I Wunsch bedient werden. Für Haushaltungen lassen |
| sieh praktische Geschenke mit : Kaffee, Tee, Schoko- |
| lade, Hülsenfrüchte, Suppeneinlagen, getrocknetes Obst, |
1 Sardinen, Gemüse - und Frtichte-Konserven, Weine, zu- |
| sammenstellen und erhalten Sie von 10, 20, 30, 50 Mark |
I u . mehrausserordentlichverwendbare, sehr schöneFüllungen . |
Hitiiiiiiiiitiiiiuiiiiiiiimiuiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiimimmiiiiiimiiimiimmiimiiimnimiiimimimiiiimniii?

das Pfand zu Mk . 16 .—, 20 . —, 24 .— ,
28 .— und 32 . — Mk ,

Frische Austern (Natives ), lebende und gekochte Hemmer , Krabben, Oel-
Sardinen, die Dose zu 35 , 75 , 90 >/ , 1 .10, 1 .40, 1 60 , 2.40 ; präp Schnecken,
Thonfisch , Makrelen , Heringsfilet in verschiedenen Saucen , Heringe in Oel,

Sardellenfilets, Anchovis , Lachs ger . , sind vorzügliche Vorspeisen .

Gekochten Schinken, rohen, sehr mild und zart , echten Westfäler , kleinere Bur

gunder u. Prager Schinken zum Kochen, Hamburger Rauchfleisch, allerlei
Aufschnitt, pommersche Gänsebrust

Gansleberwurst, Aspic , Pasteten , Gansleber-Terrinen in allen Grössen von
Mk. 1 .— bis Mk . 30.—.

Caviar

Hahnen, Poularden, Welschhahnen und Kühner . Enten , Straßburger und
Ulmer Gänse , Bordeaux-Tauben .

Franz. Kopfsalat, Chicorees, Romainesalat, Artischocken, engl . Sellery, frische
Gurken , Dauermaronen, Kerbelrübchen, frische Trüffel, frischer welsser

Spargel, grüne Spargelspitzen.

Kandierte Früchte, Datteln, Feigen , Brüsseler Trauben, Almeria - Goldtrauben
Tiroler und amerik. Tafeläpfel, echte Calvillen , Duchessebirnen.

Frische Ananas in allen Grössen
das Stück von Mk . 2 .— an

Mandarinen , 15 Stück 1.— ; auch in kl. Kistchen , Orangen, Grapes fruites , Kakis ,
Kaktusfeigen , Krachmandeln , Haselnüsse, Walnüsse, Paranüsse .

Obst - und Gemüse -Konserven
Kompotte , Marmeladen and Gelbes.

Dunkler Tannen - und heller Blutenhonig ,
Wabenhonig in kleineren und grösseren Stücken , das Pfand Mk . 1.80 ,

Alle Backartikel .
Gebrannte Kaffees , Tee , Kakao , Schokolade.

tinmiiimutiiiirfisiiffirmrmrrfmffrmrmmiftmimmmifmiimiimmtinimmtmtmiiuiiimijmfjjmiiiijijf
das Pfund

vH
2. -
2 .70
3.20
3.90
5.—
6 .50

Tee
Haushalt-Mischung
Englische Mischung
Deutsche Mischung
Russische Mischung
Salon Mischung .
Feinste Mischung

Vs V> U . 1 Pfunl .

Tee -Spitzen, feinste Sorten 2^—
Ceylon - , Orange-, Pekoe-Tee -Mischung, sehr ausgiebig , das Pf und Mk. 3.50

100 Gr . - , aket 80 i^ tg.

holl. Honigkuchen , Succadekuchen, Freiburger Brezeln, Potadamer
Salzstengel, Pumpernickel , Kümmel - u, Salzkeks, Käsestangen.

Badische , Rhein -, Mosel * , Pfälzer Flaschenweine , Bor *
deaux , Burgunder and Südweine .

Deutsche Schaumweine and Champagner .

Weissweine .
Kai8erstiihler Tischwein Fl . — ,9j

Markgräfler . . . . , 1 .40

Eichberger Edclwein . . - 170

Markgräfler Edelwein (Letten ) 2.75

Hambacher . . . . . Fl . 1 .40

Deidesheimer . „ 1 .60

Diirkhelmer Frohnhof 1907 . 2.40

Sorgenbreoher . . . . - 3—

Moseltischwein . . .
Gröver . . . . . . .
Graacher . . . . . .
Ayier Schonfels 1908 . .

Cresc. C ftalm Saarburg
Zeller Schwarze Katze .
Laubenheimer 1911 . .
Niersteiner .
Oppenheimer .
Dorf Johannisberger . .
Rauentnaler . . . .
Nackenheimer
Rothenberg Cresc.

der Grossh . hess . Domäne

Fl .

3.50
1 .50
1 .60
1.80
2.50
3.—

5 .50

Frz Rotwein „Costieree®
Zeller Auslcea . . .
Affentaler Austese . .
Beaujolais supdrieur

Rotweine
. Fl, 1 .05

2 —
2.50
1 .80

Chateau Leoville . . .
Chateau Citran . . . .
Clos St. Jean .
Chateau Mouton Rothschild

Pauillak 1901er . . . 5 .-

Chablis, Hautes Sauternes , Graves«
Cognacs, L;köre, Punsche , Arrak , Rum«

Südweine , griechische Weine.

Versand Innerhalb der Stadt nnd Vororte frei ins Haus . Bei gröfieren
Bestellungen nach seewärts liefere Packung frei , Unkosten

SV fallen fort und für eachgemäOe Packung Ist gesorgt . 20050

Aufträge für Weihnachten erbitte frühzeitig , damit ich
ihren Wünschen mögllohst gerecht werden kann .

W -Lerpachtmg.
Das Grossh . Forstamt Karls¬

ruhe versteigert am

Mmtag , ieu 22 . Äerember I. %■,
Mniitlags 11 Uhr,

auf fernem Geschäftszimmer , Suite«
lieGtraße 85, die Domänenjagd
aus dem östlich der Alb aelegenen
Teile des Kammerguts Rüvpurr
mit zusammen 113 hu Wiesen und
Ackerland ab 1 . Februar 1914 auf
sechs Jahre .

Ebenda können die Bedingungen
eingesehen oder gegen eine Gebühr
von 50 Pfa . bezogenwerden . 20549

Ster - u . Slamnrhol ; -

Nersteigerung .
Aus dem Genoffenschastswald

Tentfchneurrüt werben am Mon¬
tag . den 22. Dezember d. IS . :

170 Ster forlen . Scheitholz,
179 Ster forlen . Prügelholz ,
400 Stück forlene Wellen und
39 forlene Stämme I . , II . u.

III . Klasse versteigert . Zusammen¬
kunft um 5^ 10 lkhr beim Rosen
Hof . . 8663 .,

Auszüge besorgt Waldhüter
Nagel .

'
Der Wattausschuß .

Sflumann , Bürgermstr .
Federlechner. Schritts .

Pappelftamme -

Versteigerung
Die Gemeinde Sinzheim , Amii

Baden , versteigert am
Dienstag , den 23 . Dezember 1913 ,

vormittags 8 lkhr ,
im Bruchwald : 64 Stuck Silber ^
pappelstämme auf dem Stock in 12
Losen . 8622a

Zusammenkunft am Bahnhofe
Sinzheim um 8 Uhr.

Sinzheim » 16 . Dezember 1913 .
Der : Gemeinderat :

Lorenz .

HUtl MM-Hie
erhallen sotv . Firmen d. Beschaf¬
fung von Gefälligk.-Wechsel mit
Akzeptant und Aussteller, guter
Auskunft , ohne Austausch u . ohne

. Sicherh. nicht unter 2000 Mark ,
unter strengster Diskretion .

Offerten unter B43490 an die
Erved . der „Bad . Presse".

MliijjiM -Lerhiis
Durlach .

Acker, in nächster Nähe der Stadt ,
10 Ar und etliche mn - groß , sehr
geeignet für Lustgarten , nabelieg .
Bauflucht , ist zu verkaufen . 2 .1

Offerten unter Nr . 3343673 an
die Cxped. der „ Bad . Presse" erb.

Existenz.
Unter ganz günstigenBedingunge .

könnte per sofort ein alkoholfreist
Rest, übernommen werden . 3.3

Offerten unter Nr . 8571a an die
Expedition der „Badischen Preffe " .

Ätnder . Scyretttvank ,
Kiuderschaukel . Dampfmaschine .
Lokomotive , tino -Apparat , sowi
ein großer Projektions -Apparat .
mit vielen handrolorierten Bildern ,
billig abzugeben im An- und Ber -
kauf-Geschäst Levy , Markgrafen¬
straße 22. 20360.9.4

Konzerl-Ztther-
bereits neu , ist preiswert abzugel

Zu erfragen Hirschstratze 18
Bigarrenlaven . 20065.8.8

Eine halbe Geige
neu , zur Hälfte - des Anschaffungs¬
preises verkäuflich . 2054?

Mathvstratze 3 , 2. Stock .
Biedermeier -Sofa

mit 6 Stühlen , alles Kirschbaum-
holz , billig abzugeben. 19552

An- und Verkaufsgeschäft Levy ,
Markgrasenstraße 22 .

Zusammen für 50 M sa ver¬
kaufen: Bett mit Rost̂ ' Tisch , 2
Stühle , 1 Ecktifchchen, 1 . Spiegel ,
auch einzeln abzugeben : ebenso
1 Herrcnüberzieher für 18—20 I .
für 8 M . Näheres -unt . B43715 in
der Exped . dev ..Bad . Preffe ".

Schönes Bett m . Federb . 25 JC,
hochhäupt. Bett 40 Jt . Kinderschreib-
pnlt 6 Jt , ber. neu Serviertisch 6 Jt .
Ovaltisch sehr billig. 5343646

Lndwig- Wilhelmstr . 18, Hof.
Pbotographen -Apparat

und Prismen -Fewstecher (Görz)
billig zu verkaufen, im An- und
Berkaufsgeschäft iLery , Mark¬
grafenstraße 22. 20361 .9.4

Browning -Pistole,
noch neu , billig zu verkaufen . Off.
unter 8 . K . 333 hauptpostlagernv
Karlsruhe erb . B43713.2.1

WeitznachlSgescheuk : neueWest -
minsteruhr . ^ Schlag , auf 6 Federn ,
ebenso *11 Schlag-Regnlat .. Schwarz¬
wälder 8 Tage -Gewrchtuhr zu verk.
« 43709 UHIandstr . LS. S. Sttck.

NovelleSmemir. r,®
halber billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen Akademiestrasse 4L, pari .,
(nach 6 Uhr abends ) . 5843696

halber billig zu verkaufen . B43714
Gottesauerttr . Lv , 3. Stock , lks .

Snferhaliener SLloiierderi
billig zu verkaufen. Steinstr . LS,
linker Seitenbau , 2. St . Ä437I6

irsanmtnimtiM

Freitag : Frische Schellfische , Cabeliau, Rotzungen

empfiehlt in reicher Auswahl und >
Ausführrma die Dmukerei der

leschmackvoller
Sad . Presse "

. > vlKtor Meritle , Karlsruhe

Rappe
öjährig , 1,67 m, sehr eleg. Aeußerr ,
l. z. r . , für mittl . Gew., ganz ge¬
ringer ■Ton , auch gefahren , gute
Gänge , 1500 Mk . 8612Ü.2.2

Zu erfrag , bei Leutn . HRiUior ,
Train 14, Tnrlnch .
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Der Arbetts^edarf Deutschlands und die
fremden Arbeiter.(Zur letzten Reichvtagsrede des Staatssekretärs Dr . Delbrück .)Lon Privatdozent Dr . Franz Oppenheimer .

Zeitungsberichten hat der Staatssekretär Dr . Delbrück inseiner Reichstagsrede vom 5. Dezember unter anderem auch folgendesausgeführt :
« 3 " ganzen genommen hat unter normalen Verhältnissen^ utschland nicht so viel Arbeiter wie es braucht. Die Landwirt -ichift und dis Industrie brauchen ausländische Arbeiter . Dabei ist

r w
^ in der Industrie tätigen Ausländer größer geworden■3° ^t ber oon ber Landwirtschaft Beschäftigten. Ostelbien istnicht etwa alle :« an diesen Ausländern beteiligt . (Sehr richtig Iunb Landwirtschaft beschäftigen fast im ganzenReiche Ausländer . Dabei fehlen noch Arbeiter . Das habe ich beimDa « des Kaifer -Milhelm -Kanals selbst erfahren . Es gibt industrielleGebiet«, di« ohne diese Ausländer gar nicht bestehen konnten , z. BOberschlesien. E -- ist also unrichtig daß Ausländer ausschließlich ins» and gezogen werden, um die Löhne zu drücken . (Sehr richtig ! rechts.)ausländischen Arbeiter find — mag das erfreulich oder unerfreu¬lich fein — ein Bedürfnis für unsere Volkswirtschaft .

"
Zu diesen Ausführungen wird es dem Fachmann vielleicht ge¬stattet sein , einiges zu bemerken :
In der Tat werden in Deutschland ftemdländische Arbeiter in sehr»«deutender Zahl gebraucht. Die „Feldarbeiterzentrale " allein hat imJahre 1912 nicht weniger als 729 000 Personen legitimiert , wovon84 %, o. h. 397 000 für die Landwirtschaft bestimmt waren . Daswiderspricht scheinbar der Angabe des Ministers , wonach di« Industrie.mehr Ausländer beschäftigte als die Landwirtschaft . E» sind aber denfretnden Industriearbeitern zuzurecknen die zahlreichen Italiener , die

v ™nb namentlich im Tiefbau und bei Straßenanlagen be¬schäftigt stnd , ferner an der Westgrenze vereinzelte Luxemburger , Bel¬gier und Hollöittwr. die in Fabriken und Bergwerken arbeiten . .Aufder «n^ rn Sette steht es freilich fest, daß die östliche Landwirtschaftzahlreiche slavische Wanderarbeiter beschäftigt, die die Feldarbeiter -gentral « nicht passiert haben , und Holländer usw . im Westen auch alsLandarbeiter tätig stnd . Alles in allem durfte die Zahl der fremd¬ländischen Lohnarbeiter in Deutschland nicht viel unter einer Million»«tragen , in die stch Landwirtschaft und Industrie ungefähr zur Hälftebetten werden ; nach den vorliegenden Ziffern darf man eher an¬nehmen , daß d>e Landwirtschaft etwas mehr als die Hälfte beschäftigt.Die absolute Zahlen geben aber keinen Begriff davon, wie starkdie Konkurrenz dieser Fremdkn auf die Lage der Arbeiter in beidenHauptzweigen der deutschen Volkswirtschaft drückt . Um das schätzengu können, muß man betrachten , wie groß die Zahl der deutschen Ar¬beiter ist, mit denen die in Wettbewerb treten. Nun, im Jahre 1907— seitdem haben stch die Berhältntffe noch mehr zu Ungunsten derHandarbeiter verschoben — gab es (nach Neuhaus , „Die berufliche undsoziale Eliederugg des deutschen Lölkes", Tabelle 24) in ser Berufs -Abteilung A ( Landwirtschaft usw .) rund 3 Millionen , aber in denBeruftabteilungen B unbC (Industrie und Handel usw .) rund 8,4Millionen männliche Arbeiter.' ) Die Konkurrenz drückt also mit«an , anderer Wucht auf die Landarbeiter , als anf die Jnduftttearbei -4er ; dort kommt bereits auf sechs Männer , hier erst auf 17 Männer«in« fremde Arbeitskraft .

ÄS >

"Ä ‘ flJÄS «in Sang durch die rk-'Kruh-r weihv-cht,messe .

fotion der Bedarf der deutschen Landwirtschaft nach ftemden Ernte¬arbeitern sehr stark herabgesetzt ist . braucht sie , und braucht die deutscheVolkswirtschaft im allgemeinen , in der Tat die Einwanderer auf dasdringendste.
Nun hat aber der Staatssekretär aus der Tatsache, daß auch dieIndustrie Deutschlands heut » zahlreiche ftemde Kräfte beschäfttgt, den« chluß gezogen. daß fix fie „brauche" — und oiese Schlußfolgerungscheint mir viel weniger zwingend zu sein.Erstens handelt cs sich um ei, c im Verhältnis zur deutschen Jn -dustriearbelterschaft vttt geringeren Zahl , heute wohl kaum mehr als5 % , und ein solcher Ausfall läßt sich selbst in Zeiten hoher Konjunk¬tur wohl schon durch bessere Organisation bei gleichbleibender maschi¬neller Ausstattung ersetzen . Schon das neue System der Taylor 'schenwissenschaftliche n Arbeiter -Auswahl und -Ausbildung dürste geeignetsein , den Ausfall an Händen mehrfach zu überkompensteren — unddas würde bei stark steigenden Lohnen mit allem möglichen Nachdruckdurchgeführt werden

Vor allem aber würde , wie überall , der Lohnsteigerung in der Zndusttie eine mehr als entsprechendeVerbesserung und Bennehrung desmaschinellen Apparates parallel gehen. Denn die Maschine spart umso mehr Löhne, je höher der Einzellohn steht; oarum find Länder mithohen Löhnen in ganz anderem Maße „maschinenfähig" als solche mitniederen . Und zwar wächst erfahrungsgemäß die Produktivität , d . h.die gütererzeugende Kraft , der höher entwickelten Industtie mit stär¬keren Maschinerien viel schneller als die Löhne. Nur daraus ist es zuerklären , daß Länder mit hohen Löhnen in solche mit geringen Löhnenexpottfiihig find Die deutsche Industrie hätte also von einer Ab¬sperrung der fremden Arbeiter kaum etwas zu befürchten, aber sehrviel zu erhoffen» zumal die gewaltig vermehrte Kaufkraft der Binnenmarkte, für ihre Produkte , die Folgeerscheinung der allgemeinen Lohnsteigerung , ihr hoch lohnende Beschäftigung bttngen würde . Es wirdselten erkannt daß zwar jeder einzeln« Unternehmer den Wunschhaben muß. sein« eigenen Arbeiter ft niedrig wie möglich zu bezahlen,daß aber Jeder das größte J - teresse daran hat , daß all« anderen ihreArbeiter so hoch w.e möglich bezahlen , well fie sein« Konsumentenfind. Es ist dies eine der vielen Ant - nomien unserer Volkswirtschaft .Diese Erörterung klingt vielleicht sehr akademisch , ist aber durch¬aus praktisch gemeint Es stnd nämlich Bestrebungen im Gange , den
Zollschutz der nationalen Arbeit wirklich zu einem „lückenlosen " zumachen , und zwar dadurch, daß man auf die fremden Arbeiter einen
Einfuhrzoll von etwa 100 Mark pro Kopf und Jahr legt . Für die
Eroßlandwirtschaften . die ihre maschinelle Rüstung aus bekanntenGründen nicht so schnell und so durchgreifend verstärken kann wie die
Industrie , wäre das in der Tat eine Belastung , freilich ein« Belastung ,die fie bei ihrem augenblicklichensehr günstigen Srande leicht ertragenkann ; aber für die Industrie würde es sich bald als ein Vorteil Her¬ausstellen , wenn auch die Kurzsichtigkeit de» theoretischen übel be¬ratenen Egoismus sich dagegen wehren wird .Die Ausführungen des M' nifters fielen bei Gelegenheit einer
Interpellation über di, Frage der Arbeitslosenversicherung . Es wäre
gar nicht so übel , wenn aus dem Zoll auf fremde Arbeiter jährlich 80bis 109 Millionen Mur ' für den Zweck einer großzügigen Arbeits¬
losenversicherunggewonnen werden könnten.

Ader auch das ist wie di : inner « Kolonisation , ein Gedanke, der
sehr langsam wftd marschieren müssen , ehe er sein Ziel erreicht. —

. T # '

Joirt nicht zu untersuchen . Es ist Aufgabe des Psychologen. Aber eskann keinem Zweifel unterliegen , daß dieser Einstrom fremder Arbei¬ter den Erfelg hat, die Löhne zu drücken . Und zwar vor allem und insehr starkem Matze die der deutschen Landarbeiter, aber auch die derdeutschen Industriearbeiter .And zwar dieses letztere auf doppelte Weise. Erstens durch ihreunmittelbare Konkurrenz ; sechs Prozent mehr oder weniger Angebotauf dem Arbeitsmartts ist immerhin nicht unbedeutend , und ein sol¬che« Mehr kann in schweren Zeiten wie der jetzigen mit ihrer wachsen¬den Arbeitslosigkeit das ein« Weizenkorn sein, das das starke Lasttiernioderwirft . Außerdem ist zu beachten, daß die ftemden Arbeiter vor¬wiegend in denjenigen Zweigen der gewerblichen Industrie beschäftigtfind, in denen die Qualifikation am geringsten ist und daher der Lohnam tiefsten steht ; die Mehrzahl stnd einfache , unqualifizisrte Tage¬löhner. Auf diesen Teilmärkten des großen industriellen Arbeits¬marktes tritt ihre Konkurrenz daher viel schärfer auf, als der Vergleichihrer Zahl mit der Gesamtzahl der Industriearbeiter ergibt — undhier ist sie zudem auch noch am gefährlichsten, weil es sich um dieärmsten Schichten unserer eigenen Arbeiterschaft handelt, um die¬jenigen , die eine Periode der Arbeitslosigkeit am wenigsten aushaltenkönnen, und die doch am stärksten der Gefahr ausgesetzt find, aus ihrerStelle geworfen zu « erden, denn feine qualifizierten Arbeiter hältjeder Unternehmer, solange er irgend kann, sie sind viel schwererersetzbar.
Zweitens aber wirkt die fremde Einwanderung auch mittelbarauf die deutschen Industriearbeiter dadurch, daß ste die Landarbeiter¬löhn« niederhält und die deutsche Abwanderung vom Lande in dieJnduftrtebezirke verstärkt . Der Jndustrielohn muß immer etwas höherstehen als der der Landarbeiter , weil die Industrie fortwährend neueLandarbeiter heranziehen , d . h . ihre Löhne überbieten muß . Wennalso die Konkurrenz der fremden Landarbeiter die Löhne der deutschenLandarbeiter tief Haft, so hält ste auch dadurch schon die Löhne derdeutschen Industriearbeiter tief . Diese Zusammenhänge werden heute’»<> Niemandem mehr geleugnet , in der Praxis aber noch häufig nichti« ihrer vollen Bedeutung in die Rechnung eingesetzt .Wen wir imn, wie der Minister , uns die Frage oorlegen , ob dieftemden Arbeiter „ein Bedürfnis für unsere Volkswirtschaft sind"

, so!ist die Frage, in dieser Allgemeinheit gestellt , mit ihm unbedingt zu be¬jahen . Unsere Landwirtschaft , wie ste einmal organisiert ist , kann dieLandarbeiter aus dem Osten nicht entbehren . Wenn die Drohungwahr würde, daß Rußland feine Landeskinder nicht mehr aus demLaitt« herausließe, dann würde die Situation des GroßgrundbesitzesAnd sehr weiter Kreise der Großbauernnicht nur in Ostelbien, sondern«»ch weiterhin im Westen sehr kritisch werden . Die Löhne der Land-iarbeiter und — durch Stillstand der Abwanderung vom Lande und'
wahrscheinlich sogar auch einigen Ausfluß aus den Städten — auch44* Jndustrirarbeiterlöhne würden kolossal steigen ; viele Existenzen inder Landwirtschaft würden zusammenbrechen , und es würde langedauern, bi» die ländliche Bevölkerung genügend aufgefüllt wäre, umdie Landwirtschaft mit der alten Jntenfität zu betreiben. Man mußdabei tn Rechnung ziehen , daß Galizien folgen mühte , falls Rußlandvorangeht. Denn die dortige Landwirtschaft leidet schon heute schwerunter der alle« Maß überschreitenden Wanderung ihrer Arbeiter überSee und nach Deutschland , und könnte es nicht vertragen, wenn dieserAbfluß plötzlich um einige hunderttausend Köpfe gesteigert würde .Solange also nicht durch eine sehr umfassende innere Koloni -

Die Gesamtzahlen der Anteile sind, Männer und Frauen zu-
ftrmmengeschlossen , 7283 000 (rund ) für die Landwirtschaft . 13 553 000für di« Industrie und den Handel . Die Zahlen find für unseren Ver¬
gleich irreführend . Man zählt heute als landwirtschaftliche Ardettcr ,wa« nur irgend möglich ist . Von 1882 bis 1907 ist die Zahl oer weib¬lichen landwirtschaftlichen Arbeiter um 2 Millionen gestiegen, währenddie der « Luuliche« um 800000 gefallen ist !

+ Karlsruhe , 18. Dez . Zum zweitenmal veranstaltet der Ge -
werbevrrein Karlsrub - «. V . in der Eroßh . Landesgewerbehalle mit
Unterstützung der Errßh . Landesgewerbeamts eine Weihnachtsmess«und gibt so den Karlsruher Handwerksmeistern und Gewerbetreiben¬den Gelegenheit , ihre Erzeugnisse und sonstige Waren an einem gutgelegenen Ort zur Ausstellung und zum Verkauf zu bringen . Ein
Blick in die Messe und ihre Aufmachung zeigt Fortschritte und Neu¬
heiten gegen das Vorjahr and gibt uns ein erfreuliches Bild von der
Leistungsfähigkeit des Karlsruher Gewerbes .

Ein Rundgang durch die Ausstellung soll diese in ihren Einzel¬heiten wiedergeben. In sttmmungsvollor Abwechslung, in frohem,
farbenprächtigem Bild , haben gegen 80 Aussteller ihre Erzeugnisse zurSchau gestellt.

Das Kunstgewerbe nimmt emen breiten Raum ein . Es sollen zu¬
nächst die Intarsienarbeiten oer Firmen Maybach , Leberman « und
Dollmetsch genannt werden. Derartige in neuester Zeit eingelegte undals Wandbilder in Rahmen gefaßte Arbeiten gefallen besonders durch
ihre Farbenfreudigkctt und die prächtigen Holzstrukturen ; ausgestellt
sind ganz einfache und ganz reiche Motive . Zu erwähnen find be¬
sonders eine getreue Abbildung der Wartburg , ein Auerhahn in einer
Landschaft, sowie drei Abbildungen als Alt -Karlsruhe . Diese Bilder
stammen aus dem Atelier von Maybach und sind von Kunstgewerbe-
schuldirettor Hoffacker hier entworfen . Solche Jntarsienbildcr findnicht gemalt oder gebeizt, sondern in verschiedenartigen Hölzern ein¬
gelegt , sodaß jeder Farbton ein Stückchen Holz darstellt . Die kunst¬
gewerblich« Werkstätte H Weinschenk hat sehr hübsche Keramiken, wie
Figuren , Vasen nach Modellen oon Otto Feist, insbesondere eine Neu¬
heit in Edelmetallglaluren und rote Glasuren ä k Doulton -London
ausgestellt , Ebenso gut wirken die von der gleichen Firma ausgestell¬ten Bronze - und Metalltteibarbeiten , Beleuchtungskörper usw . ; auchbemalte Schwarzwkttder Holz - und Spanwaren nach Entwürfen vonMaler Elfred Kusche

Die Ofenfabrik uns Kunsttöpferei Friedrich Geisendörser, Eroßh ,
Hoflieferant , stellt hervorragende Kunstkeramiken, sowohl in Vasen ,als auch in figürlichen Arbeiten aus , die zumteil von ersten Karls¬
ruher Künstlern entworfen sind . Die gleiche Firma fertigt KachelöfenKamine , Kachelmäntel , Wandbrunnen , als Baukeramik in jederStilart an . Diese Arbeiten stehen berühmten Kunstkeramikenwerk¬
stätten um nichts nach .

Die Kunsthandlung Oncke« bringt in einer kleinen Ausstellung
ihre Erzeugnisse zur Schau. Ein Blick auf all die Statuen , Statuetten ,Reliefs , Konsols, Büsten u. s. w . zeigt uns ein Stück mittelalter¬
licher Poesie. Barock und Neuzeit liefern allerlei Reizvolles : Kinder-
köpfe, tanzende Frauen , Mandolinenspieler , Dudelsackpfeifer, Engel¬
köpfchen, Heiligenfiguren u. s . w.

Angenehm ins Auge fallen die prächtigen Arbeiten aus dem
Atelier für Glasmalerei , Kunstverglasung für Kirchen- und Profan¬bauten von Emil Großkopf. Besonders seien bei dieser Firma auchdie Erzeugnisse für Heraldik, die glasgemalten Familienwappen
erwähnt .

Die Möbelbranche ist zunächst vertreten durch eine entzückendeMädchen-Kinderzimmer -Einrichtung in Birnbaumholz von dem
Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister , ferner durch eine hoch¬feine polierte Schlafzimmereinrichtung von der MöbelfabrikRiegger & Sitzlrr . Schieinermeister Siegrist stellt eine prächtigeKücheneinrichtung aus , bestehend in einem Küchenschrank mit Unter¬
satz und Aussatz, einer Küchenkredenz , ebenfalls mit Unter - und Auf¬
satz , 1 Küchentisch , 1 Speisekammerschrank, alles in solider tadelloserAusführung aus amerikanischem Pitchpine -Holz mit Messingver-glasungen , Mesfingbeschläg, geölt und lackiert.Lcdermöbel jeder Art in solider Ausführung (Klubsessel undSofas , Polster - und Schlafzimmermöbel , Vorhänge , Dekorationen ,i Tapezierarbeiten , Kleinmöbel ) find ausgestellt ; in diesen Erzeug-
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nissen wetteifern die Firmen Stiel , Schütz-, Ha» , Kiemle,Sohn , Däggelmann , Münch und Zanger . Fein und solid aen trüSLederwaren wie Ledertaschen. Koffer. Mappen . Schulranzen 42Necessaires u . f. w. stellen Hoflieferant Mozer und Sattlers »Klotter aus . Ein vollständig aufgeschirrtes Pferd zeigtmetftei DLubler-Oftertag ^Sohn Nachfolger.Herren - und Damenkonfehtion ist in chicksten Kostümen vertt̂und zwar durch folgende Firmen : Max Peter , Wiener :jw >schneider , Hans Leyendecker , Herrenschneider I .Blumrnstetter , Herren - und Damenschneiderei, Valentin Drach »nj 'Kovar . Mehle & Schlegel und Ben . Reichenbnuch. In Materials ^unb in der Form feine Schuhe und Stiefel zeigen di« EchuhmaLmeister Seitz, Kessel , Schmidt, Venz und Koruman » . ^

Die gut ausgestopften Vögel aller Art : Flugeichhörnchen u. l ,ott Firma Max Hummel Söhn , bilden willkommene Zierden unsi»Zimmer . Die prächtigen Etraußfedern der gleichen Firma pass«, ugut zu den eleganten Damenhüten der Modistinnen Raumau », -unb Wunder . Einzig schön in ihrer Arbeit stellen di«Jörg und Rifltk in Rohrsesseln. Korbwaren jeder Art für E«»Mund Haushalt aus . Liegestühle verschiedener Art für Hellaustm,und Sanatorien , moderne Pediggrohrmöbel , Kinderstühle , ftfamagen, nur erstklassige selbstgefertigte Fabrikate passen als präLWeihnachtsgeschenke. Vorteilhaft auf der Ausstellung tritt auch ?Gewerbe, das sich hauptsächlich mit dem Schmuck unserer 5 $*kckume befaßt, in die Erscheinung, nicht zuletzt der religiöse Ech2Die Firmen Dorer , Schäfer, Lehner, Server und Eckert zeigen di« »eingerahmten Bildern mit zumtett vergoldeten Rahmen , hierh« ,zählen ist auch Malermeister Eichelhardt mit zwei Bildern .
1

Gediegen« kunstgewerbliche Metallarbetten , Broncegegenfift^hübsche Beleuchtungskörper aller Art , Kunftschlosserarbeiten sich,folgende Firmen aus : Dölling & Wunder Nachfolger. ISchleif« & Scholl, ferner Wilhelm Weiß, Spezialgeschäft für Btungskörper . sowie Albert Reustte , Werkstatt« für Kunst- undblechnerei, Metallwarenfabrikation und Metalldrückerei undlich Schloffermeister Karl Stroh .
Einig « recht interessante Neuheiten zeigt uns düs Ofovon Julius Ewald in einem ausgestellten Glaskachelofen» dergende Vorzüge besitzt : ausgiebigste Wärmekrast , einfache Bch .luna , keine unangenehmen Gerüche und geringer Gasverbrauch ;4L Pfg . pro Tag bei 70 Kubikmeter Rauminhatt . Da » Dr«gewerbe ist vettreten durch Spinnrädchen , Kronleuchter , Df ,und Stühle aus Hirschgeweihen und Rehstangen u . f. w., Aiaus der Werkstätte von Hermann Dornheim .Mit schönen, zweckdienliche « Buchbinderarbetten , wiekästen, Schreibmappen , Buchhüllen, Einbanddecken. Photogr ,ständer usw. warten die Firmen Feigler , Schick und Fuckert auf.Zwei Photographen zeigen ihre Kunst an prächttgen Aufnalnämlich Photograph Th. Schutzmann und Karl Bauer .Zinngießer Otto Brettschnetdee führt uns die mit Kunstverstausgeführten Deckelgläser vor, während Albert Restle mit reiz«,Elfenbeinschnitzereten das Auge ergötzt. Die bekannte FabrikKassenschränke , Wilhelm Schindler , hat einen fettet , und diebessickKassenschrank ausgestellt , desgleichen eine größere Anzahl Geldkassin verschiedener Größe. Unser einziger Seifensieder hiestger ©Karl Appenzeller, zeigt wiederum sein« Erzeugnisse, auch KL.Christian Frank hat stch etabliert mit einfachen aber sehr prakttsiWaschmaschinen und einigen Kübeln . Daneben stellt SeilermeiWilhelm Stoltz die zum Trocknen unentbehrliche « Waschseileebenso find vorhanden Schaukeln, Hängematten . Marktnetze usw .Als alleiniger Bettreter des Pofamenttergewerbes hat iStädter feine Erzeugnisse n'cht nur ausgestellt , sondern gibtPublikum des öfteren Gelegenheit , an einem Handwebestuhl di«stellung der versch' ebensten Bänder und Schnüre zu sehen . Di«stellungsgegenstände bestehen vor allem in Haarbändern . Fächer,Pfeifenquarsten , Hunde- und Katzenhalsbändern , DamengüttelnSchnüren, Waschseilen, Möbelposamenten , Angelschnüren, Kleiseilen usw. Bandagist Friedrich Justi zeigt Hosenträger tnverschinen Größen . Besonderrzu erwähnen wären ferner Handstickerei««reizenden farbenfrohen Mustern von den Firmen Kindler , VieserSchilling.

Edmund Eberhard , Küchen- und Haushaltungseinttchtungsgeszeigt uns die eigenen Fabrikate in Kochschränken , Koch- und Küh
'

und anderes mehr Bei dem gleichen Aussteller find Hann ,Grudeherde zu sehen . Das Publi ' um erhält die nötigen ErklärwAuch die Buchdruckerkunst stellt in der Ausstellung durch die FiiE . Sander , Inhaber I . M . Burger , einen Meister , der in gefchavoller Anordnung die verschiedensten Drucksachen zu Gesicht bttnzi!Karlsruhe Einst und Jetzt in Wort und Bild , ein hübsche« Werk,diesen Aussteller zum Autor hat , ist zum Verkaufe aurgelegt . 3Sw
verschiedensten Bürstenwaren bietet Bürstenmacher Jos . Rohm« tatPublikum an . Die fei lsten Haarbürsten wie die gewöhnlichfinjBodenschrubber in gediegener Ausführung find gefällig ausgelegt .Biel Bewunderung finden dt« prächtigen Geigen und Blasr .mente von Eeigenbaner Wahl und Instrumentenmacher Deimer. Wzerster« hat außerdem sein in diesem Jahre angefertigtes Meistsrstltbestehend in einer Geige im Wette von 500 Mark , ausgestellt . Fstpassende Weihnachtsgeschenke der Kinder hat Friseurmeister K» e>
durch seine ausgestellten Suppen mit echten Haaren kn reichliche»Maße gesorgt.

Die Photo -Handlung Hermann Hügel bringt tn überfichtlich«!Anordnung all » neuesten Photo -Apparate jeden Fabrikates und jtt »
Konstruktion in allen Preftlagen zur Ausstellung und zum BerftchEin billiger , unvtrwüstllcher , spielend leicht beweglicher für »
begrenzte Tragkraft bestimmter Walzenrollenbock von dem AusstellaKarl Schrrmer mechanische Werkstatt« hier , ausgefühtt , erregt allV>meines Staunen .

Inmitten der Ausstellung hat Bäckermeister Theodor Satt ««
seinen Stand aufgescklag- n , durch dessen frische , ansprecheiGe WJwaren die Besucher vrr alzugroßem Hunger bewahrt bleiben . V»
auch die beiden Konditeren Freund und Kaufmann haben ihr « eigeeMSpezialitäten in lockendster Weise oorgeführt Will man nach ei»«»
solchen Rundgange durch die Weihnachtsmess« sich den Einkauf det
passendsten Weihnachtsgeschenkein Ruhe überlegen , so lenkt man 1«*
Sckritte in die Kasfeestube Röderer und findet hier bei etftifätflW
Tasse Tee , Kaffee oder Sckiokolade Muße genug , die« zu tun . R«all dem erhalten wir den Eindruck, daß die Weihnachtsmess« nicht w»
den Ausstellern , sondern auch dem Gewerbeverein Karlsruhe zur <$V*
gereicht . Und es wä» ' nu : zu wünschen, schon mit Rücksicht auf dii
großen Mühen und Opftr , daß die Aussteller Mittwoch , den 24. d. M.
am letzten Ausstellungstage , frohen Herzens die Ausstellungshaucverlassen _ - -

Geschäftliche Mitteilungen . ,Die Butter der Zukunft . Schon heute genügt die Butttrpriwichtion nicht im entferntesten , den Bedarf zu befriedigen. Dieser BMy iwird aber mit dem sich steigernden Wohlstand der Bevölkerung tmufigrößer , während die landwirtschaftliche Produktion infolge der Au»' I' ' luna unserer Industrie mebr und mehr zurückgehen muß . 2i die Industrie einen Teil , der Produktion unserer Nahrungübernehmen . DaS ist bereits in hohem Maße der Fall undes in Zukunft noch mehr fein . In bunderttaufenden von FamnZ ' Iverwendet man schon beute an Stelle von Butter Dr . Schlirm »̂Palmona sPflanzenbutter - Magarines . Die Haushaltung - kaffe empnMdet diesen Wechsel angenehm, ohne daß sich selbst die feinste Zun»
beklagen könnte. _ 3l" ]
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goDtidu Presse . Geilt 9

Billig

I

Käufen'Stoffe

Axminster-Bodenteppiche <* 32 —
Plüsch -Bodenteppiche . . M 38 —
Boucle -Bodenteppiehe . . * 39 —
Perser Bodenteppiche “ '

„
™‘ ^ 56 —

Tournay - Bodenteppiche 200% 110 —
Axminster -Bettvorlagen . . ^ 11—
Plüsch -Bettvorlagen . . . . ^ 4 .00
Boucle - Bettvorlagen . . ; * 5 .50
Perser Bettvorlagen^ “ "“ ^ 8 .50
Antilopentelle a Mm . . . . ^ 5 .so
Ziegenfelle Lt ^ “

:
™“iCT

! 11j»
Wlldfelle schöne Exemplare . . . . . tM 26 —
Angorafelle . * 18—
Fell-Fusstaschen . . . . ; . * 12 —
Tischdecken rot, m.»
Tischdecken
Tischdecken KßnstierstoiE
Reisedecken &« ■> . .
ReiSedeCken Kamelhaar .
Reisedecken »-.d-i. .
Schlafdecken Jacquard
Schlafdecken Kamelhaar

19 .50 13 .50
27 .50 18—
28 — 19 .50
42- 29 -

6— 4 .25

« » * » •

0 • i •

* R
» Bl «

eff 6 . —

12 —

eM 11 .-

eff 12 .—

eff 17 . 50

c# 21 . —

12.—
off 17 . 50

3 .76

6 .75

6 .75

16 .-
12 .-

7 .50

3 .75

8 .75

7 .50

8 .75

12 .-
17 .50

8 .50

12 .-

2 .90

20493

3 .50

8.-
7 .50

4 .75

1 .90

6 .-
5 .75

5 .50

8 .50

12 .-

Steppdecken doppelseitiger Satin . . off 15 .50 11 .—

/ Sofa-Kissen Kapok-Kissen KapokStück 5 .75 3.50 l .oU Stück 1 .50 1 . 10 < 04 pf und l . fiü 7
Mode - und

Aussteuerhaus

Kaiserstrasse Karlsruhe Ecke Lammstrasse .

Bis 24 . Dezember
werden Aufnahmen fürs Weihnachtsfest

in bekannt künstlerischer Ausführung . 20085
Willi . Luger , Photograph,

[ Heidelberg 1912 Herrensträsse 38
Telephon 2602 .

Prämiert- rBerlin 1913.

Siii snm ttlii Emii-liilir
für Broschen , Anhängeru. dergl. nach jeder Photographie
anzufertigen , in nur feinster , natur¬

getreuer Ausführung.Srefl* Auswahl In Fassmgsn .
Friidr. Hidiiin, mmm

Ladenu .Werkstätte: Kaiserstr. 223
_ Telephon 3376. 19369Neuanfei ligungen sowie Reparatur , an €>!old >u . Silberwaren werden prompt und sauber ausgeführt.Trauringe in allen Preislagen. Ankauf v. alt Gold u.Silber.

Musik - Instrumente

10% WeitinoGhls - Rotioll
Hofmusikalien¬

handlung Hugo Kuntz Nachfolger
Kurt Neufeldt

KaisepstraBe 114 .

W f ? rh am Lidellplaü» 4 yl UX iiiiiiiiniiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiii
empfiehlt

Weiß- und Rotweine von 80 bezw. 85 Pfg. an
Deutschen und französischen Champagner

ff . Liköre und Spirituosen. Kaviar ■■■■■ ■■--■■■' . = -■
in verschiedenen Preislagen .

Hammer idEDosen , Mayonnaisen , get . Lachs, Ktabben , Keebs-
a . Sardellemutier , Sandwich - und Anckovy-Paste , engl . Satuxn .

Oelsardinen
divirse Marken, Grössen and Preislagen.

Neue Gemüse- und Früchte-Konserven
Schnitt - und Stangenspargel

Spezialmarke */» Dose 98 Pfg ., bezw . t .65 .
Muskat -Datteln , Prinzessmandeln , Walnüsse , Malagarosinen ,

Tatelfetgen, Maronen , Mandarinen , Orangen, Zitronen .
Kakes, Freiburger Brezeln

Wertheimer und Norddeutsche Wurstwaren
. . Delikateß -Schinken = =

für Weihnachtsgeschenke passend .
Fabrikation Cerffscher Orangenpunsch -Essenz

Anfertigung von Delikatesskörben in jeder Preislage .
Vom 22 er ab bringe ich eine vorzügliche WeihnadUsmischung gebr .
Kaffee , das Pfand za Mk . 2.— in Verkauf, worauf ich heute schon

aufmerksam mache.
Bestellungen erbitte frühzeitig . Prompter Versand.

— - ■. -■ Telephon 495 . == =■ 20461.21

OIrLAND
Kräftig 7lhl | Ausgiebig
4241a
Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

UeberzieHer .
"«« iaa,, *

Anzüge ,» «nta getragen , von Mk. 8.— an,darunter die feinsten Maßsachen.2?vven. Hosen . Westen .r cner » «e K »nder » An,üge .sehr billig. »43706
Welegenheitskaushaus ,r ® Werderstraß e 55 .

s-h? bhroek - Anzug
& AU verkaufen.

unter Nr . 20548 dieder . SHrth tRreffe" .

llnenllielirlid)
für den Weihnachtsbanm .
Jedermann weiß, wie schön gold.

u . silberne Nüsie am Weihnachts¬
baum aussehen » wie umständlich
ihre Befestigung ist u . wie dir Kerne
durch Drähte verderben .

Mit dem neuen Nutzhalter ist es
kinderleicht, die Nüsse zu befestigen.
Keine Mühe, keine Gebrauchs¬
anweisung nötig .

Such für andere Gegenstände ge¬
eignet . 12 Stück ^e i .— bei Voraus¬
bezahlung . Nachnahme 0. . 5 extra .

Max Kiiiler & Co .,
S660a .3. 1 Berlin 8 . 89 .

Grammophon
mit 15 Platten , billig z» verkruf .R43724 « »rwiastr . 30 . vart .

leb kaufe
fortwährend getragene Herren »
kteider . Pfandscheine . Gebisse .Stiefel , Uhren . Gold . Silber u.Brillanten » Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Haus¬haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür » weil » as
grötzrr Lefchäft mehr wie leseKonkurrenz . Gest . Off . erbittet
Erstes grötztes An - n. Bertaufs -,ma geschäft. vorm . CevyTel . 5J015 . Markgrafenür . Sri .

Gelegenheitskauf
2 Brillantringe (ein Stein u . ein

Saphir mit 15 Brillanten ),8 goldene Herrenuhren , darunter
eine Kavalieruhr . B43720

»lleukam , Lammst ». 6. tm Hof.

P
atentanwalt
öl. 8. Hauser , stragüurs i. L
Hohenlohestr . 22,1. Tel 1787
Einziger In ElsaD. Lothringenwohnhafter Patent-Anwalt

1945a

WrrbmihtGck !
Jüngere verh. Beamte u . Privat - >

angesiellte erhalten von Privat geg . !
Mobeisicherheitod. Bürgschaft direktvom « elditgeder Darlehen vonMk . 100—250 zu Bankzinsen und
gegen monatlicheRatenrückzahlung . ■
Keinerlei Vorspesen. Anfraa . bittet '
man Rückporto beizufügen . Dieselb .sind einzureichen unter Nr . 2)89874
an die Expedit der »Bad . Presse" .

Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy - Ed —- Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

In einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischenIllustrationen von Hanns Anker,

zum Ausnahmepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme 20 Pfg. mehr.

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslunggewählt und dadurch ein selten schöne « Hausbuchgeschaffen, an dem alle Freude haben werden . In kein r Familiesollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietetfür Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . ===== = =
So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreia inunserer Expedition , Lammstrasse Ib, erhältlich.

Verlag der „Badischen Presse “.
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Neuefte fparfamjte
lichtquelle

0 .5 Watt pro Kerze j

Karlsrabe , Kalserstr . 180.

Tiroler fianOsdiuhs n. Rrauattengeidiafi
215 Kaiserstrasse 215
Ball - Handschuhe19745

Glac6-
Dänisch-
Mocha -
Wildleder-

HanOscfinbc

Herrenwäsche
Hosenträger

Taschentücher
Kragenschoner

Socken

Krawatten

Reu eingefühvt :

Milchmast
Gsflügcl
in - irekte » Sendungen

aus der

MgtWatijtait Nagy-Izent -Mifelos

Poularden2,20 bis 4 .—
3#fü »S 1 .50 » 2 .50
SWenhWn o o cn

per Stück Mk .
' bis UiUW“ ■ * . 5 .-(ftrttitper Stück

Mk . 3 .—
Beachten Sie die Plombe an
jedem Stück, sie bürgt Ihnen
für hervorragende Qualität .

Zu beziehen aus unseren Filialen :
Karl-Ariedrichstrafte
Lkademiestrafte
Kaiser-Allee
Georg-Friedrichstratze
Eisenlohrstrafte
Äurvenstrafte
Neue Bahnhofstrafte

Telephon 2890
Telephon 1213
Telephon 3356
Telephon 2811
Telephon 1282
Telephon 2843
Telephon 3360

1. junge Bratgänse
Pfund 90 Prg . 20493 .2.1

Bestellungen nehmen sämtliche Filialen entgegen.

bekannten VerKawP*

empfiehlt 20292 .5 .3

Näiimasdiinen
Lang - . Schwing-, Ringschiffeu . Zentral-
Bobin mit Stick - Einrichtung, bei ang-

jäliriger Garantie sowie günstiger

Teilzahlung .
Reparaturen schnell u . billig.

WeilniMlS - Lerlniiil.
Damcittolliitnc 91b. 13 - an
Sdtneitpalelols 4.5» „
Kollimrälbe 2.50 „
KirfmSibe,Blote 0.95 ..
Capes flniMiO billig,
BoBlM«, BegtnWmte
ffiiiücwr. 34. 1 Tr.

Keine Ladenspesen. 19207
Sonntags bis 7 Mir offen. .

19747

!a
Rein Nickel :
Kaffee - Service
Kaffeekannen
Teekannen
Milchkannen
in verschied . Größen

Kaiserstr . 173,
Haushalt -Artikel

Glas , Porzellan .

Puppen
Bären

Spielwaren
in großer Auswahl zu spott¬
billigen Preise«. 20239 .6.4

Saos für @degen6eifsü9nfe
Karlstraft« 27. Kriegstrafte 14.

Schreibmaschinen
Gelegenheitskäufe

u. Garantie . 18775*
Curt Riedel & Co.,

Urania - Vertretung ,Adlerstr . 4 Telephon 2979 .

Kirjchwafier
Rencktäler . mit Olarantie , 2 Fl .Mk. 7 .80 frto . inff . Pkg. BSzblg.
od . IVachn . P .- Sch .-Conto 3849
.Karlsruhe . B . Armbruster . Adler,Oensbaü» (Baden). d631a .3 .2

Karlsruhe

Stammhaus gegr 1844

l

Kaiserstrasse 211

Trikot - Unterzeuge
r Herren-Hemden
Echt Macco von M . 2.60 an
Winterqualität von m. 2.00 an
Prim . Trikot von m . 3.25 an

Herren^Hosen
Prim. Trikot , £ §£

-
von m. 1 .60 an

Winterqualität von m . 2.10 an
Reithosen ohneNaht, von M . 1.80 an

Herren 'Jacken
Winierqualltät von m . 1.40 an
la. Macco von M 2.10 an

Prof . Dr . Jägers
Normal -Unterzeuge

Alleinverkauf für Karlsruhe .

Sport -Artikel 19470

von M. 4 75 an

», Sweater von w. 4.00 an
f, , Westeo. gestrickt , von M. 2j2o an
„ WüSteO, gestrickt, ohne Aermel

Neuheiten in

Daoien- Goifjacken u . Sweater
Ski-Shawls, Mützen, Handschuhe ,

, Sport-Strümpfe u. Stutzen ,Wickel-Gamaschen.

Sport-AnzUge, Ulster, Loden-Felerinei, Bozener Mäntel.

Einrahmungen
billig und geöiegen .

20348 .3.2
Kunsthanölung Gerber L Schawmskp
Ecke staifer- uns Hirschstrafte — gegenüber . EckschmitU .

!
Vornehme

{ Gesellschafts - Kleidung j
| Fracks Smokings Cutaways j
J

fertig am Lager. 13220 .6.0 I

I JOSEF OOLDFARB j
j 181 Kaisestrasse 181, Ecke Herren Strasse. '

j

Schirme
für Damen und Herren .
Reinseide, mit Futteral.

95
nur Mk. 20238 .6.3

Soor für SeMeilsMufe
27 Karlstrafte 27.

etaarpalta üitiMin
1911er , garantiert echt, Probe¬

sendungen 3 Fl . Mk. 19 .—,
1908er Heidelbeergeist
ebenfalls gar . echt, 3 Fl . Mk. 12.—,

Malaga 570°
8 Flaschen Mt . 5.—,

ff. 9 jäh iger Samos
3 Fl . Mk . 7 .— Alles franko Nach¬
nahme einschl . Verpackungempfiehlt
auch sortiert Leo Hurtschcr

in Ottersweier (Baden ).
Meine Probesendungen sind auch

ein beliebtes und praktisches

Geschenk,
sowie eine Zierde für jeden

Weihnachtstisch.

et »- arid medrfardtg , werde» rasch >»0
fl *intfl anaer>rttgt in

’btr DrnckereitVMy ,.» a6 « die* « reffe » .

■ ■

BETTWÄSCHE
wie Unterbettücher , Garnituren (je ein Oberbettuch mit Kissen ) gestickt»
mit Feston und Hohlsaum etc . in Feinen , Halbleinen und Baumwolle .

Halbleinenes Bettuch ' mit verstärkter Mitte
„ Fidelitas “

165) '250 cm , unvergleichlich preiswert und haltbar
per Stück Mk. 5 .00 19022

Drell, Jacquard , Damast , farbige Damastgedecke , Tischdecken , gewebt
und bedruckt , neue aparte Dessins , Gläsertücher , Staubtücher etc.

Forttierhandtücher , Badetücher , Bademäntel , Badeteppiche , Waschlappen »
Handtücher empfiehlt in grosser Auswahl preiswert

Christ . Oertel
Kaiserstrasse 101 - 103 — Filiale : Werderplatz 48.

Rabattmarken .
= Beachten Sie bitte meine Schaufenster . =



vCt. 4J0Tm« «faft, ufn TS. Dez. 1813.

Ein Mahnwort an unsere

Wer sich die Frage vorlegt , wo kaufe ich am

besten .«i »°-» billig
der darf nur im

Spezialgeschäft
«eine Einkäufe machen.

Jedes Spezialgeschäft
• muS bestrebt sein, seine Kunden

anlmertsam °°« Isdimännisdr
mit H « t und Tat zu unterstützen , weil

das Spezialgeschäft
den größten Wert darauf legt, nicht nur zn verkaufensondern auch seine Kunden zufrieden zu steilen.

Jedem Käufer ist dadurch gewährleistet
nur beste und tadellose

Warenbei größterPratawilpditf Reit zuerhalten.

Das Spezialgeschäft
W braucht keine forcierten Angebote, die

Güte
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch ihre

Rinkäufe
in den Spezialgeschäften

Die Vereinigung
der Detaiiisten

in Karlsruhe (E. V.)

Geschäfts - Eröffnung!
Mache hem geehrten Publikum von Karlsruhe und Um -gebung die hoff . Mitteilung , daß ich am Stadtgarten 1. eine

Konditorei
eröffnet habe . — Bestellungen aller Art werden gut und billigausgeführt . Es hält sich bestens empfohlen '

2343702

A. Kaebler , Konditor
1 am Stadtgarten 1.

in allen Formen und Größen.
Größte Auswahl am Platze. Z0526

Stoff bÜSte » ^ n 4 . - sw . an

Ed. Riesterer Nachf.
Inh. : Heftig & kleiner

Luisenstratze 24 . Tllephon 1687

Lina Knllmann
1. Men« Näh- »nd Zuschneide-Schiile
Kaiferpaffage 31 Gegr 1909

zeigt hierdurch an . daß ein«net Kurs aui l Kamt1914 Wat
Ausbildung zur Selbständigkeit . für Beruf und Haus . TicDamen arbeiten für sich . Auswärtige Tomen erhalten Fahr¬preisermäßigung . Rechtzeitige Reuanmeldung erwünscht , da

die Teilnchmerzahl beschränkt blejbt . 20324

Dadifche Presse . Sette 11

Bißtenkartenwerocn raub »no viurg angr 'ei kiak in de»Druckerei »er «Babikcke» 9 »e8e- „

Klaviersliinmen
sowie 14844

Reparaturen »>
Flügeln
Pianinos

Harmoniums
'

übernimmt
zur gediegensten Ausführung

LüMq Schweisgul
Erbprinzenstraße 4

Telephon 1711.

>Ä «r\ •• ^ ^ - '3 "V

Rasier -
Spiegel ,

Rasiertische,
Rasiergarnituren
Rasierkasten,
Rasierapparate
Rasiernäpfe,
Rasierpinsel,
Rasierseife 20ff

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

L . Wohlschlegel,
Kaiserstraße 173 ,

luxuswaren , Lederwaren,
Haushaltartikel,

Glas und Porzellan .

8 .6 und 842388

Goldwaren
in großer Auswahl verkaufe |über Weihnachten mit

20 "/„ Rabatt
Reparaturen

Äußerst billig .
| Neue Taschen Uhrfeder

J j

2h

PFAN N KUCH &C°
AM NEUEN HAUPTBAHN HOF !

«

n fi
"rsic

I
ffiil .W. iTyv.vn

r .
. . . . * • * -

i ' - . 7. .- .

Reue Back - Artikel
für die

Weihnachts-Bäckerei,
Preise per Pfund

Wnithdftt Ia ^ wählte 1 60

handbelesene 1 . 80
unb deren Er - CvL0s « Ufi 7g .
sah . geraspelte <Cocolonka )

Citronat 70 4
Rosine «

40 und OO 4
Entsteinte |

j
» | "

Orangeat 60 4
Corinthe»

40 und 30 S

Haselnußkerne 95 4
Sultaninen
60 und 80 ,J

Bosnische ) 28 , 32 .
Zwetschgen/3 « u . 45 Zwetschgen

MjiHta I 8m . 8tit§loipnaD(
23 4 I 23 4 24 4 28 ^

Ettkvnen Stück 3 und H 4

3SS28 - 30 '

Mehl,
Das

ÜBE litt -

B ^eutslher Mühlen
ffi : leipiae | l 90 *
ffi : f. Mlhemchl
SÄ ® « SHteiutteüI

IttPfd .- Hand -
„ lu ' tuchsäckchen

. lNicr
rt

95 ^

1. 05

2 . 05

1. 85
in 5 Pfd .-Hand -

tuchläckchen

fine, Tafelbutter
Das feinste auf dem Markte

(Ü̂ Üli per Pfd . 95 rl bei 5 Pfd . 90 ^

72j
tatitte

Mß SfciUdt

per
Pfd .

Gelbe
Pflauzeu -

bei 5 Pfd . 70 ^

pAfd . 65 ^

per Pfund 6 7 4

Garant .remeS
per
Pfd . 75 und 82 ^ der brutto »

10 Pfd .-Eimer /
ff » Backpulver \ in eigener Originalpackung 00 .ff . Banillezucker / s Stück CU 4

Dr . Oetkers Präparate — sämtliche Gewürze — Backhonig — garant . rein .Bienenhonig i . Gl . — Backoblaten 1ÜO St . 1,20 , 10 St . 15 4Unsere Filialen find an den beiden letzten Sonntage «vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet. 20492

t 3 . 1) .
lewährt Damen liebevolle strengnSIrete Aufnahme B3873LMs ne Kramer UkKel(Belgienj,Aren ne de H 'e 140 .ftüfiei:,Aiancy,rueSeneralfabvier43 .

Reelle Heirat.
Frl . , kath . , tüchtig im Haushalt ,35 I . alt , mittelgroß , angenehm .Acutzern , gute Aussteuer u . 10 000Mark Verm . , w. Heirat mit Herrnnicht unter 36 Jahren . Verschwie¬genheit Ehrensache . Anonhmzwecklos. Vermittler verbeten .Gefl . Oss . unt . Nr . B43693 andie .Exped . der „Bad . Presse " erb .

M
ain RD » 1,28 hoch , Pan *“ Ul rlflnU zer - Stimmstock ,kreuzsatt , schöner voller Ton ,stabil im Bau , mod. Aeußere,

meine pezaimarke. Konkurrenz-

Maniküre
B48544 .8.2 Bürgerstr . 6,1 Tr ., r .

los billig .Großer Umsatz , kleiner Nutzen .
Mtetpiano zu coulanten Beding.Pianohaus Job ». 8chlaile

Karlsruhe i . B. Uouglasstrasse 24.
<843591

!? 8

Herrar.

und Oa’en koslet M
Zeiger, Glas , Bügel,

Geschäftsmann , ev .. 40 F . alt ,30 000 <M. Lerm . wünscht bald tgeHeirat mit vermögend . Fräulein ,Offerten unter Nr . B43406 andie Exped der ,,Bad . Preffe " erb .

Andere Reparaturen äußerst
| billig unter Garantie nur bet

L. Theilacker
U rmactier, Hebeistr. 231

beim Cafe Bauer.

100 Mark
gesucht gegen guten Zins . Sicher¬heit Möbel oder Kinderversicher¬
ung . Monatliche Rückzahlung .Offerten unter Nr '343691die Exped . der „ Bad Prene " e

an
erb .

Gutgehende , bürgerliche

Wirtschaft
wird vmr geschäftskundigen Wirts¬leuten per sofort oder spater zuübernehmen gesucht .Gesl . Offerten unter B43489 andie Exped . der „ Bad . Presse " erb .
« nt r Wrnterüverziehcr
billig zu verkaufen . 43700
Hirschstraffe 18, 2. Stock, rechts .

Motten Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibmaschine
kaufe » ? llaffen Sie solche 8 Tagezur Probe kommen .

Offerte unter Nr . 7686a an dieExpedition der „Bad . Presse "
. *

aller
ArtLeere Säcke

kauft zu höchsten Preisen aegenKaffe 8667a .2 . ICarl Julius Boat , Äunftmühle .Bonndorf t . 5 dito .
Für

Auf einem Hofgute des Vorder¬wälder Zuchtgebiets stehe» dreiHarren tm Älter von 11, . 2 und2'I,2ahren . sowie drei Stierkälberim Gewicht von je 180 bis 200 Pfd .,lauter erstklassige Ware, zum Ver¬kaufe bereit . Tic Farren wurdenteils gür nicht , teils wenig zumSprunge verwendet .
Näheres in der Exp . der „Bad .Presse " unter Nr . 8600a . 8 .2

alt ) u .Foxterrier zu verkaufen . B4L699Manvrechtstr. 20 , Stb ., 5. Stock.

118
rkcni

Komme
pünktlich !

Kaufe getrag . Herren - st . Tamen -tletbcr , Lchuhe , Stiefel , Uni¬
formen . Weißzeug zum noh. Preis .J. tiroß , Ltarkgrasenltr. 6 .

».Wenn Sie von hartnäckigen

flechten ,
juckendetvHautausschlägen usw . ge¬plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
„ Saluderma " , eine neuartige medi¬
zinische Seife in weicher Form

, trage 27 . H . Bieter , Kaiserstr . 223.C/Roth , Herrenstr . 26 | 28, O. Mager ,WilhelmUr . 20 , Th . Walz , Kurven -
straze Ar . 17 ; in Mühl bürg :Ät . Strauß ; inDurlach : A . Peter ;in Ettl Ingen : Rob . Ruf . Engros :W . Tscherning , Karlsruhe t. B „Ämaliensrraße 19 . _ 2229a

Eine gebrauchte , gut erhalteneCamera
wird zn kaufen gesucht . Offertenunter Nr . 20550 an die Expeditionder „Bad . Preffe "._ 3.1

Piano ~m
wenig gespielt , schöner Ton , spott¬billig zu vcrk . Zuerfr . u . Nr . B48738in der Exped . der „ Bad . Presse ".

Geige ,
/ , , guter Tqn , sehr gut erhaltiP ,mit Kasten u. sonst . Zubehör billigabzugeben . tUartenstraste 14 , 3 Tr .

Nähmaschine,

Junge Dame , die das Lehrerinnen -
examen gemacht hat , erteilt
UmW in esglilchll tmö

FranäSiifröet epradie
sowie Nachhilfe in den Schulfächer » .Offerten unter Nr . 15359 an die -
Expedition der „Bad . Preffe ". *

Ilejemge« PersM«.die am Mittwoch , den 10 . d. M ,abends 7 Uhr 5 Min . vom Neuen
Bahnhof über - Karljtratze gefahrenfind , werden Höst, gebet ., ihre Ad reffeunter Nr . B43697 in der Exped . der

Großer kurzhaariger

Jagdhund
hat sich verlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung 20804
Karl * Ariedrichstrafie 24 .

Vor Ankauf wird gewarnt .
Äu verk. :

ein
mit vollem , weichen Tone . Hing,tägl . v. 10Uhr morg ., bis 3 Uhr siachm .B43587 Draisstraste 8 . Part ., r . .

Silberner -iafeianffats , ftlber -
« er Pokal und silbernes Mokka -
Servis » vergoldet . Rokokofaffo ».billig zu verkaufen . I.0363L .4

Markgrafeastraffe SS .im An - u. Berkaussgeschäft jjevf .

Gelegenheitskauf!
Sehr schon. GaSlüster f . Speise¬

zimmer ' 3-s- l Flamme , ist mit ap .Glas sofort billig zu verlaufen .3)43603 Lesffngstr . 4011 . rechts .
Schone , Dampfeiienbapu mir

großer Schicnenanlage für 20 Mk.z» verkaufen . B43663L2
Mergeustr . 14, 2. St . lks.- .. Dprechmaschineu. Nähmaschinegut erhalt ., 7. 12 M z» verkaufen , jjinb billig abzugeben . 3543108.6.6» 43710 TUrlachekstr . 51„ II .-. * Kchserstraffe 79 , 4 . Stock .
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Die Ehe der Herzogs Henrich Borwin zu
Mecklenburg .

r>s <7. Berlin , 16. Dez . Auch der neueste , soeben erschie¬
nene Jahrgang des altbewährten gothaischen Hvfkalenders
verzeichnet den 28jährigen Herzog Heinrich Borwin zu Meck¬
lenburg , den einzigen Sohn des Herzogs Paul Friedrich und
Vetter des Großherzogs Friedrich Franz III . von Mecklenb r >
Schwerin , auch diesmal als unvermählt und gibt durch das
ominöse Zeichen [ . . . . J hinter seinem Namen an , daß er
nicht einmal seinen Aufenthalt kennt . Dabei , ist der junge Her¬
zog wohl schon seit mindestens Jahresfrist tatsächlich regelrecht ,
wenn auch unter seinem Stande , verheiratet , — solange , daß
schon das Gerücht entstehen konnte , seine Ehe würde geschieden
werden . Er war Leutnant bei den Zieten -Husaren in Rathe¬
now , aber nur kurze Zeit , und nian entsinnt sich , daß seine Ver¬
abschiedung einiges Aufsehen erregte .

Jetzt tritt seine Gemahlin , die , wie es scheint , bedeutend
älter ist als er , in Newyork mit der öffentlichen Erklärung her¬
vor , die Behauptung , ste oder der Herzog dächte cm Scheidung ,
sei eine böswillige Erfindung . Und sie setzt hinzu , es sei falsch,
lie „Herzogin " zu nennen , da ihre Ehe nur eine morganatische
fei . Sie stammt aus reicher amerikanischer Familie , hieß als
Mädchen Miß Elisabeth Pratt und ist die Witwe eines
Grafen de Easquet - James Da ihre Ehe mit dem Her¬
zog Heinrich Borwin offenbar in Schwerin ignoriert wird , be¬
findet ste sich in einer eigentümlichen Lage , die vor ihr schon
mancher anderen Dame unter gleichen Verhältnissen wider¬
fahren ist : an Titel und Stand des Herzogs hat sie keinen An¬
teil , doch auch den Namen ihres ersten Gemahls ist sie im
Grunde nicht mehr zu führen berechtigt .

Vermutlich wird man sich in Schwerin also doch wohl noch
entschließen müssen , ihr , wie das in solchen Fällen zu geMehen
pflegt , einen besonderen adligen Namen zu verleihen HM ihr
ein bescheidenes Plätzchen im „Gotha " anzuweisen .

Tages -Mrrndfchmr .
Deutsches Reich .

= Berlin . 17 . Dez . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : Zur Zeit werden die Ausführungsvorschrif -
ten ausgearbeitet , betr . die Aufwaudsentschädigungen an Fa¬
milien . von denen drei Söhne der gesetzlichen zwei - oder drei¬
jährigen Dienstpflicht als Unteroffiziere oder Gemeinde genüg¬
ten oder genügen . Augenblicklich könne daher über die zahl¬
reichen Anträge hierzu noch nicht entschieden werden . Die Be¬
träge sollen nachträglich in Halbjahresraten , und zwar die
erste Halbjahresrate . von 120 Mark anfangs April 1914 ge¬
zahlt werden .

— Berlin , 17. Dez . (Tel .) Die gemischte Deputation zur
Beratung von Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuernng be¬
schloß in ihrer heutigen Sitzung unter dem Vorsitz des Oberbür¬
germeisters Wernmth , mit Rücksicht auf den derzeitigen hohen
Preisstand von der Fortsetzung der Einfuhr russischen Fleisches
abzustehe« und den Verkauf von Anfang nächsten Monats ab
einznstchen .

— Altenburg . 17. Dez . (Tel .) Der Landtag von
Sachsen -Altenburg nahm mit 17 gegen 15 Stimmen einen
Gesetzentwurf an , wonach vom Kohlenbergbau eine Abgabe
von 2y ~ Pfennig für die geförderte Tonne zu entrichten ist.
Die Regierungsvorlage forderte ursprünglich 5 Pfennig .

= Sternberg , 17. Dez . (Tel .) Der mecklenburgische
Landtag nahm gegenüber dem sogenannten Fehmarn -Projekt
(Bahn - und Fährverbindung von Hamburg über Fehmarn
nach Kopenhagen ) den von der Kommission des Landtags
rorgeschlagenen Antrag an die Regierung an , daß die
Stände bereit sind, die größten Opfer zu bringen , um - die
Linie Warnemünde -Gjedser zu erhalten , bezw . auszubauen
und so die schnellste Verbindung mit dem Norden zu bieten .

. . - Danzig 17 . Dez . (Tel .) Im Anschluß an die Taufe des Lloyd¬
dampfers „ Columbus " fand auf Einladung des Geh . Kommerzienrats
Ziese heute vormittag in der Billa des Direktors Earlson ein Frühstück
statt , an dem u a teilnahmen oas Kronprinzenpaar , das Gefolge , der
Bürgermeister von Bremen , Dr . Barlhausen , der Vorsitzende des Auf¬
fichtsrats des Norddeutschen Lloyd , Achelis , der Vorfitzende des Direk¬
toriums des Norddeutschen Lloyd , Heinecken, der Fürst zu Dohna -
Tchlobitten und Generalkonsul Heuckel. ,' = = MLnchcn,17 . Dez . (Tel .) Am Münchener Hof wird l . B . L .-A.
von einer bevorstehenden Verlobung der Prinzessin Adelgunde
von Bayern mit dem Herzog von Urach gesprochen. Die Prin¬
zessin ist die älteste der sechs unvermählten Töchter des Königs .
Ferner verlautet , daß der Kronprinz Rupprecht sich nun doch
vermählen wird , und zwar wird wie früher , so auch neuer¬
dings , als seine Auserwählte die Erzherzogin Maria Ana -
sthasta von Oesterreich, eine Stieffchwester des Thronfolgers
Franz Ferdinand aus der Ehe seines Vaters Karl Ludwig mit
der Prinzessin Maria Theresia von Braganza , genannt .

Oesterreich -Ungarn .
Die ungarische Delegation und die Gleichberech¬

tigung der rumänischen Juden .
Wien , 17 . Dez . (Tel .) In der ungarischen Delegation be¬

antwortete der Minister des Aeutzern Graf Berchtold die Interpella¬
tion des oppositionellen Grafen Karolqi bezüglich einer gemeinsameu
Aktion der Signaturmächte des Berliner Vertrages hinsichtlich der
Gleichberechtigung der Juden in Rumänien .

Graf Berchtold erklärte , in dieser Angelegenheit könnten nur
sämtliche Signaturmächte im Einvernehmen mit Erfolg vorgehen .
Er glaub « nicht , daß ein solcher gemeinsamer Schritt zustande gebracht
werden könnte . Er sei der Ansicht , daß Oesterreich -Ungarn trotz der
Sympathien für religiöse Gleichberechtigung kein Interesse habe , in
dieser Angelegenheit die Initiative zu ergreifen . Er besitze von einer
direkten Initiative der englischen Regierung keine Kenntnis . Die
englisch« Regierung habe sich in dieser Frage nicht an Oesterreich-
Ungarn gewandt . Er bezweifle auch sehr , daß es den Israeliten
Rumäniens zum Vorteil gereichen könnte , wenn diese Frage inter¬
national aufgeworfen und verhandelt würde , zumal die rumänische
Regierung diese Angelegenheit immer ausschließlich als eine innere
Frag « betrachtet habe .

Die Antwort des Ministers wurde mit überwiegender Majorität
zur Kenntnis genommen .

Frankreich .
— Paris , 17. Dez . (Tel .) Die Kammer beschloß einen

Gesetzentwurf betr . Schaffung eines militärischen Pnlver -
ingenieurlorps , eines Korps militärischer Pulvertechniker und
Beamtenstellen für die Pulveroerwaltung .

— Paris , 17. Dez. (Tel . ) Vor der Senatskommission
erklärte Finanzminifter Caillaur . die Regierung werde vor
dem Senat die Grundgedanken des von der Kammer ange¬
nommenen Entwurfs befürworten , der sich in wichtigen
Punkten von dem Entwurf der Senatskommission unter¬
scheide . Die Kommission beschloß, alle früheren Resolutionen
aufrecht zu erhalten und nächstens einen Bericht darüber er¬
teilen zu lassen .

England .
London , 17. Dez . (Tel .) Premierminister Asquith

empfing eine Abordnung der Liberalen , die auf die Be¬
ruhigung in der liberalen Partei angesichts der zu erwarten¬
den Erhöhung in den Voranschlägen für die Marine hin -
wies . Die Unterredung war vertraulich . Dem Vernehmen
nach versicherte Asquith der Abordnung , er wisse von keinen
anderen Mehrausgaben als den bereits genehmigten , die
selbsttätig in Wirkung treten .

Rustland .
Bon der Oktobristenpartei .

uä Petersburg , 17. Dez . (Tel .) Bis heute sind aus der
-Oktobristen -Fraktion der Duma gegen 20 Mitglieder ausge¬
treten , darunter der frühere Dumapräfident Thomjakow , der
Vorsitzende der Budgetkommission , Professor Alexejenko , und
eine Anzahl anderer sehr einflußreicher Abgeordneter . Die
Oktobristenfraktion wird dadurch sehr geschwächt. (Voss. Ztg . )

HMelsteil der „Bad . Presse
".

— Neustadt a . d. H.. 17. Dez . Zur Zahlungseinstellung
des Weinkommissionsgeschäftes E . Rosenstiehl meldet der
„Pfälzische Kurier "

, daß in der heutigen Eläubigerversamm -
lnng ein Vergleich auf der Basis von 33 % Prozent zustande ge¬
kommen ist .

— Berlin , 17. Dez . (Tel .) Der Aufsichtsrat der Deutschen
Bank beschloß die Errichtung von Zweigstellen in Darmstadt ,
Hanau und Offenbach und ernannte Hofrat Paul Sander zum
Direktor der Zweigstelle in Darmstadt .

--- Brüssel, 17. Dez. (Tel .) Die ständige Kommission der Inter¬
nationalen Zuckerlonfereuz ist heute zu ihrer üblichen Tagung zu-
sammengetreten . Sie hat sich mit den gesetzgeberischen Bestimmungen
der einzelnen Länder beschäftigt, im besonderen wurde das in Italien
gültige Regime geprüft und morgen soll die Konferenz, da Italien
bekanntlich nicht mehr der Union angehört , beschließen , ob die dortige
Lage besondere Maßnahmen notwendig macht.

Die Einnahme « der Badtfchen Ltaattzbahne « im
November 1913 .

□ Karlsruhe , 18. Dez . Nach der amtlichen Darstellung
über die Einnahmen der Badischen Staatseisenbahnen im
Monat November 1913 war der eigentliche Reiseverkehr
ziemlich lebhaft und hielt sich ungefähr auf der Höhe des
gleichen Monats im Vorjahr . Die geschätzte Einnahme aus
dem Personenverkehr war im November 1913 um 93 000 Mk .
und in den Monaten Januar bis November 1913 um
1135 000 Mk . höher als in den entsprechenden Zeiträumen
des Vorjahres . — Der Tierverkehr war durch die Maul - und
Klauenseuche schwer gehemmt .

Der Güterverkehr war namentlich in der ersten Halste
des verflossenen Monats noch stark , dann flaute , der Jahres¬
zeit entsprechend , der Wagenladungsverkehr etwas ab . Der
Stückgutverkehr war während des ganzen Monats sehr stark
Der schlechte Ausfall der Weinernte und der einheimischen
Obsternte machte sich auch im November fühlbar . Die ge¬
schätzte Einnahme aus ' dem Güterverkehr war im Monat
November 1913 um 238 000 Mk . niederer und in den Mo¬
naten Januar bis November 1913 um 2 772 000 Mk . höher
als in den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahrs . Der
Rückgang der Eüterverkehrseinnahme ist darauf zurück¬
zuführen , daß der Monat November 5 Sonntage gegenüber
4 im Vorjahr hatte . Gedeckte Güterwagen waren während
des ganzen Monats verfügbar ; an offenen Güterwagen be¬
stand ein geringer Mangel .

sein ; in welcher Richtung dies der Fall sein würde , ist schon mehrsyM
in der Presse hervorgehoben und erst kürzlich in einem längeren Lest ,
artikel von uns erörtert worden und fei dieserhalb nochmals kurz
auf die Einführung der weiblichen Krankenzentrale , Wöchnerin »^ ,
fürforge , Mutterschutz u . s. w . hingewiesen . Die Wahlzest ist aller ,
dings keine besonders günstige , nach Lage der Verhältnisse waren aber— wie die Kassenorgane versichern — allerhand Hindernisse für eine
anderweitige Regelung vorhanden . Es wird am Donnerstag , de«
18. Dezember , abends zwischen 7 und 10 Uhr im Krankenkassengebäud «
Eartenstraß « 14/16 gewählt und sind daselbst schon jetzt die Wohlan ^
weise zu haben ; dieselben sind vom Arbeitgeber auszufüllen und als¬
dann der Kassenoerwallung zur Abstempelung vorzulegen . Ohne die,
fen Wahlausweis kann niemand wählen . (1451 .)

W. H„ Rastatt . Den Wert der alten Lithographie können wir
nicht beurteilen es handelt sich unserer Ansicht nach um einen Lieh ,
haberwert , welchen Sie am besten durch Insertion ermitteln . (1481)

E . Sch., Khe . Auf die Haushaltungsgegenstände hat die über ,
lebende Ehefra » beim Vorhandensein von minderjährigen Kinder,
keinen Anspruch , sondern erst dann , wenn sie mit Erben zweiter Ord .
nung als gesetzliche Erbin berufen ist . Das Verlangen der Ehefrap
auf Verschreibung des Haushalts ist daher in ihrem Fall verständ¬
lich, aber nicht begründet , weil die Frau auch von ihrem Vermöge »
nichts zur Haushaltsführung herausgibt . Der Mann hat übrigen ,
bei der Esmeinschaftsehe das Recht der Verwaltung und Nutznießung
am eingebrachten Gut der Frau . — Die Kilometerzahl der angefragtea
Wegstrecke müssen Sie selbst ermitteln , die Redaktion hat keine Zest
dazu . (1483)

B . I , Khe . Eine bestimmte Vereinbarung über die anderweitig ,
Vermietung der vor dem April vom Mieter geräumten Mietwohnung
liegt nicht vor . der Vermieter hat fich lediglich bereit erklärt , dt«
Mietwohnung schon aus Januar auszuschreiben, auf welchen Termi«
erfahrungsgemäß kaum passende Mieter zu finden sind . Die Weiter,
Vermietung war unter allen Umständen von der Genehmigung de,Vermieters abhängig , dieser zur Verweigerung der Erlaubnis i«
Einzelfall berechtigt, während die einmal gegenüber einem bestimmte,
neuen Mieter erteilte Erlaubnis unwiderruflich bleibt . Wegen de»
Rückgabe der Mietwohnung müssen Sie fich Ihrem Vertrag nach rich¬ten, mit der Zahlung der Herrrchtungskosten ist im allgemeinen di«
Sache erledigt . (1486)

L 196. Wenn Ihr Sohn sieben Klassen einer höheren Schule
(Mittelschule ) mit Erfolg besucht hat , kann er sich melden : 1. als An¬
wärter für den mittleren Eifenbahndienst bei der Eensraldirektion der
Staatseisenbahnen , 2 . als Anwärter für den Dienst als Eerichts -
fchreiber Leim Justizministerium . 3. als Anwärter für den mittleren
Verwaltungsdienst beim Ministerium des Innern . Anwärter fürden mittleren Finanzdienst werden zurzeit nicht angenommen , auchbei obigen drei Stellen .werden Anwärter nur in beschränkter Zahl
ausgenommen . Die Aussichten für di« mittler « Beamtenlaufbahn sindbei allen Verwaltungszwergen ziemlich gleich . Auch die Bezahlung
ist annähernd gleich geregelt . Die meisten Aussichten haben die mitt¬
leren Berwaltungsbeamten , weil ste leicht im Eemeindienst Unter¬
kommen . (1498)

Auszug aus Le» Ltandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

12. Dez . : Elisabeth , V . Hrch. Bollweiler , Taglöhner ; Julius
Mbert , V Karl Buch , Fabrikarbeiter ; ' Rosa Maria Emma , 35.
Friedr . Geliert , Postsekretär ; Hedwig Maria Luise , V . Wilhelm
Lechner , Kaufmann . — 13. Dez . : Karl Emil , V . Albert Gassprt,
Schlosser : Wilhelm , V . Wilhelm Schmidt , Schuhmacher ; Erna
Maria , V . Rud . Musch , Schlosser . — 15 . Dez . : Gertrud , V . Frz .
Merzweiler , Maler ; Martha , V . Eottl . Kümmerl «, Küfer . — 1«.
Dez . : Walter Albert , V . Albert Weindel , Schlosser .

Todesfälle :
15. Dez . : Hermann Altmann , Kaufmann , Ehemann , alt 55 Jahre .— 16 . Dez . : Ernst , alt 1 Monat 15 Tage . V . Albert Russy . Lackier;

Paul , alt 5 Jahre , V . August Munk , Hausdiener ; Luise Battlehner ,
alt 82 Jahre , Witwe des Geh . Rats Dr . Ferd . Battlehner ; Franz ,alt 12 Jahre , V . Jakob Schueyer , Kaufmann ; Franz Josef Fischer,
Hausdiener , ledig , alt 52 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Waltersweier . Jacob Buchüolz , Ziegeleibesitzer , 57 Jahre all .

Kriefkasten .
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 16 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügi

werden . )
I . B . llrlosf . Von einer neuen Beamtenlaufbahn ist uns nichts

bekannt , wohl aber , daß bei verschiedenen Laufbahnen (Zahlmeister ,
Jntendantursekretäre ) beträchtliche Stellenvermehrungcn stattgefun -
den haben . Beide Laufbahnen können zurzeit als günstige bezeichnet
werden . Hinsichtlich der „Vorschrift " mutz auch ein Irrtum bestehen ,
sie hat die Nr . 2 und ist betitelt : Ergänzung der Sekretariatslaufbahu
bei der Militärintendantur . Es sei hier nochmals der Gang der
Laufbahn angegeben : 1 . Ableistung der Dienstzeit des Anwärters
als Einjährig - Freiwilliger . 2 . Ableistung eines zweiten Dienstjahres
in der Front als Unteroffizier . Während der Dienstzeit hat termin¬
mäßig die Anmeldung durch das Regiment beim Militär -Jnten -
danten zu erfolgen . Anwärter mit dem Zeugnis der Primareife sind
bevorzugt . Vom 3 . Jahre ab beginnt die Ausbildung bei einer
Kassenverwaltung und beim Regimentszahlmeister , zusammen zwei
Jahre , dann ’ 4 Jahr bei einem fremden Truppenteil und ein Jahr
bei der Intendantur , alsdann Ablegung der Zahlmeisterprüfung
Hiernach erfolgt die eigentliche Ausbildung für die Intendantur , die
18 Monate dauert und bei verschiedenen Abteilungen und Lokal¬
behörden stattfindet . (1485 .)

L. B . Khe . Die Beteiligung der weiblichen Versicherten der
Ortskranlenkass « für Handelsbetriebe in Karlsruhe an den kommen¬
den Vertreterwahlen in den Ausschuß und Vorstand hat ihre volle
Berechtigung und erscheint schon deshalb dringend geboten , weil ein
starkes Drittel der Kassenmitgliedcr gerade die weiblichen Versicherten
sind . Deshalb hat man auch eine sogenannte Frauenliste aufgestellt
und kann solche dem Interesse der weiblichen Mitglieder nur förderlich

Neueirrgelaufene KScher und Schriften .
Zu beziehe « durch A. Bielefeld 's Hofbnchhandlung .

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe .
Im Hofverlag von Edmund Demme . Leipzig , ist erschienen : Die

Darmreinigung als Heilfaktor . Die Beziehungen zwischen Darmtätig -
keit und lokaler Krankheit . Ein Beitrag zur Behandlung der Lungen¬
entzündung . Von Dr . med . Max Meyer . 2 . Aufl . Preis 86 Pfg . —
Die Zuckerkrankheit , deren Ursachen , Erscheinungen , frühzeitiges Er¬
kennen und erfolgreiche Behandlung . Nachcigener Erfahrung gemein¬
verständlich bearbeitet von Dr . med . Walser . Preis 1 Ji . 2 . Auf ! . —
Das gefährliche Alter oder : Die Wechseljahre der Fra «. Gefahren .
Verhütung und Behandlung . Von Dr . med . Kühner , Arzt und Herzog!.
Kreisphysrkus z . D . V . Aufl . 50 Pfg .

Das lustige Salzerbuch . Neue Folge . Kart . 3 M . gebd . 4 <M .
Marcell Salzer , unser erster und populärster Vortragskünstler , hat
seinem im Vorjahre erschienen und mit begeistertem Beifall ausge¬nommenen Salzerbuch soeben eine Fortsetzung folgen lassen , die in
nach höherem Maße berufen sein dürste , ein Lieblingsbuch unseres
Volkes zu werden . Mit ganz besonderer Sorgfalt hat er in dem uns
vorliegenden Bande die besten , pointiertesten und wirksamsten Schlageraus seinen unzäbligen Vortragsabenden vereint , und in dieser Aus¬
wahl wieder in erster Linie den Humor zu seinem Rechte kommen lassen.
Da der Verlag lAnton I . Benjamin , Hamburg ) dem Werk wieder die
gleiche vorzügliche Ausstattung wie dem ersten Bande gegeben bat.
zweifeln wir nicht daran , daß eZ einen Siegeszug durch alle deutsche«
Buchhandlungen antretcn wird .

Im Verlag von B . G . Teubner , Leipzig ist erschienen : Schmiss
naturwissenschaftliche Schülerbibliothek . 15 . Chemisches Experiment
verbuch . Zweiter Teil von Dr . Karl Scheid . Für reifere Schüler .Mit öl Abbildungen im Text . 1914. (VIII und 207 S .5 Nun .ist
auch gerade rechtzeitig zum Weihnachtsfcste der ll . Band des bereitsweit verbreiteten Scheidschen chemischen Experimentierbuches erschie¬
nen . das dem freien Betätigungsdrang der Jugend außerhalb der
Schule eine so zuverlässige und bei allem wissenschaftlichen Ernst «0
anregende Anleitung zum praktischen experimentellen Selbsterarbeite »
,on Erkenntnissen gibt . — Schmids naturwissenschaftliche Schüler -
bibliothet . 23. Geographische » Wanderbuch . Von Dr . Alfred Be« .
Für mittlere und reife Schüler , ein Führer für Wandervögel und
Lfadfinder . Pit 183 Abbildungen im Text . (VI und 282 S . ) , gebd.
1 M . .

Geschäftliche Mitteilungen .
Den uugalantcn Angriffen von Wind und Kälte auf unser GesM

and unsere Hände bietet man am Besten ein Paroli durch eine ver¬
nünftige Hautpflege . Besonders gut hierfür geeignet ist Kombechr.die nichtfettende Hautcreme . Uebrrraschend schnell zieht Kombella i«
die Poren ein , ohne nur im geringsten zu fetten und zu kleben , kan«
also ohne Berufsstörung auch am Tage jederzeit verwendet werde «.
Von Aerzten empfohlen und verordnet ist Kombella unübertroffe «
gegen rote , rissige , aufgesprungene Hände und reinigt den Teint vo»
allen Unreinigkeiten wie Mitesser , Pickel . Pusteln . Kombella ist t«
allen Apotheken . Drogerien und Parfümerien für 20 . 60 und 100 PfS-
zu haben . 6186«

Saxlehner 's Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬keit , Blutandrang , etC. Qewöhnl. Dosis : / Wasserglas ooll.
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08 KAR SUCK
Inhaber G. Tlllmann - Matter

Hofphotograph 14928
Kalserstrasse 223 Telephon 100
mNtiiHtliiitmitiiinmitMltniminHNiunintMniniHMiimtunrai

Altrenommiertes Atelier für
alle Fächer der Photographie
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PORTRATS in höchster Vollendung
Oegründet IBM

Konkurs■ Husver ka uf
.

Die in der Kunsthandlung Gerhard Oncke« noch vorhandenenBestände an gerahmte « und ««gerahmten Bilder « , Büchern u. s. w.ollen bi- Weihnachten geräumt werden . Ich unterstelle sie daher einemusverkauf zu jedem annehmbaren Preise . 20471Der Konkursverwalter :
Krausmann. Rechtsanwalt .

Unstreitig konkurrenzlos sind meine

Jtok<r>$pt2ial' und
Präzfciotis-ilbren „Danio“

Der Preis Ist erstatmlioh .
Anker-SpezUI-Danio
Stahl . . , . nur 13 .—Nickel . . . . nur 15 . —
Stahl Doppeldeekel „ 16 .“
Anker-Präzisions-Danio
Silber 800 . . nor 20 .—Silb . r Tula . nur 28 .—Tula Doppeldeekel „ 30 .—»

Ulber 1000 Uhren anfligtr
Für den Weihnachtstisch:
Silbern * Damen » u .

Herren -Uhren
mit Kette und Etui

10 , 12 , 15 , iS Mark.
Gate Werke.2 Jshre Garantie.

ModerneTafeluhren
16 . 18 , 20 bis 40 Mk.Sofirelbtlsoh -Uhren , reisende Stücke, billig. 20435Bis Weihnachten anf djfhOIgolden « Damen » u. Herren -Uhren IW JO RabattWaoker Uhren von 2 Mk. an. 1 Jahr Garantie.

Im eigenen Interesse besichtigen Sie meine Ausstellung !Vergleiche« Sie die Preise ! — Sie sind baff!

Karlsruhe ,
Kriegstr . 12.

Rabattmarken .
fielegenheitskäufe in goldenen Damen » und

Oskar Kirsclilte,
Coulante , reelle Bedienung .

* n ,
Herrenuhren „Danio“ meine eigene Marke.

Meine Präzis ons-Uhren , Danio* tragen die Inschrift: Ancre15 Bubis , Spiral Breqaet , Balancier Compenae , DoublePlateau , de PrdOisiOn . Viele Auseeichnungen u. Medaillen

Bestellet ! 81v
MWilh.Sch udort, Brauerei, Freitenil

ein Postkistchen &365aEchter Schwarzwälder kirschwasser.
^ <2 Flasche» Ä). k. 8 frko . Nachnahme.)ES wtrd nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

I58BS
Bilder u.

“Rahmen
empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen
FZe Otto Schwarz , Kaiserstraße 225

Kunsthandlung und Spezial • Werkstätten f &r
KÜder-Ratunungen mit elektr. Maschinenbetrieb.

mögl. trichter -
o n, - - ^ ^ - ' » los, und eine

Zimmerleiter zu kaufen,- ^utcht. Offert , mit Preisangabeunter Nr . B4370S an die Exped.§er »Badischen Presse" erbeten .

Verkaufe meinen modernen
Phoko-Apparatmit Stativ rc., 9X >2 . Pass. Geschenkf. Weihnachten. Off. unt . B43719an die Exped. der »Bad . Presse".

Sonntag , den
21. Dezember

allen Abteilungen
unseres Hauses

H

Rabat
•' ,»V;!' «•' -' -7/ ' ■.. .

ausgenommen : Lebensmittel , Markenartikel und Nähgarne .

Die Rabatt-Marken werden

vormittags und nachmittags
ausgegeben .

er
.

Hohe Preise
für getragene

Zerre«- ml AmMeiier .
Schuhe . Stiefel u. s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 16808 .52.23
Weintraub , KkMNslr . 52

über sämtliche Teile der Erde
Größe 28X39 cm.48 Aartenblütla mit 184 Satten , Diagramme», Tabelle «und Ltadtpläne».

von Ot o Herkt.Da- Werk enthalt ein vorzügliches Kartenmatertal inexakter vielfarbiger Ausführung , darunter die alte und dieneue « arte der Valkanhalbinsel unter Berücksichtigung»er politischen Veränderungen .Für unser« Abonnenten kostet dieses als Geschenk vor'rugltch geeignetes Werk
nur m . 3.8«.

. Sitfenbung per Post 50 $ mehr bei Voreinsendung desBetrags . Durch Nachnahme 30 4 extra .

Verlag dn „KadWea Pcrffe
“ Kirlmhe.

ri Zeilnogs-
\\ 1' kalter

' von
. Mk . 2 .—

! an.

6Mtli;rl
jjJ- Kalse -passaae

20100 zu
Kauf

Tausch
Miefe

zu coulant . Bedingungen
— Grösste Auswahl —

Ms. Scli alle,
Karlsruhe , Douglasstrasse 24.

Zch zahle
höchste Preise für abgelegteHerren -
-nmenLlkiöer .SchOe.Wötze.ilnisorm., Wrihzeng. x,andscheine.J . Glotzer . Marfgratenür. 3.
S « er-ALMWeLLB43695.2.1 SchiUerftr. 37. 4. St .

Als wirklich praktisches

empfehle :
Rühr- «. Knetmaschinen ,
Passiermaschine»,
Hackmaschinen,
Buttermaschine«.
Spätzlemaschine», «x» 4-2
Wand-Kaffeemühlen

Edm . Eberhard
gaus - und Küchengeräte-Magazin ,

Ludwigsplatz 40 b.

Diplomierte Hebamme
Frau C. PuryIS , rue Gornavin , Genf
-’.ingang rue Rousseau , 29, nahe demBahnhof ). Konsultationen alle Tage.Vimmt Pensionärinnen zu jed . Ze t auf.\ erztl . Pflege zur Verfüg. Diskretion . “’J

Petroleum -Ofen,
.Tuterfj . , zu kaufen gefuef t . Offert ,uit PeeiSang . unt . Nr . Bl3686 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

f

Linoleum.
Verlegen und Reparaturen »sowie ständiges Reinigen undVLachsen durch nur fachmännisches '

Behandeln des Linoleum » über -nehme zu den billigsten Preisen fürjede in Frage kommendenZimmer . .Büros , Läden u . RestaurationS »lokalen. Um damit Sie sich von derGüte meiner Reinrgung überzeugenkönnen, bin ich jederzeit bereit , eine
Reinigungsprobe an jedem Lino¬leum gratrs auszuführen . Das Li¬noleum wird wieder wie neu . 19930*

K. Gerspach,Spezialgeschäft für Linoleum velag.Luisenstr. 29. Telephon 1677 .

Mk . 30000
Hypothek zu 5Q1<>

von pünktlichem Zinszahler anfGrundstück in feinster Geschäfts¬lage der Kaiserstraße per 14. Aprtl1914 gesucht. Offerten unter Nr .19639 an die Expedition der «Bad .Presse" erbeten . _ 3.3
tlHrtftfl neu , besseres InstrumentillllHV, mit Patentresonanzboden ,goldene Medaille prämiert , tft sehrpreiswert zu verkaufen. Daselbstwerden auch Klaviere gut gestimmtund repariert . B43704A . Eckert , Steinstrabe 16, pt.
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MkrallkMe kr Säte Kurlsruhe.
BeKann machung über das Ergebnis der Wahlen zum Aur-
schnh voinis . Dezember 1913 , gemäh § 19 der Wahlordnung .

A ) Wahlen der Arbeitgebervertrrter :
Zu wählen , waren 10 Vertreter und 20 Stellvertreter .

' Eine
Stimmabgabe war nicht nötig , da nur 1 gültiger Wahlvorschlag mit
der erforderlichen Zahl Bewerber vorlag ( Gärtner , Theodor , und Ge¬
nossen «. die als gewählt gelten .

« ) Wahlen der Bersichertenvertreter .
Zu wählen waren 20 Vertreter und 40 Stellvertreter . Gültige

Vorschlagslisten waren vorhanden :
Wahlvorschlag l beginnend mit : Zischer , Joses .

H „ „ Rudolph , Josef .
Abgegebene Stimmen insgesamt 124 .

Davon ungültig und Zersplittert 2 .
Von gültigen Stimmen wurden abgegeben aus Liste I — 70,

Lifte II = 52 Stimmen .
Es sind somit gewählt gemäß 8 14 der Wahlordnung

a ) als Vertreter :
' von Liste I die Namen Nr . 1 bis 12,

„ „ II „ „ Nr . 1 „ 8.
1»> als Stellvertreter ( Ersatzmänner ) :

von Liste I die Namen Nr . 13 bis 36,
„ II .. Nr . 9 „ 16.

Karlsruhe , den 16. Dezember 1913 . .-20528
Der Borfitzende des Vorstandes :

Theodor Gärtner .

9 el} 4ieparatum
mminiiimmiiiiMiiimiiuimiiiiiiiimmiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimitiiiimmniimimmiiiinim

aller Art werden billigst von sach¬
kundiger Hand ausgeführt ; auch werden
dieselben auf Wunsch abgeholt .• .- .•

fFtau Mgern , öfjenwemftraße20, 2. öt., I.
. . ■ Telephon 1951. . . 18409

B . Albert Tensi
Ecke der Markgrafen - und Kreuzstrasie SO

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken
Postkarten - und

Briefmarken - Albums
Dokumenten - Mappen rc.
Schreib - und Poesie - Albnms
Gesang - und Gebetbücher
Tinten - Zeuge
Kopiervresien .

Füllfederhalter von Mk. 1 .— an
Brieftaschen
Zigarren - Etuis
Portemonnaies
Photographie - Albums
Neueste Puppenspiele
Bilder - Bücher und Baukasten
Malbücher und Farbenkasten
Feines Elfenbein - Postpapier in Kassette , 20 Bog . u . 25 Couv . 50 ß,

Verschiedene Sorten farbige und Bülten - Briefpapiere
sowie mit Rand und Blumen .

Sämtliche Schulartikel : 20090 .2 .2
Schulranzen . Bücheriräger , Musikmappen , Federkasten : c .

Große Auswahl echt Münchner Bilderbogen .
Anfertigung von Bifiten - und Neujahrs - Karten .

UM - Bis Weihnachten 10 Prozent Rabatt , ■'» c
Reelle Bedienung . Billigste Preise .

(§ )♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ * ♦♦ ©

t Brillant - Ringe , |
Gelegenheitskauf , von 20 Mk . an . £

i Uhrarmbänder i
^ Tula -Silber . . . von 20 Mk . an . ♦
+ Gold . . . . . . . . . . von 60 Mk . an . +
♦ Standuhren von 85 Mk . an . «

; E . Feisskohl K%T r- f
♦ Uhrmacher und Juwelier . 201 s« ♦
® ♦♦♦♦♦♦

Rn £ r ; ranhiEitEn eerir
^

durdi
1* Natnrheilfcnade

R . Sch neider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Xaturheilvereme Karlsruhe

und Umgegend . 1123b*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

lieber 20jähr . Erfahrungen .
13Jahrehieram Platze . —Te !eph. I74l
S irechz . bis 9 Uhr . 1—4 , Sonnt , b . 11U

Neue »iji -s-x

Photo -
Apparate
die durch probeweites Auffchraub .

( auf das Stativ kaum bemerkbare
Schönheitsfehler haben

20 °/«
unter Originalpreis .

Nur erstklassige Fabrikate der
los-, Leonar - u . Contessa -Werke

PhotoMe!
Auf meine ohnehin billigen Preise

10°/» Rabatt
hei Einkäufen von Mk. 5 . — an,

15°|0 Rabatt
bei solchen von Mk . 10.— an .

Waldstrasse 40 c .

! ! AusgepM ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart ',Tann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis .
Daß jeder kann besteh 'n , 16811*
Wer die Adresse noch nicht weiß .
Der kann sie unten seh'n !

Auch werden Möbel , Weißzeug ,
Pfandscheine angekauft .

H Maier, MarkmfenstiM 16.

empfehle

Weine=
Spirituosen
== Tee =

m reichster
Auswahl .

Karlsruhe ,
Ak * dtmi »3tr. 20 .

Für Brautleute !
8108a

Ä . Möbel
Wegen Umbau sind sofort zu verkaufen mehrere

Schlaf- «. Wohnzimmer
.. . £? S£Ä WÄ IO Prozent

Albert Kühn , WdeWeirmi .
Durmersheim , in der Mhe von Lokal- u . Hauptdahnhof .

bis zum
25 . ds . MtS .

Siu ^ zos -£ ai ^ cz unc

a 'in 'SidcU 'pfa

SöintCicfic ClzMzct r- n-r ‘-ÜC^ tfvnacltta !?acchersi biltlcfst .

3cdc ‘
Kausfean ist heute 3a :au | auo *u skaten !

‘SKtinc

(Bo 'pz^xSiiUez tMenova
ist da fiet, mit „e8u ttci“ ueemiocftt cVc beste tute

Igggg bittiejste eButtczezsatz äh :

Ecke Waldstr . (im «weißen Berg ")

Achtung ! Achtung !
Prima la schnittfeste , hellrote

nach itai . Art, beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack , aus feinst ,
untersuchten Ro8 -, Rind- u . Schweine¬
fleisch ä Pfd. 110 Pfg . Schöne , schnitt-
feste Knackwurst (polnische)
Geräucherte Zungenwurst in
Schweinsblasen . Pst ., pikante , weiche
Mettwurst « Göttinger etc .
per Pfd. 70 Pfg . ab hier. 840403

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22.

sBucherer
15 .4 empfiehlt 200581

Bündel -Holz
gross. Bündel 1 © Pfg .
25 Bündel Mk . 3 . 35

Briketts
7 Stück 1 © Pfg .

Zentner Mk . 1,3 ©

Bügelkohlen
j S Pfund -Paket 141 Pfg .

10 Paket Mk . 1 . 35

Vucherer
in sämtliche » Filialen .

Altertümer ÄS
H. Lammte, IHarkgrnftnlfr. 22/23

ft :

sä >
v

.7 :v<&

QerHoufweihnachts

Ein eleganter Hut
als Weihnachts - Geschenk ist stets nach dem Geschmack der Dame .

Mein Geschäft bietet jetzt durch den 20053

sehr verbilligten Verkauf
Gelegenheit , diese zu aussergewöhnlich niederen Preisen zu erstehen .

| iiiiiiimiiiuimnmiiiiiimmimiiimiiuinmnm Ferner empfehle ich : iiimiimiiiiimiiiiHiniiiiimiHmiraimaiimnuyi

Theaterhauben
Echarpen , Schleier

Slraassenfedern
Reiher

Moderne Hutnadeln
in Silber, Tula etc.

Ball - und Ansteck-
Blumen

Stolas und Muffen
in

erstklassigen
Pelzimitationen

wie

Seal, Breitschwanz
Chinchilla, Maulwurf

etc. etc.
iümiiimiimminnnnnimiiiiinnniimiiiniiimmimmimmiinnnnuinmmmiinminiiiiiiimmiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiuimiinmiMiiiiiiniiiiimiiniii

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstraße 205 ,

r

Lina Lenz
gegemib . Meningen gegenüb . Moninger

empfiehlt

irme. RepniL ..,
von den billigsten bis zu deu feinsten

Neuheiten !
ZurückgesetztefarbigeRegenschirme

weit unter Preis .
Reparaturen schnell und gut

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . J

Dmimmi sparen Geldsparen
wenn Sie Ihre

Pelze
nur Zirkel 33 . Ecke Kitterstr ., l Treppe koch ,

kaufen . — Xur neue diesjährige Ware .

Staunend . . Verkauf
durch Ersparnis der Ladenraicfe . 20453 2 .2

Empfiehlt sich ^ f/f
von selbst.

iESZSS

I Beliebteste Marke , überall erhältlich . I 8419a

Acpfcl ! Aepscl !
Wegen Räumung des Ladens Adlerstraße Nr . 40 , nebst

Magazin Viktonastraße verkaufe ich zirka 400 Zentner
ninti Lageräpfel , verschiedene Sorten, Ltromapfel , Erd -
beeräpfel , Posten Tiroler , hochrote Weihnachts -
äpfcl . Calville » Kaiferreinetten zu den billigsten Preisen.
Weinäpfel 10 Pfund 1.15 Mk., Zentner 1l Mk. empfiehlt

Werft. 4» A . Auch Baldft. 54
nächst Bratwurstglöckle . 20529 Telephon 1 » V4.

Druckarbettenjeder Art "ÄSS .SS

Stolzenberger
Privät-Zimmer

und 8171a .8.8
Bureau - Möbel
JCatalög kostenlos ).

Fabrik Stolzenberg
.Musterlager Karlsruhe ,Walustrasse 13 .

Telephon 1719 .

Dame »»
siudeu liebevoll « Ausnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik .
Fr . Weber , Xancy sFraukr ).

rue Pasteur 36 . B»

Damentascben
Portemonnaies
Brieftaschen
Zigarrenetuis
Racisacke
Schalranzen
Sporttaschen .

Hofferhans
pr 1 Gesclw. Lämmle vj
Jl Kronenstrafee w*

nächst der Kriegstrasse .
Telephon 1451 .

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereics
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20 Mark
Einheitspreis

Zuriickffesetzte Aiizeiffstofle , englische und deutsche Fabrikate,
jeder Stoff für einen kompletten Anzug TO Mark netto Kassa empfiehlt

Ä . Wilh. Wolf jiv Kaiserstr. 82 a Ei>gmLager. 20 Mark
Einheitspreis Z

Blaubeuren
Württemberg .

Unterrichts - u. Erziehungs -
Anstalt mit Pensionat .

I Gymnas , realaymnas.
ii. realistischeAbteuung :
Vorbereitung für Militär - and
SchulprAfnn &en , Elnjähr . ,Prliua -Fitbur . , Matar .-Exomen . liu Schulung .Rasche u. energ . Förderung Zurückgebliebener .

D. Bandeiswissenscnafllicite Abteilung :
Jahres - und Halbjabrea - Horse zur gründlichenAusbildung junger Kaufleute in allen Zweigen derHandeiswiesenschaften . 8176a

Praktisch . Musterkontor. Handels-Akademie.
Prospekte und Lehrpläne kostenlos von

Direktor Stracke .

Tüchtige Dame
zur Unterstützung des Organisationsleiters einer großen Ver¬lagsfirma für sofortigen Eintritt aesucht. Erforderlich sindgute Umgangsformen , rasches DiSpofitionSvermögen u. mögiichstauch Organisationsbefähigung . , Neben hohem Fixum werdenProvisionen und Superprovisionen gewährt und ist die Stellungangenehm und dauernd .

Damen , welche vorstehenden Anforderungen genügen, unab¬hängig sind und sich nicht scheuen , selbst mit tätig zu sein ,wollen aefl. umgehend Bewerbung einreichen. Offerten unter8 . li . 914 an Rudolf Moffe . Stuttgart . 8673a

Lahr !
Grch WWraiM U

mit schöner Wohnung
z« vermieten

1. 4. 14 od . früher , für jede
ranche, besonders Damen - oder

Herren -Konfektiou , Uniformen ,Militär -Effekte « , Kürschnerei ,Herren -Mode -Artikel geeignet .— Billige Miete , vorzügliche
Lage , moderne Einrichtung ! —

Näheres bei C . F . 91611erin Lahr . 8863a.2.1
Leopoldstraße 7, pari ., find zwei
große, ineinanöergeh . -net m.Gasemricht . als Büro c I . Jan .zu vermiet . Näheres da,Abst im
Laden . 5841692

5— infinit u. mebrr . Hausetagl . zu6 1u Alii . verd. Postkarte genügt .B^^ 9.TR . Hinriclm . Hamburg15.

IIIIIIIIIIHIIll

RitterPianos
Flügelvon Mark

650 .— an,
von Mark g
1250 . — an I

Klaviere von hervorragender Qualität und ausser-
gewöhnliche * Preiswürdigkeit empfiehlt der General¬

vertreter für Baden

H.Maurer
Karlsruhe , Kaiserstr . 176,

- 20667 1

Grossh .
Hoflief .

Ecke
Hirschstr ,

HmMSMUMMMW

ÄSousbnritheäS !
"‘

20516 Kronenstraste 31.
Für leichterejournalistische ^ ätig -

lett wird ein

Fräulein
das auch mit Büroarbeiten (Steno¬
graphie und Maschinenschreiben ) be¬
wandert ist, auf 1 . Januar oder’ später gesucht. Offert , unt . 8677a
an die Expedit , der „ Bad . Presse".

Kinderloses Ehepaar sucht per !
1 . Januar solides, zuverlässiges

Mädchen.
i welches kochen u . den kleinen Haus - 1
l halt besorgen kann. Offerten unt .Nr . 20465 an die Expedition der

„Badischen Presse"
._ 2 .2

Gesucht auf 1. Januar 205611
SW- Mädchen

das selbständig kocht und die Haus -arbeit ' versieht, zu 2 Damen .
Belsortstraße 7, 2 . Stock.

Gesucht
! wird für 1 . Januar ein älteres ,
t zuverlässiges
i Zimmermädchen
: das nähen kann und schon in gutem
Hause gedient hat . 8676a.8.1rau » >*. Fiirer
Gaus Rockenau bei Eberbach i. B

Kaffeeköchin
zum sofortigen Eintritt gesucht.Offerten unter Nr. 20505 an dre
Expedition der „Badisckien Presse**.

Köchin
gesucht für gutes Wein -Restaür .,saubere Person , die auch etwasHausarbeit übernimmt . Gute Be¬
handlung . Offert , unt . B4371H andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

„ Hand - u.
k Fußbetr ..gut erhalten , billig zu verkaufen .

5843733 Kaiserstraße 137, 3. St .

Aerzte gesucht
von Ortskrankenkasse und Betriebs¬
krankenkaffenin mittelgroßer Stadt
SnddeutschlandS . Anfangsgehalt800g Mark . Privatpraris gestattet .Offerten unter v . 8 ./8650a an die
Exped . der „Bad . Presse"

. erbeten .

offene Stellen ZSSldie Zeitung : Deutsche Bakauzeu -Bost « Eßlmgen 78 . 213a

Wegen Erkrankung meines Ge¬hilfen suche ich für sofort oder
1 . Januar einen tüchtigen und
durchaus zuverlässigen 867la .3.1

Anwalts -Gehilfen
der selbständig arbeiten kann.

Offerten mit Zeugnisabschriftenund G'ehaltSanstzrüche erbeten.
Rechtsanwalt Werrlein

Triberg .

Mädchen -Gesuch.
Wegen Erkrankung meines seit¬herigen Mädchens suche z. sofortig.Eintritt ein tüchtiges Mädchenmit guten Zeugnissen bei hohem

Lohne. 20545 .3.1Bialdbornstraste 21 . 1 Tr . rechts.

Mädchen für Hausarbeit , welch ,
auch nähen kann, wird auf 1. Jan .od . früher zu kleiner Fam . gesucht .
58«»«, Winterftratze 44 « , 2 . St .

Kaufmann, kA lesetzten Äl-
. ucht • Stel¬

lung für Buchhaltung und Reise.Branche einerlei . Gefl. Angeboteunter Nr . B43687 an die Exped.der „Badischen Presse" erbeten.

Mitra zu mieten.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St .

Zu vermieten
auf I . April 1814 :

Wohnung SÄS
deimer All « 2 . zwei Tr . Hoch :8 Zimmer . Küche, Bad , 2 Man¬
sarden . Dachkammern , Keller ,Garten - Anteil . Einzusehen von
10 bis 5 Uhr. Man wende sich an

( Geschäftszimmer Beiertheimer
Allee 2. I . links ) . 20249

Vertrauensposten .
Jung , verheirateter Mann sucht !

aus 1. Jan . obengenannten Posten ,schöne Handschrift, guter Rechner. !Kaution kann gestellt werden,Offerten unter Nr . 5843595 an !die Exped . der „Bad . Presse" erb . I

Borkslratze 32,2. Sl ., schöne 8 Zimmerwohnung .Bad , mit allem Zubehör , per 1 . April
preiswert zu vermieten . B43210

Näheres daselbst parterre . 2.2

Eisenlohrstr. 29
eleg. Wohnung . .4 Z „später zu vermieten .

sofort oder
«43223 .6.3

Vermietungen .
JF Laden **» C

für fedes' Geschäft geeignet (auch Ials Filiale ) , modern gebaut , sofort !zu vermieten . Waldhornstraße 31,
Ecke Zähringerstraße ._ 5843701 j

Mädchen-Gesuch.
Gutempfohlenes Mädchen findetauf 1 . Januar bei kinderloser

Familie angenehme Stelle .
Zu erfragen in der Exped. der

„Bad . Presse" unter Nr . 20366. 1

*!Ä "S Mädchen,
welches etwas kochen kann und
sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht . Vorzustellen hierKaiserstr . 188 . 5. Stock . B43712

Zu vermieten
ist sofort eine eleg. I . Etage¬
wohnung ohne vis-a-vis, be¬
stehend aus 5 Zimmern , da¬
runter 1 kleines, Küche, Bad ,Mansarde Keller. Elektr. Lickt,
Warmwafferheizg . u. warmes
Wasser. 20154 .3.3Näh. d. O . Feistenberger ,Zigarrengeschäft , Karlstor (inder neuen Wache).

Bfirgerstratze 6. II . . rechts , ist
schönes Zimmer sofort an ord¬
nungsliebenden Herrn oder Frl .
zu vermieten ._ 8943717

Gutenbergplich, Ging. GoethestraßeNr . 45 . 1 Treppe , ist gut möbl.Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , auch
einzeln. 5843711

So:ioRra!ie tsitÄS
oder zusammen zu vermieten .
freie ruhige Lage._ B43406
Kaiserallee 61, IV ., US* ist gutmöbl. Wohn- und Schlafzimmermit oder ohne Pension , evtl , auch
einzeln abzugeben, sofort oder 1 .Januar zu vermieten , B43690

Lachnerstraße 26, III ., ÜS. , istmöbl. Zimmer mit separ. Eing .auf 1 . Jan , oder später zu verm .
Leopolbstraße 25, II ., sind 2 schöne,möbl., nebeneinanderliegende
Zimmer , gegenüber von Garten ;mit Pension per 1. Januar zuvermieten . B43705

Lessingstraße 20. II ., ist aut möbl.
Zimmer und Wohn- und Schlaf -
zimmer zu vermieten . B43698

Lesfingftr. 78, part . links, ist sofort
schön möbliert . Zimmer zu 15 Mk.inonatl . zu vermieten . B43735

Ludwig-Wilhelmstraße 10, II . , r .<ist hübsch möbl. Zimmer sofort
zu vermieten ._ 5843462

Maxaustr . 42, III . St ., ist gutmöbl. Zimmer mit sep . Eingang
sof . oder später zu verm . 5843604

Z« vermieten
ist sofort eine elegante Hoch¬
parterrewohnung , bestehendaus 5 Zimmern . Bad . Küche,Keller , Mansarde , sonstigem
Zubehör und Garten , elektr.
Licht , Warmwasserheizung u.warmes Wasser. Näheres durchO . Feistenberger , Zigarren¬
geschäft, Karlstor <rn der
neuen Wache ). 20155 .3.3

Zimmerwohnnrrg !
mit Zubehör , 3. Stock , Herren -
straße 17, . Eckhaus Karserstr ..

, auf 1 . April 1914, evtl , früher ,zu vermiete «. Näheres da- 1
selbst bei Breitbarth . a

Scheffelftraße 6, II . , ist Wohn- u.
Schlafzimmer , sehr gut möbliert .
zu vermieten . _ 5843692

Sckönfeldstraße 5, IV . , lks . , istmöbl. Zimmer an anständigenArbeiter oder Fräulein billig zuvermieten . 5843493
Werderstraße 16, II ; Etage , an d .Ettlingerstr . und neuen Babnboi .sind 3 sehr gut möbl. Zimmer ,einzeln, bald oder 1. Januar ,auch vorübergehend) zu vermiet .

5ur unsere Abonnenten zum Ausnahme - Preis I
LverLerstratze 11

2 Zimmer , Mansardenwohnung ,
I an ältere Eheleute oder einzelne' " er zu

18976
Person per sofort .vermieten . Nah. Stb . 2,

oder später' '
. St . 18

ß
' r ?j lillilüS

m

m

. . . .
(Sdieniswürdigheiteti

')

Schöne, gerade Mansardenwoh -
! nung , 3 Zimmer , Küche mit Speise¬kammer. Koch - u . Leuchtgas, Klosettim Glasavschluß , auf sofort oder
I später zu vermieten . B43612.5.2Näheres Gartenftrafie 82 . pa
! Gerwigpraße 4 i |t eine .1 «wo *

Zimmerwohnung mit Zubehör zuvermieten . Näh. 2. St . , l. SB4” 3»

3« Geschenkband elegant gebunden , Format 22X34 cm, auf
Kunstdruckpapier gedruckt mit 192 ganzseitigen Gr g .nal «

Aufnahmen mit erläuterndem Text.

NaLmwunder u. Sehenswürdigkeiten Amerikas
mit 192 prachtvollen, ganzseitigen Bildern
nach photographischen original - Ausnahmen
im Format 22 * 34 cm mit erläuterndem Text, Lie Lem
Beschauer die Wunder und Sehenswürdigkeiten der neuenWelt vor Augen führen. — Das Werk ist auf Kunstdruck
xapier gedruckt und in künstlerische Decke gebunden -

Infolge Vereinbarung mit dem Verlag liefern wir Las Werk
linieren Momente« zmi äu&eril Mae« Stets turn

nur 3 .— Mark
ein Preis , der nur durch Herstellung von Maffen-

Auflagen ermöglicht ist.

| Karl -Wilhetmstraße 45 schöne 2
Zimmerwohnung nebst Küche ,Keller u . Zubehör an ruh . Leute
zu 280 M auf 1 . April zu verm.©43703 Näheres 1. Stock .

I Leopolbstraße 3 . III . , schöne o
Zimmerwohnung mit 2 Mans . u .Zubehör sofort oder später.B42588 Näheres daselbst 2. St .

s Leopoldstraße 20, II . , ist neu her¬
gerichtete 6—7 Zimmerwohnung ,3 . Stock , sofort oder später zuvermieten . 5641299

vAenoetsioonplatz 8. 3 Treppen ,gegenüber Hotel „Grüner Hof",ist eine schöne moderne Fiinf -
zimmrrwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheresdaselbst, 3 Treppen , von 1.0—12 u.2 bis 5 Ubr. 11226 »
rtefauienstraste 8, in dem schönen ,ruhigen Hinterhaus , sind 5—6
große Zimmer ( 1 . und 2. Stock )
zusammen oder geteilt auf 1. Aprilzu vermieten . Näheres jederzeiti m2 . Stock d . Vorderhauses . 20277 .3,3

Amerika ist ein Land, kn das die Natur ihre Gaben in überreicher Fülle ausgegessen hat. Was idie Arä t* der Natur an Merkwürdigkeiten hervsrbrachien in ununterbrochener Arbeit oder durch lümwäl ^ungtn gewaltigster Art — und sie hat in diesem Weltteil überall im Großen und Dollen 5gearbeitet — was Menjchengeist je an Gewaltigem ersonnen u. von Menschenhänden hat ansführen -lassen, das alles finden wir in d .esem Werke wiedergegeben . -
Gs blldet demnach das beste und fesselndste Anschauungsmaterial , Be » jitfyrung für öey, der Sie Schönheiten Amerika » nicht kennt und bleibend « -Erinnerung für den, der Amerika gesehen hat . -

| WiUduoriisrr. 62 in im a. St . persofort oder später eine freund !.3 Zimmerwohnung mit elektrisch .LiÄt zu vermieten . Näh. das. im
Kolonialgeschäst. B48528.2 .2

IWnmmimiiiiiiiiiimiimiiMiiiiimiiiiiiiimiHiMiiiiiiiHiiiiiiiiiiiituuiiiiuMnnimuH •inimtmmimmttiiMttmiimuimmmiifiimimmittiiii

Ein Pracht- u. Eefchenkwerk für Jung u. Alt. für Schule u. Haus.
Solange Vorrat , zum obigen Preise in unserer Gxpe- ttton , Lammstraße 1b, erhältlich, wo ein Exemplar im Schaufenster ausgestellt ist. Bestellungen nehmen ferner Lie Zweigexpeöitionen , unsereAgenturen u . TrägerinnenEgegen . Nach auswärts bet DoreinsenörmgLes Betrages , zuzügl. 50 Pfennig Porto . Bei Nachnahme 20Pfg extra .

Verlag öer „BaLischen Presse "
, Karlsruhe .

In Rotenfels lim Murgtal ) ist
I eine schöne 3 evtl. 4 Zimmrrwoh -

suitB mit elektr. Licht und Waffer-
I leitung u . Garten , 1 Minute vomBabnhos u . 3 Min . vom Wald ent-
i lernt, auf 1 . Jan . od. spät. z . verm.
I bei Job . Burkhard . Steuererheber .

für Geschäftszwecke geeignet , per
1 . April 1914 gesucht. Toreinfahrt
bevorzugt. Evtl , mit Laven. Offert ,zu richten an 20404
Alfred Fischer . Gummibereifung ,Kriegstraße 10.

MaWliis-Rllum
ca. 10X10 Mir ., parterre , mit bc- -
quemer Einfahrt und großem Tor
auf 1 . Januar zn mieten gesucht.Nähe Mühlburgertor bevorzugt .

Angebote unter Nr . 20532 an die
Expedition der „ 5Sad. istresse" erb.

Werkftätte
mit elektr. Kraftanschlutz. sowieeine
6 Zimmerwohnung bis 1 . April
gesucht ievent. zwei 3 Zimmer -
wobnnngen oder 4 u. S Zimmer ) .
Gefl. Offerten unt . Nr . B43649 an
die Exped. der „ Bad . Presse". 2.1

Bererthelm-Nüppurr. 1
Du -ffe 2—3 Zimmerwohnungzu miete « oder kl. Hans mit Gar¬

ten zu kaufen » event. Grundstück
zum Bebauen . Offerten mit Preis ,unter Nr . 5843694 an die Exped.der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Schöne
5 bis 7 Zimmerwohnung
in ddr Leopoldstraße oder nächster
Nähe per 1 . April 1914 gesucht . !

Äefl. Offerten unter Nr . 5843688 ;an die Exped . der „Bad . Presse" .
Bierzimmerwovuung von ruhig . ,

Beamtenfamilie (3 Pers . Iauf l .April
1914 gesucht . Sudftadt bevorzugt . .
Offerten unter Nr. 5843738 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .
Gesucht wird
1. April 1914 eine
zw . Marktplatz, u. Mühlbnrgertor .

der „Bad . Presse" erbeten. 2.2 !

mit* it
Igut möbliert .

WMlmner.
. . . . . mit Klavier , ohnevis-L-vis, in der Nähe der Dragoner -

Kaserne zum 1. Januar billig zuvermieten . B4808I.3.3Kaiserassee 33 , 3 . Stock .
Ein gut möbl. Zimmer in der

I Weststadt. an soliden Herrn sof .oder 1 . Januar zu vermieten ,
t B43484 Zu erfr . Leopoldstr. 19, II .

Adlert ' r . 5, 3. Stock , gut möbliert .Ziu to r auf 1. Jan . zu vermied-

Junges Ehepaar sucht zum 15.Marz bezw . 1 . April ^ 914 freundl . ,3 Zimmerwvhnuna nebst Zubehör .
'

Oststadt oder Nähe. Ausführliche
Offerten mit Preisangabe unterNr . 5843148 an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten.

Ehepaar sucht Zwei-Zimmer persofort oder später in der Oftstadt .Sonnenseite . Parterre aus
sen. Offert , mit PreiSana
stück und Bedienung mit . .
5843647 an die Exped. der «Bad .Presse" erbeten.
Witwe . tsrtUSÄ
Zimmer mit oder ohne Küche per
1. April . KarlStor bis LudwigsplatzNähe. Off. unter 5843689 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Gesucht auf 1. Januar '

zwei möblierte Zimmer
mit Pension in gutem Hause fürzwei Damen . Offert , u. Nr. 20559an die Exped . der «Bad. Presse^. J



In allen Abteilungen sind

besonders preiswerte Artikel
für den Weihnachtstisch ausgestellt

Soweit Vorrat

Glaswaren
Kompotteller Olfven-Schliff,

V* Kristall . 35 409
Giasschalen Oliveu-SchKff,

% Kristall . . . 659 1 .10 1 .40
Kuchenteller OKven-Schliff,

Vt Kristall . 2 .85 3 .75
Butterdosen Olhren-Schltff,

*k Kristall . 85 % 1.10
Fruchtechalen auf Fuß, geschliffen 2 .50

Weingamitur mit Goldrand
Weingläser auf Fuß . 45 55 65 9
Champagnergläser auf Fuß . . 95 9
Likörgläser auf Fuß . . Zg A
Teebecher 35 m Bierbecher 38 9
Weinkrüge m. Goldrand659 1 .00 1 .50

Kristallwaren
Servietten halterreich geschl . 1.85 2.75
Zuckerstreuer reich ge¬

schliffen . . . . 2.75 3.25 3 .85
Kompotteller reich geschl .1.75 1.95 2 .35
Kuchenteller reich geschliff . 10 .75 13 .50
Glasschalen viereckig 4 .50 6 .75 9 .75
Glasschalen rund . 3 .90 5 .50 6 .85
Wein - Karaffen weiß und farbig

5 .75 bis 21 .75
Wein - Römer farbig . . 2 .50 bis 6 .75
Likörgläser farbig . . . . 1 .75 1 .90
Traubenspüler reich geschliffen

6 .50 8 .00 12.50
Bonbonnieren reich geschl . 4 .75 0 .85
Vasen reich geschliffen 5 .85 bis 18 .50

16.75 b» 250.00

Schirme
Herren - und Damen - Regenschirme

Halbseide , eleg . Aufmachung . . 7 .50
Herren - und Damen - Regenschirme

reine Seide, neue Stocksortimente 8 .50
Herren - und Damen - Regenschirr

Halbseide , prima , Griffe in
schwed -Maserbirke „Letzte Neuheit “ 11 .00

Herren - und Damen - Regenschirme
reine Seide, echte Horn - und aparte
Doublöbeschläge , Luxus-Aufmachg . 12 .50

Herren - und Damen - Regenschirme
exquisite englische und Wiener Neuheiten ,in feinster Aufmachung

17 .00 23 .00 28 .00 32 .00
Herren - Stockschirme erstes Fabrika*

neuestes Stocksortiment
6 .50 9 .00 12.00 14 .00 20 .00

Auf unsere sämtlichen „Regenschirme “ ge¬
währen „2 Jahre Garantie “ für den

normalen Verschleiß .

Ein Sortiment

Klub -Sessel
solide gearbeitet , gutes Material

besonders preiswert
„Rudolf “ Schafleder , große be¬

queme Form . 125 .00
„Edith “ Schafleder, große Form,

mit Wulst . 135 .00
„Albert » Rindleder, große be¬

queme Form . 150 .00
„Richard Wagner “ Rindleder,

Rücken durchgeheftet . . . . 225 .00
„Bullmann » Rindled .,Halbfauteuil 150 .00

Trikot - Wäsche
Trikot- Herren - Hemden Winterqualität je nach Größe 1 .25 bis 1 .55
Trikot- Herren - Hemden woiigemischt . * „ „ 2 .00 bis 2 .45
Trikot- Herren - Unterhosen winterquaiit. » „ „ 1 .35 bis 1 .70
Trikot- Herren - Unterhosen Woiigemischt „ „ „ 2 .45 bis 2 .90
Trikot- Herren - Unterjacken WoUgemfcdit „ „ „ 1 .65 bis 1 .95
Damen- Reform- Hosen solide Qualität . 3 .00 bis 3 50
Damen-Trikot-Taillen woiigemischt . . 1 .25 bis 1 .55
Gestrickte Damen-Taillen solide Qualität . 1 .45 bis 2 .00
Kinder- Leib- Höschen je nach Größe . . . . . . 65 # bis 2 .25
Knaben-Trikot- Hemden je nach Größe . . 95 # bis 1 .55
Knaben-Trikot- Unterhosen je nach Größe . . . . 1 .20 bis 1 .60

Ein grosser Poster Kinder -SweaterS solide gute Qualität
für das Alter bis 4 Jahre 2 .25 bis 12 Jahre . . . . 2 .75

Woll-Waren je nach Qual .
Gestrickte Damen-Westen . >
Gestrickte Herren -Westen .
Gestrickte Brust-Schützer . .
Gestrickte Hemdhosen . . .
Knaben-Flausch - Mützen . . .
Kinder- Häkel- Mützen . . . .
Gestrickte Woil - Shawls . . . ,
Chenille- Shawls solide Qualität . ,
Kunst- Seiden - Shawls . . . . .
Ueberblusen reine Wolle . . . .
Kinder-Jaqketts Lammfell imit. . .
Erstlings- Häubchen aparte Muster

95 #
1 .75
85 #
2 .95
65 #
95 #
75 #
3 .50
2 .50
1 .85
95 #
1 .50

bis 5 .50
bis 8 .50
bis 2 .25
bis 8 .00
bis 1 .10
bis 1 .25
bis 1 .95
bis 12 .50
bis 7 .50
bis 3 .25
bis 2 .45
bis 2 .75

Ein Posten Damen-Sport - (Golf) -Jacken
in allen Farben, eleg. Fassons . Stück 14.50

Korsetts
Korsett *la*k 'an&e F°rm> grau Drell , mit auswechselbaren Spiral

- g 75fedem . **
3 .75
4 .25
4 .75

K 'nreatf moderne Form , aus beige Drell, mit Stickerei und Band-
durchzug . Stück

Knrcott moderne Directoire - Form , aus beige Satin , mit reicher
iXUlocil Spitzengarnitur und 2 Strumpfhaltern . Stück
Knrqpft lanßhüftige Form, aus grau Drell , nach oben kurz gearbeitet ,f VL/I öCU NI . passender ,eleg . Stickerei u Banddurchzug , rostfr . Einl. St.
K

’
nrcott f“r starke Figuren , halblange Zwickelform mit br . Schließe R KA

IxUI OCSll aus g,.au Drell, mit Stickereigarnitur u . rostfr . Einl. Stück
l^ nrcaff Directoire-Form, extra lang , in lila u . blau-weiß Jacquard , O KA
IxUI OCU mit eleg . Spitzengarnitur u . 4 Haltern , rostfr . Einl . Stück ° ,v' V

Kore oft Spezial - Modell für schlanke Figuren , aus grau Satin, mit 11 OOIXUI ll Spitzengarnitur , 4 Strumpfhaltern u . rostfreier Einl. Stück 1 '
■■IIIIIII IllllllllllllllllllllllSlIIllIllllIfllllllllllllll IIIII llllll IlllSllilllfilllll lllllllllllllllllllfl

’eihnachts -Geschenk für Herren . I
Globus

Gelegenheitskauf
plare .

sorgfältig bearbeitet , mit Halbmeridian
und Kompaß , Umfang 105 cm

nur wenige Exem -
|

■mint . .

. iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiim -

Violinen , Guitarren ,
Lauten , Mandolinen

nebst Zugehör und Noten i

sehp preiswert =
. . iiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiiiuiiiiHiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiü

Bijouterie
Rocknadeln echt Silber

95 9 1 .10 1.50 1 .75
Rocknadeln vergoldet

2 .00 2.50 2 .75 3 .50
Rocknadeln echt Gold

9 .50 11 .00 12.50 15.00
Ohrringe Silber, vergoldet . 2.25 2.75
Ohrringe echt Gold

3 .25 4 .75 6 .50 7.50
Krawatten - Nadeln mit guter Perle

653 * 1 .20 2 .00
Krawatten - Nadeln echt Gold

3 .25 4 .75 6 .50 7 .50
Manschettenknöpfe echt Silber

1 .00 2 .25 2 .75 3 .50
Manschettenkriöpfe ff. vergoldet

3 .00 3 .50 4 .75 5L5
Manschettenknöpfe echt Gold

14.50 15.50 17.50 19.00
Herren - Doppeluhrkette verg.

85m 1.65 2.75 3.75 5 .75 bis 20 .00
Herren - Uhrketten vergoldet

2 25 3 .50 4 .75 5 .75
Damen - Uhrketten echt Silber

3 .00 3 .75 4 .75 bis 12.00
Damen - Uhrketten vergoldet

3 .50 4 .50 5 .75 bis 13.50
Armbänder echt Gold

12.00 13.50 15.00 19.00 bis 30 .00
Armbänder vergoldet

2.50 3 .50 4 .75 6 .25 bis 10 .00
Armbänder echt Silber

2 .5 0 3 .50 4 .75 5.50 7.25
Damen - Börsen echt Silber

3 .75 4 .75 6 .75 bis 15.00
Damen - Börsen Alpaca 1 .25 3 .25 4 .50
Damen -Taschen Alpaca

9 .50 13 .50 15.00 13 .00 21.00
Damen - und Herfen - Ringe

echt Gold . . . von 2 .25 bis 35 .00

Bunte Wäschestoffe
Sportflanelle für Blusen u. Hemden

Meter 42 58 689
Velours für Blusen und Kleider

Meter 45 50 689
Hemdenflanelle . Meter 35 45 589

Pelzwaren
Krimmer - Krawatten

schwarz . 1 .25 1.90 2 .50
PI üsch - Krawatten

mit Franse . . . . 5 .75 9 .5013 .00
Mouflon - Kragen natur 4 .50 5 .50 7 .75
Kanin - Kragen

schwarz und braun 4 .50 6 .50 8 .25
Tibet - Kragen weiß . 5 .75 9 .75 16.50
Fehwamme - Krawatten

4 .75 7 .75 9 .50
Nerz - Murmel - Krawatten

13 .50 18.00 25 .00
Marabu - Stolas natur,

braun und schwarz 9 .50 12.50 15.00
Muffen , zu obigen Kragen passend, in

großer Auswahl .

Kinder - Garnituren
weiß Plüsch . . . . 1 .35 2 .25 3 .25
grau Plüsch u. Krimmer 1.90 2.50 3 .50

Spezial-Abteilung
für gerahmte RilflAr
o. ungerahmte DUUCi

HERMANN
bietet eine Annehmlichkeit für das
Publikum . Man hat bei Einkäufen

in verschied . Abteilungen nur
an einer Kasse zu zahlen.
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